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Vertrauensvotum für herriot .
Taktischer Wettlauf um die Bewilligung der Ruhrkredite . — Ein mißglückter

. Schachzug der Rechten .

Poris . 28 . Juni . ( WTB . ) In der heutigen Vormittagssitzung der
Kammer erklärt « nach o « m Eingreifen des Ministerpräsidenten cherriot ,
über das kurz berichtet wurde , der Abg . P h i l i p p o t « a u x , er

stelle fest , daß Frankreich nach dem Berichte der Sachverständigen
nicht mehr auf die deutsche Arbeitskrast zählen könne . Dagegen
Hab « « s Anspruch auf Materialien . Von einer Milliarde
Goldmark , die Deutschland bezahle , müßten 258 Millionen Frank -
reich zufallen . Auf die vom Comite des Forges verlangte kost -
spkelige Kohlenpolitik müsse verzichtet und olles Material zum
Wiederaufbau verwendet werden . Auch bei den Besatzung ? -
t r u p p « n , namentlich den Offizieren , feien Ersparnisse notig .
Die Jagden der Offiziere kosteten skandalöse Summen . In den be -

fetzten Gebieten gingen sogar Rechnungen von Wäscherinnen
und Friseuren der englischen Offizier « auf Reparationskonto .

Als erster Redner in der Nachmittagssitzung beant -
wartete

General Noll et

die Ausführungen de » Abg . Philippoteaux über die Zustände beim

Besatzungsheer . Daß einige Mißbräuche vorgekommen feien , fei
nicht nur wahrscheinlich , sondern sicher , da es sich um Menschen

Handel «. Die Mißbräuche werde er verfolgen und sich dabei von

den Richtlinien leiten lassen , die der Ministerpräsident gezogen habe .
Aber er müsse wiederholen , daß die Offiziere , Unteroffiziere und

Soldaten der Rheinarmee unter schwierigen Verhält »

nissen ihrer Aufgabe würdig seien . Diese sei aber um so

schwieriger , als im besetzten Deutschland der Lebensunterhalt sich
verteuert Hab « und die moralischen Existenzbedingungen
deprimierend wirken . Wenn man die Lage der Offiziere mit

derjenigen der französischen Beamtem und mit der ihrer alliierten
Kameraden vergleiche , so seien fje durch ihren Sold nicht bevorzugt .
Cr hohe die Pflicht , zu erklären , daß die französischen Armeen ihre

hohe Aufgab « ' mit Größe erfülle, ' und sei stolz , das erklären zu
können . Ein kommunistischer Abgeordneter ruft dazwischen : „ Nichts -

destoweniger sind die Mißbräuche Totsache " . — Der kommunistische

Mge ordnete Daillant - Couturier ruft : Und unsere Soldaten haben

sich mit den deutschen Arbeitern verbrüdert ! Der Abg . Roul -

lsaux - Dugage , der der Rechten angehört , erklärt , für ihn und keine

Freund « sei die Annahme der fünf Budgetzwölftel gleichbedeutend
mit dem Abschluß eines moralischen Paktes zwischen der Regierung
und der Lammer über die Räumung des Ruhrgebiets und die Be -

setzung der Rheinlande . Als der Redner sich weiter über die Repara -
tionsftage und die Frage der Sicherheit verbreitet , erinnert ihn der

Seneralberichterstotter Abg . Violette daran , daß der Ministerpräsi -
dent ein « Aussprache über dies « Frage vor der Londoner Konferenz

abgelehnt habe und daß die Mehrheit der Kammer die Interpella -
tionsdebatt « bis nach Abschluß der Londoner Konferenz vertagt

habe .
Der soziatlstisch « Abgeordnete Chastanet übt an der Sach -

lieferungspÄitit der vergangenen Regierung Kritik und stellt fest ,

daß die Minister des Kabinetts Poincarö auf die förmliche Anklage
cherriots nicht geantwortet hätten . Der Abgeordnet « Philippoteaux

«erlangt vom Kriegsminister ein « Untersuchung der Zustände
bei der Befatzungsarme « . Nach weiteren Auseinandersetzungen über

den gleichen Gegenstand wird die Generaldebatte geschlossen und die

Artikel 1 und 2, die dem Finanzminister für die Wiederaufbauaus -

paben provisorisch « Kredite in 5? öhe von 5 278 7K5 135 Franken für

Juli . August , September . Oktober und November 1324 eröffnen ,
mit 467 gegn 27 Stimmen angenommen , Artikel 3, der 280 387 800

Franken für den Unterhalt der Besatzungstruppen im Auslande aus -

wirst , findet Annahme mit 467 gegen 2S Stimmen . Der letzte

Artikel , der die Ruhrkredite enthält , wird von den Sozialistm

angenommen .
Bei der Abstimmung verliest der kommunistische Abgeordnete

Baroux im Namen seiner Fraktion eine Erklärung , nach der die

Kommunisten die Ruhrkredite ablehnen und öffentliche Abstim »

mung darüber verlangen .

Für die sozialistische Fraktion erklärt Abgeordnete ?

Blum .

sein « Freund « und er würden sich der Abstimmung enthalten ,
da si - immer die Ruhrpolitik bekämpft hätten . Sie wollten aber

nicht gegen die Regierung cherrivt stimmen , deren Unterstützung

sie beschlossen hätten . Ministerpräsident

Herriol

ergreift da » Wort , um zu erklären , in dieser Angelegenheit werde

sich die Regierung offen aussprechen . Dadurch , daß wir von der

Kammer verlangen , die Ruhrkredite zu bewilligen , geben wir

nicht » von unserer ministerieller Erklärung preis .

Welche Meinung man auch über die Ruhrpolitik haben kann , jetzt
in dem Äugenblick, in dem wir verhandeln , können wir das Ruhr -
leblel nicht räumen . Ich begreise wohl , was der Abg . Blum ge -
. agt hat . 2H>er ein kommunistischer Redner hat die s o s o r t i g e

Räumung des Ruhrgebietes verlangt . Das würde bedeuten , daß

Frankreich sein « Recht « aufgibt . In diesem Augenblick erklärt der

Abg . Bokanowski, . die Regierung werde auch ohne die Sozia -
listen «ine Mehrheit bekommen .

Darauf erklärt der Ministerpräsident , die Regierung werde die

Vertrauensfrage stellen . Der ftühere Kriegsminister
Maginol versichert , daß die Rechte trotzdem die Ruhrkredite anneh -
men werde .

Die Abstimmung vollzieht sich unter großer Erregung .
Bei den Auseinandersetzungen zwischen cherrlot und den Ministern
des trüheren Kabinetts Poincarö entschließt sich eine Anzahl
6o4taltH4M , ftie fetg 8 « d die gnfrlwWU m stimmen ,

S

um das Kabinett vor Ueb er raschungen zu schützen .
Schließlich ist es «in großer Teil der sozialistischen Fraktion ,
der für die Kredit « stimmt .

»

Die deutschen Kommunisten und mit ihnen die Ratio -

nalisten werden nicht verfehlen , angesichts der Tatsache , daß
die französischen sozialistischen Abgeordneten nicht gegen die

Ruhrkredite gestimmt , sondern sich teils der Stimme enthalten ,
teils sogar den Krediten zugestimmt haben , in ein höhnisches
Freudengeheul auszubrechen , das sich natürlich vor allem gegen
die deutsch Sozialdemokratie richten wird .

Deshalb sei schon jetzt hier mit aller Klarheit festgestellt .
daß wir für die Haltung unserer Genossen volles V e r -

st ä n d n i s haben . Wenn die sozialistische Fraktion , die ge -
rode unter Führung L6on Blums einen so tapferen Kampf
gegen die Ruhrbesetzung unter Poincar6 führte , heute
unter Herriot , der seinen Willen , die Ruhr sobald wie

möglich zu räumen , feierlich und wiederholt geäußert hat ,
nicht den gleichen , rein negativen Standpunkt einnimmt , so
ist dies eine Selbstverständlichkeit . Daß die Ruhr
nicht innerhalb weniger Tage geräumt werden kann , sieht

auch jeder vernünftige Deutsche ein ; deshalb müssen die

Mittel für den Unterhalt der Truppen aufgebracht werden .

Entscheidend ist der Geist , in dem diese Kredite be -

willigt wurden . P o i n c a r 6 , Maginot und der Nationale
Block verlangten einst die Kredit « , um an der Ruhr auf un -

absehbare Zeit zu bleiben . H e r r i o t , seine Freunde und

diejenigen Sozialisten , die sich . schließlich entschlossen haben ,

an der Abstimmung teilzunehmen , wollen die Ruhr noch An -

nähme des Sachverständigengutachtens räumen . Das ist der

große Unterschied .
Die nationalistische Minderheit hat durch ein plumpes

Manöver , das aus den Worten ihrer Redner Roulleaux -
Dugage , Bokanowski und Maginot deutlich hervorgeht , ver -

sucht , in dem sie ihre Stimmen für die von der Regierung ge -

forderten Kredite gab , Herriot auf die Politik Poincar6s fest¬
zulegen . Herriot hat dieses Manöver durch die Stellung der

Vertrauensfrage geschickt durchkreuzt , indem er

auf sein allgemeines politisches Programm ausdrücklich
hinwies , insbesondere auf die Regierungserklärung über die

Ruhrräumung . Dadurch wurden die Rationalisten in die

schlimmste Verlegenheit versetzt : da sie nicht gegen die Ruhr -
kredite stimmen konnten , ohne sich lächerlich zu macken , haben
sie für das Vertrauensvotum stimmen müsien , d. h. für das

Friedensprogramm des Linksblocks . Damit haben sie
sich aber erst recht lächerlich gemacht .

fluslänüifthe Zlieger in deutjchlanü .
London . 28. Juni . ( WTB . ) Den Blättern zufolge ist die Fort -

setzung des britischen Reichslustverkehrsdienstes zwischen London und

Berlin in Frage gestellt . Laut „ Morning Post " hat die

deutsche Regierung aus eine Aenderung der den Bau deutscher

Luftfahrzeuge betreffenden Beschränkungen gedrungen . Das britische

Luftministerium sei auch dafür gewesen , da dieses den Weiter -

betrieb eines gegenseitigen Dienstes zwischen London und Berlin

und seine Ausdehnung bis Prag ermöglicht haben würde . Eine

Aenderung jener Beschränkungen könne jedoch ohne die Zustimmung
der Alliierten nicht erfolgen , und Frankreich habe seine Zustimmung

bisher nicht erteilt . Deshalb drohe Deutschland jetzt , daß es

die von ihm gewährte Lizenz , die demnächst ablause , nicht erneuern

werde , jedenfalls solang « nicht , als die Aenderung der Bau -

befchränkungen nicht erfolgt fei . Infolgedessen werde der Reichs -

lufwerkehrsdienst auf der ftaglichen Linie vielleicht eingestellt
werden müssen .

Anmerkung des WTB . Daß Deutschland mit der Nicht -

erneuerung der am 30. Juni ablausenden Konzession gedroht habe ,
ist , wie wir von zuständiger Stelle erfahren , nicht zutreffend . Die

deutsche Regierung hat die englische Regierung lediglich darauf
aufmerksam gemacht , daß sie , nachdem si « zu dem Ergebnis gelangt
sei, daß ihre Bemühungen weqen Abänderung der für . die
deutsche Industrie gültigen Bau befchränkungen in ab -

sehbarer Zeit keine Aussicht aus «in Ergebnis haben , nunmehr
auch von den mit Deutschland im Luftverkehr stehenden ausländ ! »

schen Linien die Berwettbung von Flugzeugen verlangen müsse ,
welche sich innerhalb der durch die Daubeschränkung begrifflich

«festgelegten Grenzen für Zivil - Luftzeuqe halten . Sie hat sich
dabei aber ausdrücklich bereit erklärt , die lausenden Konzessionen
an sich noch einmal aus zvei Monate zu verlängern .

Die beoorstehenüen verfaffungsfeiern .
Der Minister des Innern hat folgend « Berfügung erlassen :

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Wiederkehr des Betr -

fafsungstages bestimme ich, daß für Veranstaltungen zu

Ehren der Verfassung am 10. und 11. August durch w�eg Aus -

nahmen von dem durch Z 3 der Verordnung des RekHspräsiden -
ten vom 28. Februar 1924 ergangenen Versannnlungs » und AwMS »
oerbot z « geftatton Wz.

Nahende Schicksalsstunde .
Die drei Dawes - Gesetze . — Einfache oder Ztveidrittet >«

Mehrheit ? — Volksentscheid und Anflösnng ' i

Der Reichstag ist gestern in kurze Sommerferien ge<i
angen . Die Stunde , die ihn wieder ruft , wird eine E n t «
'

eidungsstunde für Deutschland sein .
Drei Gesetzentwürfe zur Ausführung des S a ch v e r «.

Beratung ini
unter «

ie Gald -
notenbank , das über die Eisenbahnen und ein drittes über !
die Jndustrieobligationen . Bon den drei gemischten Kommst -
sionen sind zwei , die für das Bankgesetz und die für das Eisen -
bahngesetz , ohne Hinzuziehung eines Neutralen mit ihrer
Arbeit fertig geworden : ein Zeichen dafür , daß erhebliche
Meinungsverschiedenheiten nicht auftauchten . Im übrigen hat
der deutschnationale „ Lokal - Anzeiger " die Verdienste gerühmt ,
die sich der unterhandelnde deutsche Staatssekretär Büigt er¬
warb , indem er verschiedene Verbesserungen in deut -
schem Sinne durchsetzte . Das läßt darauf schließen , daß sich die
übertriebenen Befürchtungen , die die deutschnationale Presse
gerade an dieses Gesetz knüpfte , sich nicht als begründet er -
weisen werden .

Zur Entscheidung schwebender Kreditfrogen über das

Jndustrieobligationengefstz ist der schwedische Bankier Wal «
len b e r g als Neutraler hinzugezogen worden . Doch handelt
es sich dabei , wie man hört , weniger um Meinungsverschieden -
heiten zwischen den Deutschen und den Ententevertretern , als
vielmehr um Differenzen unter diesen letzteren selbst .

Ü-

Sobald die drei Gesetzentwürfe das Kabinett passiert
haben , wird das Reichs ju st izmini st erium ein
Gutachten darüber erstatten , ob sie verfassungsändernd
sind oder nicht , das heißt , ob sie , um Gesetzeskraft zu erlangen ,
bei Anwesenheit von zwei Dritteln der Abgeordneten mit

Zweidrittelmehrheit angenommen werden müssen oder ob ein -
fache Mehrheit genügt . Ganz besonders wird sich diese
Prüfung auf das Eisenbahngesetz erstrecken . Das
Eisenbahnwesen ist in den Art . 89 bis 95 der Verfassung be -
sonders ausführlich geordnet . Danach hat das Reich die staat¬
lichen Hoheitsrechte auf diesem Gebiet zu übernehmen . Ver -
ordnüngen über Bau , Betrieb und Verkehr sind von der Reichs -
regierung mit Zusttmmung des Reichsrats zu erlassen . Bei -
räte sind zu ernennen , das Tarifwesen ist zu veauffichttgen , den
Anforderungen des Reiches zu Zwecken der Landesverteidis

gung ist Folge zu leisten .
Die juristischen Gutachter werden also zunächst zu

prüfen haben , ob der Entwurf des Eisenbahngesetzes diesen
Ansprüchen genügt oder nicht . Darüber hinaus wird noch eine
andere Frage von ihnen zu enffcheiden sein . Nach Art . 178
werden „ die Bestimmungen des am 28 . Juni 1919 in Ver¬
sailles unterzeichneten Friedensvertrag durch die Ver -
fasfung nicht berührt . " Gesetze , die zur Ausführung des
Friedensvertrages notwendig sind , wären danach keinesfalls
als verfassungsändernd zu betrachten , sondern es würde zu
ihrer Verabschiedung eine eiyfache Mehrheit genügen .

Auf alle Fälle war es sehr voreilig , noch vor dem Vor »
liegen des Entwurfs zu behaupten , daß er unter allen Um -
ständen als verfassungsändernd zu bettachten sei. Soweit
diese Voreiligkeit dem ehrlichen Eifer entspringt , die Ver -
fassung zu respektieren , verdient sie selber Respekt . Ganz offen -
bar aber haben bei der voreiligen Proklamierung jener staats -
rechtlichen These auch parteitaktische Absichten
eine Rolle gespielt . Zunächst sind die Deutschnatio -
n a l e n an der Feststellung interessiert , daß es ohne sie auf
keinen Fall geht , dann gibt es aber auch in der bürgerlichen
Mitte Politiker , die das Glück im rechten Winkel gar nicht
mehr erwarten können und die die bevorstehenden Entschei -
düngen dazu benutzen wollen , um dem Bürgerblock die
Weihe zu geben . Eine Erschwerung der außenpolitischen
Situation wiegt diesen gewiegten Parlamentssttategen feder -
leicht gegen die Befriedigung ihrer inneren Sehnsüchte und

Brünste .

Wollte sich die Sozialdemokratie auf das gleiche Riveait
mtt jenen Rechts - und Halbrechtspolitikern begeben , so könme
sie ihre Zustimmung zu den drei Gesetzen ebenso von B e -

dingungen abhängig machen , wie es die Deutschnationalen
gern tun möchten , könnte sie ebenso Röte und Notwendigkeiten
der Außenpolitik zu Erpressungen ausnützen zwecks Erweite -

rung ihrer eigenen Macht . Die Sozialdemokratie betrachtet je -
doch ihren Kampf für die Ausführung des Gutachtens als
einen D i e n st a ni Volke , als eine Sache , die um ihrer
selbst willen getan werden muß . Die Sozialdemokratie ist auf
dem Weg vorausgegangen , den die Partsien der Mitte nach
ibr , zaghaft und schwankend wie immer , betreten haben . Die

Politik , die Deutschland jetzt treibt , ist nicht denkbar ohne das

Vorhandensein einer starken Sozialdemokratie , ohne sie wäre
das politisch hilflose deutsche Bürgertum in Gott weiß was
für eine unhaltbare Situation hineingcschlitterl uftd hineilt -

getapert .



Der oft zitierte Satz . Deutschland könne ohne die Sozial -
dcmokratie nicht mehr regiert werden , ist nicht ganz richtig

Deutschland kann auch ohne die Sozialdemokratie regiert

werden — es fragt sich nur , wie und wohin !

Die Londoner Konferenz soll am 16 . Juli zusammentreten .
Sie rechnet damit , schon aus der tatsächlich erfolgten gcsetz -
lichen Durchführung des Gutachtens die Schlußfolgerungen

ziehen 2,iid sie zum 1. August in Kraft treten zu lassen . Da -

nach hatte vom 1. August an jede wirtschaftliche Einmischung

in das Leben des besetzten Gebiets aufzuhören . Micumver -

träge und Regie würden fallen . Da , zu ist aber rasche Ar -

b e' i t notwendig . Wir erwarten , daß weder das Reichs -

kabinesi noch der Reichstag überflüssigerweise auch nur eine

Minute Zeit verlieren wird !

Auf alle Fälle kommt die Entscheidung schon im Juli ,

wenn es gut geht , schon in seiner ersten Hälfte . Gelingt es

nicht , eine positive Erledigung der drei Gesetze zu erreichen ,

so bleibt nichts anderes übrig , als den Reichstag aufzulösen ,
den Volksentscheid über die abgelehnten Evtwürfe hcrbeizu -

führen und so rasch wie möglich Neuwahlen zum Reichs -
tag vorzunehmen . Als Ergebnis kann man die Annahme der

Gesetze durch das Volk selbst und eine erhebliche Stärkung
der Sozialdemokratie im Reichstag voraussehen .

Das läßt aber auch den Schluß zu , daß sich die Oppo -

sition hüten wird , die Dinge auf die Spitze zu treiben . Vielen

ihrer Mitglieder klingt im Ohr das Wort Helfferichs nach ,

daß nicht nur derjenige eine große Verantwortung auf sich
nimmt , der das von ihm sogenannte „ zweite Versailles " an -

nimmt , aber auch derjenige , der es ablehnt . Viele von

ihnen werden bereit sein , die Annahme der Gesetze durch
diesen Reichstag — einen für sie besseren kriegen sie ja
doch nicht — mit einem hörbaren Uff der Erleichterung zu
begrüßen , sowie sie ia auch über die Annahme der M i l i t ä r -
kontrollnote sichtlich erfreut waren . Sie überlassen es

den anderen zu tun , was notwendig und vernünftig ist , und

sie selber schimpfen darüber . Das halten sie für eine gesunde
Arbeitsteilung .

55-

Mit�er Annahme der zur Durchfuhrung des Gutachtens
notwendigen Gesetze — mag sie nun glatt oder durch einen

Konflikt hindurch erfolgen — ist freilich noch lange nicht c�les
getan . Es bleibt der Eintritt Deutschlands in den Völker -
b u n d , für den abermals die Sozialdemokratie mit

chrer Interpellation im Reichstag die Initiative ergriffen hat ,
es bleibt i�as von Herrint aufgeworfene Problem der Eiche -
rungsoerträge . Es bleibt vor allem die Frage der

inneren Lastenverteilung , die ganze Frage des

Kurses der inneren Politik , die mit der auswärtigen untrenn -
bar verbanden ist . Zwischen den Kämpfm von heute kün -

digen sich schon die von morgen an .

Gelingt es , die drei Gesetze durch den Reichstag durch -
zubringen , so werden sich die Bestrebungen zur Schaffung
einer Bürgerblockregiernng noch stärker geltend
machen als bisher . Was die Deutschnotionalen von den Halb -
rechtspölitikern innerhalb der bürgerlichen Mitte noch trennt ,
sind die strittigen außenpolitischen Fragen . Sind die bereinigt ,
so gibt es nichts Trennendes mehr . Andererseits findet die

sozialdemokratische Opposition gegen ein solches
Bestreben starke Resonanz nicht nur in den Volksmasscn , son -
dern auch weit irr die bürgerlichen Mittelparteien hinein .
Klare Verhältnisse werden sich in d i e s e m Reichstag kaum

jemals fchaffen lassen .
Aus außenpolitischen und . wirtschaftlichen Gründen wäre

es aufs tiefste zu beklagen , wenn die Gesetze zur Durchführung
des Gutachtens im Reichstag auf unüberwindliche Hindernisse
stießen . Jede Verzögerung bedeutet neue Erschütterung der

Wirtschaft , gesteigerte Kredrtnot , wachsende Unsicherheit , ver -
mehrte Arbeitslosigkeit . Aber taktisch könnte sich die Sozial -

Suriöans Esel .
" Ion Hans Otto Henel .

Eizentlich war Friedebert Kandidat der Theologie gewesen , aber
die zu seinem Leidwesen . n weiteste Kreise eingedrungene Unsitte ,
den Himmel schon am Erden zu suchen, , hrtic ihn frühzeitig der Hoff .
nung beraubt , eine Seelenhirtenstellung zu finden . Er mußte seine
kalligraphischen Künste mit Adressenschretben profanieren , statt da -
mit in Tauf - �und Traureglstern zu glänzen . Friedebert schrieb also
Adressen , Tag für Tag , mit Ausnahme des Sabbats , den er selbst -
verständlich heiligie und an dein er nachmittags spazieren ging .

Frieöebert befand sich auf dem Heimwege von einem Sonntags -
spaziergong . Als er durch die stille Nordstraße schlenderte , sah er
dort , wo er ein Geschäft mit dieser Gegend angemessenen teuren

Detikalejsen mußre , wie «in Mensch durch ein seitliches Parterre -
fenster in ein Haus einstieg . Jür Friedebcrt gab es keinen Zweifel ,
daß hier ein Einbruch geschah . Er piirschte sich heran , lauschte, .
hört « «in Geräusch im Laden und beschloß , Vollzugsorgan des gött -
lichen Auges zu sein . Zu diesem Zweck prägte er sich schnell den
Namen des F' rmenschilds ein und stieg m dem . Hanse , in dem sich
der Laden befand , bis zum ersten Stock empor , wo er den gleichen
Namen auf dem Türschild wieder las . Friedebert klingelte .

Der Besitzer des Geschäfts stand vor ihm .
„ Sie wünschen ? "
„ Man bricht soeben in ihren Laden ein . "
Mit einer Geschwindigkeit , die man seiner Korpulenz nicht zu -

getraut hätte , ergriff der Dickbauch ein Plätieisen , den Schlüssel zum
Laden und Friedebert am Aermel des fadenscheinigen Kandidaten -
rocks und wetzte mit den drei Dingen die Treppe hinunter ,

Der Schlüssel knackte im Schloß . Das Plätteisen erhoben ,
knipste der Fcttkloß Licht an und rief in den Laden hinein : „ Hände
hoch ! "

Zwischen einer Kiste mit Haserkakao und einem Butterfaß hockte
jämmerlich «in älterer Mann , zitternd und blaß .

„ Einbrecher ! Raubmörder ! " brüllt « der Ladenbesitzer , und der
dicke Hals drohte ihm zu platzen .

„ Nicht einmal mehr vor dem geheiligten Sonntag macht di «
Verworfenheit halt ! " fistelte Friedcberl .

„ Gnade ! " wimmerte der Erwischt «. „ Meine Kinder hungern . "
„ Und deshalb mußt du bei mir Schinken mausen ? " entrüstete

sich der Dick «.
Eine Viertelstunde später , nachdem die telephonisch herbeige -

rufenen Schutzleute mit dem angstschlotternden Einbrecher gbge -
zogen waren , drückte de . dick « Besitzer des Geschäfts dem gerechtig -
keitschwitzenden Friedeberl die Hand .

„ Sie haben mich vor einem Schaden bewahrt , junger Mann ,
der hoch in die Taufende gehen würde . Ich will Ihnen ewig dank -
bar sein ! " .

Frndeberi freute sich dessen und verglüh stolz seine untadelige ®e »

demokratie gar keine bessere Position wünschen , als sie durch
die Ablehnung der Gesetze Min Reichstag entstehen würde .

Der Kampf , der dann folgen müßte , würde kurz , heftig und

siegreich sein . Wollen unsere Gegner diesen Kampf , so

sollen sie ihn haben !

hetzerisch unö feig .
Tie „ Teutsche Tageszeitung " will nichts gesagt haben .

Die „ Deutsche Tageszeitung " veröffentlichte in

ihrer Freitagabendausgabe einen Aufsatz unter der lieber »

schrift : „ Maßnahmen des Wohlwollens " �und
französische Politik . Wir unterzogen am Sonn -

abendmorgen diesen Aufsatz einer kritischen Betrachtung , in

der wir ftststellten . daß aus agitatorischen Gründen die Deutsch -
nationalen jede Maßnahme des Entgegenkommens für un -

genügend erblicken . Wir kennzeichneten die Methode , das

bewiesene Entgegenkommen zu messen an Forderungen , die

zwar wohl moralische Bedeutung , aber keinen realpolitischen
Wert haben . Wir schrieben :

„ Auf diese Art ist es natürlich sehr leicht , jede Maßnahme des

Entgegenkommens als ungenügend hinzustellen . "

Wegen dieser Feststellung nennt uns die „Deutsche Tages -
zeitung "" „Fälscher " und sagt uns neben anderen Liebens¬

würdigkeiten „ moralischen und journalistischen Tiefftand "
nach . Wir stellen nochmals fest , daß der kritisierte Aufsatz der

„ Deutschen Tageszeitung " die Zurücknahme der Ausweisungen
als ungenügend hinstellt . Und nicht nur als ungenügend , son -
dern geradezu als verdächtig , indem er H e r r i o t unter -

stellt , daß er mit Hilfe solcher Maßnahmen Deutschland um so

mehr bedrücken wolle . Worin soll nun die Fälschung bestehen ?
Hält die „ Deutsche Tageszeitung " heute die Maßnahmen

von Herriot für genügend ? Will sie heute diese Maß -
nahmen mit Vertrauen statt mit Mißtrauen ansehen ?
Dann soll sie es ehrlich sagen ! Wir werden dann aber sagen ,
daß sie heute anders denkt und schreibt als gestern und daß
ihr rüdes und unanständiges Geschrei über unsere Kritik nur

zeigt , daß wir ihr haben Recht geschehen lassen .

Ksisxe Psezyne .
Wandlungsfähige Patrioten .

Der amtliche Bericht des polnischen Staatspräsidenten meldele

ver einixen Tagen : „ Der Fürst von Psczyn « nebst Sohn wuiden

heule vom Präsidenten der Republik und dann von den

Mitgliedern ter Regierung empfangen . " Die „ Frankfurter Zeitung "

macht darauf aufmerksam , daß unter diesem Ksiaze Psczyne sich nie -

mand anders verbirgt , als Herr Hans Heinrich XX' . , Fürst

von Plcß , Graf von Höchberg . Freiherr zu Fürstenstein , Durch -

laucht . Dieser ehrenwerte , selbstoerstänölich früher stramm deutsch -
natianale . hochkonservative Fürst von Pleß , ein Intimus Wilhelms
von Doorn , hat als » sehr schnell den Weg von patriotisch - deut -

scher zu paltiotifch - polnischer Gesinnung gesunden . Deutsche Arbeiter ,

Bürger und Bauern haben unter ihrem Bekenntnis und ihrer An »

hänglichkeit an ihre deutsche Kultur m Polen schwer zu leiden . Di «

Spitzen der Ration fsiiden den Uebergang leicht und schmerzlos , sie

verstehen es , nationale Bekenntnisse zu wechseln wie

andere kaum ihre Kleider .

Die Sesolüungswillkür üer Reichsregierung .
Dos Reichskablnett hat in seiner Freitagsitzung den Nach -

trag zur Besoldungsordnung verabschiedet . Entsprechend den B« ?

schlüssen des Reichstages wird der ganze vom Reichsfinanzmini -

steiium zur Verfügung gestellte Betrag auf die Grundgehälter
der Gruppen I bis VI verleilt . Dabei ist die geringste Erhöhung

aus 2 M. , die Erhöhung der Endgehälter auf 8 M. festgesetzt war -

den . Die ersten Gehaltsstufen sämtlicher Gruppen und damit die

Diätore gehen leer aus . In der ersten Besoldungsgruppe beginnt
die Erhöhung mit 2 M. bei Stufe X' I , in der Gruppe II b«l

Stufe IV , in den Gruppen III bis VI bei Stuf « II . Die Erhöhungen

fiimung mit der des Einbrechers . Da beunruhigte ihn ein « kleine

christliche Seelenlähmung :
„Vielleicht harte der Eigentums - und Sabbatschänder doch Hun -

ger ? Er oder seine Familie ? "
Der dicke Händler lachte belustigt .
„ Muß einer , der Hunger hat , dort einbrechen , wo «, teure

Würste und Liköre gibt ? Reel Hunger kann man in der Armen -

küche loswerden . Du sollst nicht stehlen , da » ist das erste Gebot ,
und dieser Kerl hätte mir für fünf - oder sechslausend Mark weg -

geschleppt , wenn Sie wackerer Mensch mich nicht davor bewahrt

hätten . Deshalb kennt meine Dankbarkeit keine Grenzen . "
Als Friedsbert zu Ihauje bei seiner üblichen Erbsbrühe mit

trockenem Brot saß , wollt « >hm das Zeug nicht schmecken . Ein Ge -
danke kam ihm , vor dem er anfänglich erschrak , der ihm zu unge -
wohnt mutooll war , der sich aber nicht abweisen ließ .

Am nächsten Abend stand Friedebert wieder vor dem dicken
Delikatessenhändler .

„ Die Vorsehung hatte mich ausersehen , Sie gestern abend » oe
einem großen Schaden zu bewahren . Die Bersicherung Ihrer Dane »
barkeit gibt mir Mut - - "

Der Dicke beäugte ibn mißtrauisch .
„ Man ist natürlich höflich, " brummte er .
„ Sie versprachen , Ihrer Dankbarkeit keine Grenzen zu ziehen .

Ich verlange kein « grenzenlos . ' Dankbarkeit , aber — ' ich bin ein
armer Teufel — geben Sie mir hundert Mark ! "

H' errt ! Sind Sie oerrückt ? Einen Einbrecher anzuzeigen ist
staatsbürgerliche Pflicht ! Wollen Sie sich Ihre Pflicht bezahlen
lassen ?"

Die sittliche Entrüstung troff dem Dicken vom Mund « . Friede -
berts Mut schwand .

„ Erlauben Sie , der möglicherweise riesig « Schaden - - *

„ Schaden ? Wenn der Kerl wirklich bloß 5) unger hatte , was ich
innner mehr glaube , hatte er mir schlimmstenfalls für zehn , fünf -
zehn Mar ? weggefressen . Im Grunde genommen hatten Sie sich gar
nicht darum zu bekümmern . Jetzt oerlangen Sie dafür , daß Sie
einen armen Menschen in die Tinte reiten , noch Geld ? Pfui
Teufel ! "

Friedebert wich dem ausgespuckten Pfui so knapp aus , daß es
dach noch feine Sticfelfpitze traf , und er verzog sich. Beim Nach -
haufegehen stellte er Betrachtungen darüber an , ob es überhaupt der

Müh « wert sei . Vollzugsorgan des alles sehenden göttlichen Auges
zu sein . Die Konsequenzen wagte er sich vorerst noch nicht auszu -
denken .

Vorgestern befand sich Friedebert wiederum auf dem Nachhause -
wege von seinem Sonntag sspaziergang . Als er durch die Nord -
straße kam und den Laden des Delikatessenhändlers ziemlich erreicht
hatte , plumpsten zwei schwere Kisten aus dem seitlichen Fenster des

Hochparterre und gleich hinter ihnen «in Mann , der beim Anblick

Friedcberts erschrocken bleich wurde .

Fmdebert übersah di « Situation und — — o, heme würde er
die Sach « richtig anfassen .

steigen bei allen Gruppen im Endgehalt a u f 8 M. Die Kinder «

Zulagen bleiben unverändert . Heber die vorüber .

gehende Einstellung des Abbaues ist kein Kizbinensbeschluß gefaßt
worden . Es haben lediglich im Rcichsfinanzminisierium Vor¬

besprechungen stattgefunden .
Die groß « E n t r ü st u n g , die in der Beamtenschast über ..

die völlig ungenügende Korrektur der Besoldungs -

regeliiug vorhanden ist , iomint in einem Beschlutz zum Ausdruck ,
den der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Bcamtenbundes in

seiner gestrigen Sitzung gefaßt hat . Die Bewilligung von Monat -

lichen Aufbesserungen von 2 bis 8 M. wird als ein blutiger Hohn '

für die Beamten der unteren Besoldungsgruppen bezeichnet , die

so mit Trinkgeldern von S bis 23 Pf . für den Tag abgefunden
werden . Mit Bedauern wird festgestellt , daß dem fozialdenio -
k ratisch en Antrag , die Ermächtigung zur selbständigen

Regelung der Bcamtenbesoldung dem Reichsfinanzministerium sofort

zu mtziehen , sämtlich « bürgerlichen Parteien wider -

sprachen kabcn . Da sich die Beamtenschaft mit der weiteren Aus -

rcchterhalmng der Selbslherrlichkcit und Willkürherrschafl des Reichs -

finanzministeriumz nicht einverstanden erklären kann , fordert der

Vorstand des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes vom Haupt -
aueschutz des Reichstages die sofortige Aufhebung der Er -

machtigungsverordnung und die Beseitigung dos Sperr -

gcietzcs , das dem Reichsfinanzministerium eine diktatorische Gewalt '
. auch gegenüber den Ländern gibt . Er richtet weiter an den Reichstag

die Aufforderung nach Beseitigung der Ermächtigungsverordnung ,
das Befoldungsunrecht durch Schaffung einer vollkommen

neuen Besoldungsordnung zu beseitigen un ! i die not¬

wendigen Mittel dafür durch die Steuern , die den Besitz und die

Kapitalgewinne an ihrer Quelle erfassen , aufzubringen .

die Rückkehr üer Ausgewiesenen .
Der Strom der Ausgewiesenen , die in diesen Tagen mit einmal

zu Tausenden in » besetzte Gebiet zurückkehren und dort Heimat , Woh -

nung und Arbeit suchen , wird große Schwierigkeiten
schaffen , zu deren raschen Beseitigung Reich , Länder und die Gc -
meinden des besetzten Gebietes ihre ganze Kraft einsetzen müssen .
Der am Montag zusammentretende ueugebildcte Reichstags -
a u » schuh für die besetzten Gebiete dürft « ein gutes Stück Arbeit

bewältigen müssen . Die an sich schon schwierige Wohnungsfrage
findet glücklicherweis « durch die am 1. Juli beginnenden Schul -

ferien ein « gewisse Hilfe : denn die von verschiedenen Gemeinden

freigehaltenen Wohnungen werden nicht enffernt ausreiche », die

Massennachfrage nach Wohnraum zu befriedigen . In -

folge der Ferien können in den Schulen für den Augenblick wenig -
stenz Notquartiere geschaffen werden .

Die zurückkehrenden Arbeiter werden bei der im besetzten Gebiet

herrschenden Wirtschaftskrise unmöglich in kurzer Zeit Arbeit slffden .
Di « übliche Betreuung von zwei Monaten muh daher verlängert
werden . Die der Beamtenbesoldung angepaßten und nach der so-
zialen Stellung der Unterstützung - bedürftigen sich richtenden Sätze
der Betreuung , die bisher von 14 Tagen zu 14 Tagen ( auf 83 Proz . ,
70 Proz . usw . ) gekürzt wurden , müssen höher gehalten werden ,

Die Rückkehr der ausgewiesenen ltzeamten schließt allerdings ,
wie die Rechtspress « geflissentlich hervorhebt , noch nicht die

Wiedereinstellung ins Amt in sich, aber auch hier ist , wie
wir hören , eine unverkennbare Besserung festzustellen . Einer ganzen
Reihe von Anträgen um Wisdereinstellung , die an die Bezirk »-

delegierten der Rheinlandkommission gerichtet werden müssen , ist
stattgegeben worÄen . An unterrichteter Stell « betrachtet man die

Wiedereinstellunz als selbstverständliche Konsequenz
der Erlaubnis zur Rückkehr .

Wenn schließlich da und dort noch Beschlagnahmungen
von Wohnungen u. dergl . vorkommen , so handelt es sich äugen -
blicklich um Maßnahmen poincaristisch eingestellter Persönlichkeiten
der Besatzung , die absichtlich noch von früher lausende Orders

durchführen , obwohl diese durch die politische Umstellung im

Rheinland überholt sind . Auch diesem Zustand dürste bald ein

Ende gemacht werden , da von Paris aus bereits entsprechend « An -

Weisungen ergangen sind .

„ Sie sind vielleicht eingebrochen , weil Sie Hunger hatten ? "
Der vornehm gekleidete Herr , der die Kosser schon in Händen

hatte , atmet « auf .
„ Gewiß , natürlich , seit acht Tagen habe ich nichts gegessen

UNd - - " '■

Gerade da wurde ein Fenster im ersten Stockwerk geöffnet und

der pomadeglänzende Kopf des dicken Ladenbesitzerz schaute heraus .
Der Mann mit den Koffern drückte Friedebert an die Wand . In . i
selben Augenblick hielt ein Automobil vor dem Hause . Er sprang
mit den Koffern hinein und ließ Fricdcbert in der Benzinwolke des

davonfahrenden Autos stehen . Da stand auch schon der feiste Be -

sitzer neben ihm .
„ Wer war das ? "

„ Ein Einbrecher , der seit acht Tagen nichts gegessen hat . "
Der Dicke brüllte , hart am . Schlaganfall vorbei :

„ Und Sie lasstn ihn entkommen ? Herr ! Sic sind mir für den

Schaden haftbar ! Polizei ! Polizei ! "
Der von der nächsten Ecke lausschnttlich herbeieilende Schupc -

mann erklärte Friedebert nach kurzem Verhör :
„ S ! e sind der Begünstigung des Einbruchs dringend verdächtig .

Ich verhafte Sie ! "

Friedebert mußte im Polizeigewahrsam sitzen und hatte Zeit ,
sich zu überlegen : Wenn mich die göttlich « Vorsehung erkürt , in

ihren Verzeltungsabsichten eine Roll « zu spielen , also z. B. etwas

zu sehen — muß ich gehorchen oder darf ich mich blind stellen ?
Darf ist selbständig entscheiden oder muß ich das dem dicken Händler

überlassen ? Muß ich auf die Belohnung im Himmel wart - n oder

darf ich eine sozusagen Abschlagsvergütung schon aus Erden an -

nehmen ?
Friedebert ist selbstverständlich längst aus dem Polizeizewahr -

sam entlassen , aber zu einem Ergebnis seines Nachdenkens ist er
noch nicht gekommen .

Nokgemeinschaff der deutschen wlsstuschafl . Dl « Mitglieder der
Notgemeinschaft der deutschen Wissenschast , vertreten durch di «
Rektoren der deutschen Hochschulen und die Leiter der größten wissen -
schaftlichen Vereinigungen , sowie die Vertreter der beteiligten Ministe -
nen des Reiche » und der Länder versammelten sich zum dritten Male
seit dem Bestehen der Notgemeinschaft in deren Räumen im Schloß
zu Berlin . In seinem Jahresbericht gab der Präsident , Staats -
minister Dr . S ch m i d t - O t t , «inen Ueberblick über die Unter -

stützungen , die der wissenschaftlichen Forschung durch die Notgemein -
schaft zugeleitet wurden und manchen Notstand abhelfen konnten .
Dies « Hilfstätigkeit wurde in erster Linie durch di « Hilfe des Reiches ,
sodann aber auch durch Stiftungen des In - und Auslandes ermöglicht .
In zwei Entschließungen erging an die deutsche Oefsentlichteit und
an unsere Freunde im Ausland der dringende Appell , auch weiterhin
durch Gewährung von finanziellen Unterstützungen zur Förderung
der Wissenschaft beizutragen .

Die Stadt Hamborg erwirbt Liliencrav » Nachlaß . Ter Hamburger
Senat bat be! der Bürgen chall beantragt , den literarischen Nachlaß Detl cn 5
v Liliencran für 18000 » aldmark >u erwerben und der Witwe dej
Dichter » ein « lebmZtängllch « Ziuue vou�jährstch 2000 Gqldml . zu bewüsiae ».



Wer vertritt Sie Lanöwirtschaft ?
Tic unberechtigten Ansprüche des Landbundes .

Der L a n d b u it d hat vor einigen Tagen bei der Reichs -
regierung und iin Reichstag Schritte unternommen , die ihn
in ihrer junkerlichen robusten Art als würdigen Nachfolger
des ehemaligen Bundes der Landwirte kennzeichnen . Bei

solchen Aktionen gefällt sich der Landbund in der Pose als
Alleinvertreter landwirtschaftlicher Interessen zu gel -
ten und spricht bei seinen Forderungen schlechthin als von

Forderungen der Landwirtschaft . Das ist eine grobe Irre -
f ü h r u n g der öffentlichen Meinung , denn der Landbund

hat noch nicht einmal die Hälfte der deutschen Land -

Wirtschaft hinter sich und ist keineswegs dazu berufen , im
Namen des gesamten Landvolkes zu sprechen . Die angegebene
Mitgliederzahl des Landbundes von annähernd 5 Millionen
ist schoit deswegen irreführend , weil es nur etwa 2 Millionen
Landwirte mit über 2 Hektar Betriebsfläche im heutigen
Deutschland gibt . Nun zählt der Landbund bekanntlich auch
die von ihm ins Leben gerufenen gelben Landarbeiter -
oraanifationen mit , außerdem vielfach Söhne und

Töchter eines Betriebsinhabers als selbständige Mitglieder .
In anderen Fällen ist ein Lairdbundmitglied auch noch im

Verpächterverband oder einer ähnlichen Vereinigung organi -
siert , welche wiederum korporativ der Zentrale des Reichs -
landbundes angeschlossen ist und zählt dadurch doppelt oder
dreimal .

Auch bat der Landbund mehr wie jede anders landwirt -

schaftliche Organisation eine große Zahl von N i ch t l a n d -

wirten als Mitglieder aufgenommen . Sieht man nun ganz
von Landarbeitern , landwirtschaftlichen Nebenbetrieben , Hand -
werkern , Landwirtekindern und Nichtlandwirten ab , so haben
wir es in Deutschland nur mit den 2 Millionen landwirt -

schaftlichen Betrieben von über 2 Hektar zu tun , und von

diesen Betrieben hat der Landbund auf Grund von objektiven
Schätzungen vielleicht ein Drittel organisiert . Ein weiteres
Drittel hat seine berufliche Vertretung in den christlichen
Bauernvereinen , dem Deutschen Bauernbunde , dem Bayeri -
schen Bauernbunde ( Fehr ) und des Reichsoerbandes landwirt -

schaftlicher . Aeinbetriebe . Das letzte Drittel der Landwirts
kann als unorganisiert gelten , gehört aber vielleicht

zum Teil lokalen Vereinigungen an , die politisch keine Rolle

spielen .
Ist die Zersplitterung der Arbeiterschaft in vier gewerk -

schaftlichen Richtungen unnatürlich und ohne wirtschaftliche
Notwendigkeit , so liegen die Dinge in der Landwirtschaft
wesentlich anders . Hier ist wirtschaftspolitische Organisation in

zwei oder mehreren Richtungen nicht nur das natürliche und

notwendige , sondern auch infolge der verschiedenartigen
Struktur der deutschen Landwirtschaft geradezu das « in -

z i g c M i -t t e l . um die Schar der Landlosen und Land »

bedürftigen v o n der wirtschaftlichen und politischen Bor -

mundschaft des Großgrundbesitzes zu befreien . Denn

trotz der vielen Reden vom Eintreten des Landbundes für
den Kleinbetrieb ist und bleibt dieser die Schutztruppe des oft -
elbischen Großgrundbesitzes und der Deutschnationalen

Volkspartei . Nur eine führende Persönlichkeit im Landbunde ,
der Reichstagsabgeordnete H e p p . gehört dem rechten Flügel
der Deutschen Volkspartei an . Wenn der Landbund von

seinen verhältnismäßig hohen Mitgliederzahlen aus klein -

bäuerlichen Kreisen spricht , so muß man ihm recht geben , daß
er seit der Revolution seine Agitation bei den Kleinbauern

äußerst geschickt betrieben hat . Zu Hilfe kam ihm dabei seine
politische Oppositionsstellung zur Reichsregierung und den

Landesregierungen gegenüber . Zuerst wurde die Landbevöl -

kerung mit der Parole der Zwangswirtschaft , dann mit der

Sonderbesteuerung und heute mit der Forderung der Schutz -
zolle gegen die regierenden Parteien und die Regierungen
mobilgemacht . Wer die Denkweise und den ollgemeinen poli -
tischen Bildungsgrad des Kleinbauertums kennt , wird zu -

Fortschreitende Verjudung des völkischen Geiste ». Bei der
Agrardebatte im Reichstag tonnte sich der deutschvölkische , trog im -
widerslehlichen Heldenmutes vom Kriegsdienst reklamierte . Herr
Schliephake nicht ycrkneifen , roieder einmal ton alten Fritz
zu ziiieren der zum nrößten Nationalsozialisten " vi dem Thron "
avcuzicrt ist , seit ihn Czerepy verfilmte . Herr Schliephake meinte
neckisch , daß die Dorraiswirlichast , die Friedrich II . getrieben Hobe ,
ouch der heutigen Regierung als Vorbild dienen müsse. ' Herr
Schliephofe irrt , trenn er meint , daß Fridericus Rer ohne Bor -
bildcr gebändelt l )ar. Die erst « Magazinwirtschaft , die historisch
bekannt ist . wurde nämlich nicht von ihm , sondern von jenem
biblischen Joseph getrieben , der beinahe die hocharN� « Madame
Potiphar vergewaltigt hätte . Man steht , wie weit die Verjudung
des völkischen Geistes schon gediehen ist , wenn man sogar unter
Umgehung der Weisen von Zion die Manen des biblischen Joseph
heraufbeschwört und sich nicht scheut , dem großen Friedrich ähnliche
Gcdanrenaänge zuzumuten . Von der Anbetung jüdischer Vorbilder
bis zum Sturz der Wotan - Eichen ist kein weiter Weg . Sollte ihn
die Deutschvölkischc Freiheitspartei schon beschritten lhaben ?

In einem Tag quer durch die Vereinigten Staaten . Der ameri -
lanisch « Flieger Russol I . Maughon , dessen Durchquerung der Ver -
einigleit Staaten in 18 Stui >d « n 26 Minuten bereits kurz gemeldet .
wurde , hat „ den Weltkamps gegen die Sonne gewonnen " . Cr startete
von Mincola auf Long Island 37 Minuten nach Sonnenaufgang
und landet « 20 Minuten Nach Sonnenuntergang in San Franziska :
auf diese Weise schlug er di < Sonne um 17 Minuten . Cr machte auf
seiner Fahrt fünfmal Halt , wodurch 3 Stunden 23 Minuten abzu -
ziehen sind , um die eigentliche Flugzeit zu erhalten . Die Entfernung ,
die er zurücklegte , betrug 2670 englische Meilen , die Geschwindigkeit ,
mit der er flog , über III Meilen in der Stunde . Als er ankam , war
er so ermüdet , daß er von seinem Sitz lzeruntergehoben werden
mußte . Er litt schwer an der „Luftkrankheit " : mehr als 100 Meilen
war er durch dichten Nebel geflogen . Cr würgte trotz seiner Cr -

schöpjung etwas herunter , um fein Gelöbnis zu erfüllen , „ am Morgen
in New Vork zu frühstücken und am Abend in San Franzisko zu
soupieren " .

Arenio - vorrräge . Theater : Tägl . 5, 7, 9 Uhr : . Der Berg beZ
S ch i cks a l s ". — Hörsaal : Sonnt . 8 Uhr : ,. t ® o u tt t CSD er est * ;
Mont . 7 Uhr. Mtltw . 8>/ , Uhr, Freitag 7 Uhr , Sonnt . 8' / , Uhr : . D a Z
Werden des Ii e n j ch e tt — Reiseverlräge int Hörsaal : Sonnt
6 Uhr. Dienst . 8' / » Uhr , Mitttv . 7 Uhr , « onnab . 8' / , Uhr : „ Aon her
Lugsdi » e » um Wahmann " : Moni . 8' / » Uhr , Donnerst . 7 Uhr ;
. R iesengebirge " : Dienst . 7' / , Uhr . Freit . » - / . Uhr : . Tirol "
Donnerst . 8>/ uhr : „ Thüringen « ; Freit . 7 Uhr : . Bäder der
Ost - « nd Nordseeküste « .

Die tiesjährige vüiseldorser Sunstanssiellung wirb wegen der Beschlag -
nähme des Düjseldorjer Kunllpalastet in Köln stattfinden .

Abschaffung de , unentgeltlichen Schulunterricht » in Moskau . Laut Be-
schluR der Moskauer VoltSbildungsabteilung wird sorian in den Mostauer
Schulen der ersten und zweiten Siuje Schulgeld erhaben , dessen Höbe von
CSintnnstcn , der Kindcrzahl . jowie der sozialen Stellung der betrefsenden
Client abhangt . Belrcit sind oon der Zahlung Mlttärpctsonen , In «
naliden , Pensionäre , Lebrcr registrierte Zlrbeitslöie , Arbcilcr mit einem
Jahresgehali unter 60 Nudel und «aijen .

Die veichsausfieUuog in wemblen zählte bereit » über süni Millionen
Lejuchcr .

geben , daß es zehnmal leichler ist , einen Bauern im jetzigen
Zeitpunkte von der Notwendigkeit der Schutzzölle zu über -

zeugen , als ihm sachlich die wirtschaftlichen und politischen
Gründe für die bestehende Agrarkrisis auseinanderzusetzen .

Zum Schluß sei noch festgestellt , daß weite Kreise der

Landbevölkerung das gegenwärtige Treiben des Landbundes

aufs schärfste mißbilligen . Sie durchschauen deutlich die

Absicht des Landbundes , mit seinem „ forschen " Vorgehen auf
das Gefühl der Landbevölkerung einzuwirken . Die vom Land -
bund soviel geschmähten Führer der anderen landwirt -

schaftlichen Organisationen können aber derartige Aktionen nicht

mitmachen , weil diese sich dem Gesamtvolke gegenüber ver -
a n t w o r t l i ch fühlen und schon deshalb nicht in der taktisch

günstigen Lage sind , in Oppositionsstellung zur Regierung und

bestehenden Staatsform zu stehen .

die Nlicum - verhanülungen .
Tie Micum bietet Erleichterungen an .

Düsseldorf . 28. Juni . <TU. ) Von französischer Seite

wird über die heutigen Micum - Verhandlungen solgcndes mitgeteilt :
Die Verhandlungen zur Erneuerung des Mixum - Abkommens

find heute um 10 Uhr in Düsseldorf wieder ausgenommen worden .
Der Sitzung wohnten deutscherseits die Herren Vögler , Fickler ,

Hsrbig und Jüngst bei . Die anderen Mitglieder der Sechsertom -

Mission hatten sich entschuldigt . Nach Prüfung der wirtschaftlichen

Lage der Zechen und der Industriebetriebe hat die Micum sich be -

reitertlärt , die verschiedenen durch die Industriellen bisher gezahlten

Taxen und besonders die K o h l e n st e u e r, die Verkehrs -
und Lizenztaxe erheblich zu ermäßigen . Anderer -

feits wurde eine Einigung erzielt zwischen der Micum und

der Sechsertommission bezüglich einer der Streikperiode des Monats
Mai angemessenen Tonnagelieserun g. Die Mcum hat je -

doch entschieden , das Prinzip der kostenlosen Repara -
tionslieferungen , wie sie das Programm der Reparations -
kommistion bestimmt , aufrecht zu erhalten . Die Besprechun .

gen werden nächsten Montag sortgesetzt werden , nachdem
die Sechserkommission die Ansichten der Ruhrindustriellen und der

deutschen Regierung eingeholt haben wird .

Düsseldorf , 28. Juni . ( TU. ) Die Sechserkommission gibt

zu den heutigen Verhandlungen mit der Micum folgendes bekannt :

In den heutioen Verhandlungen hat die Micum ihre Forderun -

gen auf Liefe rvng der Reparationskohle auch für den

Juli in vollem st m sang « aufrechterhalten und jede
Diskussion über eine ganze oder teilweise Bezahlung
oder Kreditierung und über eine Verringerung der

zu liefernden Kohlenmenge abgelehnt . Dagegen
bot sie «ine Ermäßigung der Kohlen st euer bis zur

Hälfte und unter Umständen ouch noch etwas darüber hinaus , ebenso
eine Verminderung der Ein - und Ausfuhrtaxe ,

sowie eine Verminderung der Verkehrsabgabe für Nebenprodukte auf
die Hälfte an . Mengenmäßig wurde für den Zoll eine Ermäßigung

abgelehnt . Für Pech wurde ein « solche oon » 0 Proz . , für Sulfat und

die anderen Nebenprodukte «ine solcha von 20 Proz . zugesagt . Dies «

außerordentlich gering . Die Sechserkommission hat den Standpunk .
Erleichterungen sind imDerhältnis zu der Gesamtbelaftungganz außer -
ordentlich gering . Die Sechserkommission hat den Standpunkt ver -

treten , daß angesichts der trostlosen wirtschaftlichen Lage im rheinisch -
westfälischen Bezirk mindestens die K o h l e n st « u e r und d i e

sonstigen geldlichen Belastungen vollständig weg -
fallen müßten . Die Sechserkommission wird Sonntag der

Regierung über die Verhandlungen berichten . Die Ver .

Handlungen mit der Micum werden am Montag vormittag fort -
gesetzt . _

Deutsche Amnestie für öle Nuhrtämpfe .
Aus Anlaß der zugunsten der Ruhrgefangenen und Ausgewiese -

nen vom französischen Ministerpräsidenten getroffenen Maßnahmen

ist franzöfischerseit » angeregt worden , zur weiteren

Befriedung der besetzten Gebiete auch diejenigen Deutschen zu be -

gnadigen , die während des Ruhrkampfes denfranzösifchenBe -

Hörden mittelbar oder unmittelbar Hilfe geleistet oder

sich der Anwendung der Verordnungen der Jnteralllierten Rheinland -

kommisston oder den Anweisungen der Militärbehörden nicht

widersetzt haben .
Der Reichspräsident hat sich daraufhin entschlossen , die Begnadi -

gung derjenigen Deutschen in Aussicht zu stellen , die sich gegen die

vom Reichspräsidenten aus Anlaß des Ruhrkampfes erlassenen V« r >

ordnungen vergangen haben , soweit st « sich nicht des Hoch - oder

Landesverrats schuldig gemacht haben . Soweit das Gnaden -

recht den Ländern zusteht , werdsn entsprechende Gnodenmaßnahmen

seitens der beteiligten Länderregierungen , insbesondere Bayerns und

Preußens , vorbereitet .

Neue preffeverbote .
Tie „ Rote Fahne " und die „ Deutsche Zeitung " .

Der amtlich « Preußische Pressedienst teilt mrt : Der

preußische Minister des Innern , Severing , hat �gemäß Er¬

mächtigung des Reichsministeriums des Innern auf Grund des

ß 2, Absatz 1, der Verordnung d»». Reichspräsidenten vom - 28. Fe -
bruar 1924 das Erscheinen der „ Roten Fahne " mit ihren
Sonderblättern „ Die Rote Fahn « am Montag " , serner , der

„ Roten Fahne für di « Provinz Brandenburg " , der

„ Roten Fahne der Lausitz " und der „ Boltswacht " ,

Organ der KommunistisHen Partei Deutschlands für Mecklenburg ,

Schleswig - Holstein und Pommern , auf die Dauer von zwei
W ochen , und zwar vom 29 . Juni bis einschließlich 12. Juli ver -
boten . Ferner hat der Minister des Innern gemäß Ermächtigung
des Reichsministers des Innern auf Grund des g 2, Absatz 1 und 2
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28 . Februar 1924 in der

Fassung der Ergänzungsverordnung vom 17. Juni 1924 dos Er -
scheinen der „ Deutschen Zeitung " auf die Dauer von zwei
Wochen , und zwar vom 2 9. Juni bi , einschließlich
12 . Juli verboten . Beiden Zeitungen ist die Verfügung bereits
mit ausführlicher Begründung zugegangen .

völkischer Zmnestieantrag .
Müiuh « . 28 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Da all « bisherigen

Bemühungen d«r Völkisch «», di « Staatsregierung zum Eingreifen in
die Justiz zugunsten der perurteiltxn Hochverräter des 8. November
1923 zu bewegen , keinen Erfolg hatten , versucht nunmehr die Land -

tagsfraktion des Völkischen Blocks durch Eingabe eine « dringenden
Gesetzentwurfs di « Frage von neuem aufzurollen . Dieser
Gesetzentwurf will in vier Artikeln die vollständige Straf -
frei hei t jener Personen herbeiführen , die sich irgendwie an dem

Hitler - Ludendorff - Putsch beteiligt haben . Außerdem sollen den V« r -
urteiltcct sämtliche K o st e n erlassen und alle Vermerke dieser

Verurteilung im Strafregister getilgt werden .

Beim obersten Saargericht in Saarloui » wird in den nächsten
Tagen «in neu « « Mitglied eintreten , und zwar ein Lnzemdur ger, .

Einekunügebungüer italienischen Genossen .
Die Parleileitung der der Sozialistischen Arbeiterinternationale

angeschlossenen Sozialistischen Einheitspartei Jta -
liens übersendet uns folgende Kundgebung vom 19. ds . Mts . , die

erst jetzt in Berlin eingetroffen ist :

Parteigenossen !
Giacomo M a t t e o t t i , der Sekretär der sozialistischen Ein -

heitsparlei , dessen heiliger Eifer unsere Reihen beseelte , der tapfer :
und begeisterte Kämpfer für die Sache der Internationale , ist einem
infamen hinterhältigen Angriff der Faschisten zum Opfer
gefallen und sicher gelötet worden , obgleich uns die Mörder noch nicht
seine Leiche herausgegeben haben .

Di « Verantwortlichkeit für diesen Mord , der kaltblütiz ,
und berechnend nach den Herzen - unserer sozialistischen Organisation
zielt «, reicht

hinaus bis in die obersten Sphären der saschistischen Partei und
der faschistischen Regierung .

Die Nachricht des Schrecklichen hat schon die Seele des internotio -
nalen Proletariats aufs Tiefste erschüttert . Wir erfüllen hier nur �
die Pflicht einer offiziellen Kundgebung , indem wir den Genossen , s
den Brüdern der sozialistischen Internationale dies « fluchwürdig « Tot '■

anzeigen , die nur «in «, di « I e tz k e Station auf dem Leidenswegs
ist , den das italienisch « Prolelariat seit drei Jahren beschreitet , im

Kampfe gegen eine ruchlose Reaklion , die außer der staatlichen Be -

drückung auch
kaltblütig zum Morde

greift .
In unserem untröstbaren Schmerz über den wahrlich unersetzlichen -

Verlust bietet uns nur die warme Solidarität der sozia »
listischen Internationale Linderung , deren zahllose Protestkund -
gebungen in der ganzen Welt den Mord brandmarken . Aber unter ,
dem Orkan beugt sich die Partei nicht . Sie schließt Ihre
Reihen und hat an Stell « unseres gefallenen Genossen den Genossen .
L u i g i B a s s o mit dem Parteisekretariat betraut .

Es lebe die Internationale ! Es lebe der Sozialismus !
Der Parteisekretär : Luigi Basso .

Dem Aufruf ist nachstehender Beschluß beigefügt :
„ Die Leitung der sozialistischen Einheitspartei - Italiens wendet

bei ihrem ersten Zusammentritt nach dem gräßlichen Verbrechen , das '

sie ihren politischen Sekretärs beraubt hat , ihr Gedenken in tiefster

Erschütterung dem hohen Geist , dem glühenden Glauben , der�
unermüdlichen Tätigkeit und dem erhabenen Heroismus ihres

Märtyrers zu und ruft ihre unsagbar « Entrüstung und ihren unsag -
boren Schmerz in die Partei , in das Land , in die Welkt hinaus . Ein -

gedenk des Ideals der Lieb «, der Gerechtigkeit und des Friedens , aus

dem sein « unbesiegbare Kraft floß , ve r b a n n t die Parteileilung
aus ihrer Seele und aus ihren Werten jedes G e f ü h l d e s H a f s « s

und der Rache, ' aber sie heischt , sst fordert Gerechtigkeit .

Gerechtigkeit gegen Alle und Alle »

und verpflichtet sich, unentwegt ihre Pflicht zu tun , um sie zu «r -

langen . Gleichzeitig konstatiert sie, daß aus der durch das entsetz - '

liche Verbrechen enthüllten Situation mit jeder Stunde klarer vor

den Augen der Nation erscheint , wie die Verantwortlichkeit der Tat

nicht bei den Meuchelmördern uid deren Mandanten endet , sondern
voll auf die ganz « Regierung fällt .

Um des wirklichen Friedens willen , um der Rückkehr zu ge -
ordnetem öffentlichen Leben und der Wiederherstellung des guten
Namens unsere » Landes willen , zur Gewähr der Gerechtigkeit , pro -
tlamiert die Parteileitung die Notwendigkeit ,

einem Regime ein Ende zu machen ,

das au » unbestrafter Gewalttat geboren ist und durch

sie gelebt hat und unabwendbar in ein ungeheures Verbrechen .
ausmünden muht « .

Ang- . ' fichts der Ungeheuerltchkeit der Tat und der erhabenen " '

Gestalt unseres Märtyrers beschwört die Parteileitung die Genossen ,
die Freunde , all « Rechtschaffenen , die an unserem Abscheu teilnehmen ,

sich aller M a n i f e st a t i c> n e n zu enthalten , die ohnehin

hinter der Groß « und dem Ernst der Situation zurückbleiben würden

und den Gegnern den Vorwand für eine Ablerrkung der

öffentlichen Meinung bieten könnten und hält jedem vor Äugend , dos ;
«s nur sine Form gibt , Matteotti würdig zu ehvenr durch die Tai

der Erlösung des Landes von einer Diktatur vorzubereiten , die

os erdrückt und entehrt .

flus öem Land See Zinfternis .
Tie richten Tolstoi .

Moskau , 28. Juni . ( Eigener Drahtbenchf . ) In Moskau wurde
stn Lenin - Kaid in Anwesenheit zahlreicher proletarischer Richter und

Schriftsteller an Tolstoi das Strafgericht vollzogen . Als

Staatsanwalt fungierte Frau Krupstaja ( Lenins Witwe ) , die „ Der -

teidigung " führt « in onderthalvstündiger Rede Lunotscharski . Nach

kurzer Beratung verkündeten die Richter folgendes Urteil : Der seit
13 Jahren verstorbene , frühere Offizier der Zarenarme «, Edelmann
und Gutsbesitzer , L. N. Tolstoi hat sich schuldig gemacht der Ver -

breirunz von Werten mit kleinbürgerlichen Anschauungen .
unter hartnäckigem Verschweigen alles dessen , was in irgendemer
Beziehung zur Diktatur de » Proletariats steht . In Anbetracht des

Umstandes jedoch , daß Tolstoi in einer Epoche bürgerlicher Kultur
lebt « und ihm die großen Ideen des unvergeßlichen

Jljitfch ( Lenin ) pnbekannt blieben , hat das Gericht
ihm mildernde Umstände zugebilligt und beschlossen :
1. Entfernung seiner am meisten schädlichen Werke ( Aima
Karenina und Auferstehung ) aus allen Bibliotheken . 2. Einstampfen
dieser Werke . 3. Verwendung des eingestampften Papiere » zur
Herausgabe der Werke Lenins , Sinvwjews , Bucharins und anderer

Führer der Weltrevolution . Eine Berufung gegen dieses Urteil ist

nicht zuläisig . Di « Versammelten gingen unter Absurgung der

„ Internationale " und den Rufen „ Nieder mit Tolstoi ", „ Es lebe
Lenin " auseinander .

Trotzki gegen Maxim Gorki .

Moskau . 28. Juni . ( TU. ) In einer Rede , di « Trotzki im Per -
band der russischen Schriftsteller in Moskau hielt , richtet « dieser
scharfe Angriffe gegen Maxim Gorki . Trotzki fogte : „ Maxim
Gorki ist zweifellos einer der bedeutendsten rufsifchen Schriftsteller

der Gegenwart , aber leider b e g r e i f t er nicht den S ch wHt n g d e r

russilchen Revolution , und deshalb kann «r weder die gei -
stigen Führer dieser Revolution , noch die : Revolution selbst lieben .
Das Verhalten Gorkis gegenüber der Bauernschaft ist für uns ein
interessantes , psychologisches Rätsel , lviaxiin Gorki ruft uns zu :
Bolfchewistenführer . erinnert euck an nkbine Worte : Es wirddcr
Tag kommen , wo der russische Bauer gegen euren
Terror aufstehen wird und dann wehe euch ! Der
russische Bauer wird dann ohne Erbarmen eure Köpfe „ abschrauben " .
Das ist sicherlich sehr bildlich und künstlerisch gesprochen , aber Gorki
vergißt , daß , wenn der russische Bauer sich gegen die bolschewistische
Regierung erhebt und «ine >Bauernr « volution ausbricht , nicht nur
dem besten Teil der russischen Intelligenz , sondern auch der Arbeiter -
klasse der Kops „ abgeschraubt " wird . Maxim Gorst , der es per -
standen hat . mit süßlichen Artikeln über Lenin unsere Regierung zu
täuschen und von uns einen Krankenurlaub ins Ausland erhielt , hat
sofort , als er die Grenzen Rußlands überschritten hatte , die
Maske horuntergeworfen und zeigt sich nun in seinem
wahren Licht . Er wühlt jetzt die russischeil Bauern ans und hetzt sie
zu einer Revolution gegen die bolschewistische Regierunj , King
Tätzgkest, die pon uv » mcht gMch berurMlt MSj�ea leim / � . .. >



OeweMhafisbewegung
Sozialpolitische Reaktion .

Wir haben kürzlich die Tatsache mitgeteilt , daß aus Beschluß

seines Verwaltungsausschusses das Landesarbeitsamt Berlin den

Antrag an das Reichsarbeitsministerium gestellt hat , um die Unter -

stützungssätze der Erwerbslosensürsorge zu erhöhen . Diesem im

April gestellten Antrag folgte im Juni ein weiterer Antrag aus Wie -

dereinführung der Kurzarbeiterunterstützung . Wie wir

dazu erfahren , ist das Reichsarbeitsministerium allein nicht befugt ,
einem solchen Antrage stattzugeben , sondern muß die Zustimmung
des Gesamtkabinetts einholen .

Eine derartige Prozedur wäre ' zur Not noch verständlich , wenn

es sich um eine aus Reichsmitteln zu bestreitende Erwerbs -

lysenfürsorge handelte . Gegenwärtig haben wir jedoch in

Wirklichkeit eine Erwerbslosen v e r s i ch e ru n g. Es ist ein alter

Grundsatz , der schon zur Zeiten Bismarcks durchgeführt wurde , daß
die Sozialversicherungen in Selbstverwaltung ihre Bestimmungen

innerhalb des gesetzlichen Rahmens regeln . Man hat die Erwerbs -

losensürsorge aus öscnt ichen Mitteln abgebaut , die Erwerbslosen -

Versicherung , deren Aiii . cl von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern

aufgebracht werden , eingesiihrt , ohne gleichzeitig das notwendige
Korrelativ der Selbstverwaltung einzuführen .

Die Arbeitsämter , die die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer verwalten , haben im Lause der legten Monate große Fonds

ansammeln können . Es hat sich herausgestellt , daß die überaus Nied -

rigen Unterstützungssätze in keinem Verhältnis zu den Beiträgen

stehen . Mag man guf gesetzlichem Wege den Selbstverwaltungs -

törperschasten vorschreiben , daß sie verpflichtet sind , eine gewisse

Reserve anzusammeln , die auch in Zeiten der Krise ausreicht , die

laufenden Unterstützungen für etwa 2 — 3 Wochen aufzubringen .
Aber innerhalb dieser Grenzen muß es den Arbeitsämtern völlig

freigestellt werden , die Beiträge dieser Unterstützungssätze so zu

regeln , wie es die wirtschaftlichen Verhältnisse ihrer Bezirke erfor -

dern . Daß das Reichskabinett , das selbstverständlich über die ver -

schiedcnen Verhältnisse innerhalb des Bereiches des einen oder

anderen Arbeitsamtes kein kompetentes Urteil haben kann , sich vor -

behält , selbstherrlich die höhe der Unterstützungssätze zu bestimmen .

ist ganz und gar unhaltbar .

Wir stehen jetzt wieder in einer Wirtschastskrise . Die Wirtun -

gen und die Dauer einer solchen Krise können gemildert werden ,

wenn den Arbeitslosen die Möglichkeit gegeben ist , mit der Erwerbs -

losenunterstützung ihre Arbeitskraft zu erhalten . Wenn diese Unter -

stützung aber so gering ist , daß sie weniger a�s die Arm en -

unterstützung beträgt , wie das in Berlin der Fall ist , dann

trägt sie dazu bei , die Krise zu verschärfen .
Mit unserer Sozialpolitt ist es überhaupt ein trauriges Kapitel .

Heute steht Deutschland in sozialpolitischer Beziehung an letzter Stelle

oller europäischer Industriestaaten . Es wird Zeit , daß wir einen

rücksichtslosen Kampf gegen dos verzopfte und reaktionäre System

aufnehmen , das augenblicklich Trumps ist . Wenn man der Frage

nachgeht , wie es kommen konnte , daß in Deutschland die Sozial -

Politik teilweise hinter die Bismarcksche Sozialgesetzgebung zurück -
- revidiert worden ist , dann muß man die Tatsache seststellen , daß

zu den Zeiten der kaiserlichen Regierung diese es war , die unter dem

Antrieb der sozialdemokratischen Forderungen und unter dem Druck

der organisierten Arbeitermassen dem Bürgertum die Soziolgesetz -

gebung ausgezwungen hat .
Heute regiert dieses Bürgertum . Wenn man die sozialpolitischen

und wirtschaftspolitischen Anschauungen liest , wie sie im „ Arbeit -

geber " verzapft werden , wenn man die geradezu vorsintflutlichen

Anschauungen der Unternehmer in allen sozialen Fragen kennt , dann

darf man sich freilich nicht wundern , wenn eine Regierung , die sich
als dos ausfichrende Organ der Unternehmer betrachtet , in sozial -

politischer Beziehung Deutschland an den Pranger stellt . Eine Aen -

derung und eine Besserung wird erst eintreten , wenn die großen

Massen des werktätigen Volkes , denen man heute olle Lasten aus -
bürdet , sich entschlossen für die Demokratisierung der Sozialgesetz -

gebung einsetzen . Daß sie es tun werden , wenn wir für die not -

wendige Aufklärung sorgen , daran kann kein Zweifel bestehen .

die öeamtenrechte der Schupo .
Die sozialdemokratische Reichsbeamtentagyng hat dem Reichs -

beamtenbeirat nahegelegt , bei den sozialdemokratischen Fraktionen
des Reichs und der Länder dahin zu wirken , daß alsbald ein « Neu -

reaelung de ? Dienstverhältnisses der Schutzpolizeibeamten
geschaffen wird . Die Schutzpolizeibeamten sollen mit allen Rechten
und Pflichten der Londesbeomten ausgestattet werden .

Dieser Neuregelung steht, , wie der Soz . Parlamentsdienst er -

fährt , gegenwärtig nceh das Reichsqesetz der Schutzpolizeibeamten
der Länder vom 17. Juni 1922 im Wege . Dieses Gesetz wird jedoch
nur alz Uebergangsgefetz betrachtet . Es hat bis zum
31 . Dezember 192S Gültigkeit . Im Rahmen dieses Reichsgesetzes
haben die Länder einen Angleich der Rechtsverhältnisse der Schutz -
polizeibeamten an die Rechte der allgemeinen Beamtenschaft herbei -
zuführen versucht . Preußen ging in diesem Punkte weiter als

irgendein anderes Land und hat durch ein « Reche kleinerer Mittel
die Lag « der Schutzpolizeibeamten verbessert . Sv ist in Preußen
auch jetzt eine Novell « zu ? besonderen Versorgung der Witwen der

Schutzpolizeibeamten vorgesehen Soweit als möglich ist die lebens -

länglich « Stellung für alle diejenigen gesichert , die nach 12jähriger
Dienstzeit bei der Polizei weiter « Dienste tun wollen .

Die Frage de ? Abände ? ung de » Schutzpolizeibeomtengesetzes
hängt in erste ? Linie von der Gestaltung unserer außenpolitie
schen Situatton ab . Erst nach Erledigung der Militärkontrolle , die

auch die Schutzpolizeibeamtcnfrage umfaßt , kann eine organisatorische
und beamtenrechtliche Neuregelung in der Lage der Schutzpolizei er -

folgen . Die Entente hat bis jetzt , wenn auch nicht ausdrücklich , so doch
stillschweigend , die seit 1922 bestehende gesetzliche Regelung an -
erkannt . Kommt eine Lösung in der Militärkontrollfrage , dann steht
ein « Erweiterung der Rechte der Schutzpolizeibeamten in Aussicht .

An die Mitglieder des Zentralverbandes der Schuhmacher !
Die Fraktion der auf dem Boden des Internationalen Gewerk -

fchoftsbundes ( Sitz Amsterdam ) stehenden Mitglieder des Zentralver .
bandes der Schuhmacher Zahlstelle Berlin , erklärt hiermit , an der

Wahl der Berliner Bertretcr zum Derbgndstag
in Leipzig nicht teilzunehmen . Maßgebend für diese
Stellung sind folgende Gründe :

Die Mitgliederversammlung am 4. Juni der Zahlstelle Berlin

hat als Vertreter zum Verbandstag S Anhänger der Kommunistischen
Partei zur Wahl gestellt Bei der bekonnten Haltung der Kommu -

nisttschen Partei in Gewerkschostsfragen , die bestimmt wird durch
die Absicht der Zerstörung der Unabhängigkeit der Gewerkschaften
im Interesse der Moskauer Roten Internattonale , ist von den auf -
gestellten Vertretern nicht zu erwarten , daß sie ihr Mandat im all -

gemeinen Verbandsinteresse ausüben werden .
In der Versammlung am 4. Juni hat einer der aufgestellten

Vertreter , der Kollege Z oller , durch sein « das Empfinden eines

jeden überzeugten Gewerkschafters tief verletzende Aeußerungen ,
durch die demagogische Art leiner Ausführungen schon genügend
erkennen lassen , in welcher Richtung sich seine Tättgkeit auf dem Ver -
band - tag bewegen wird . Ein zweiter Kandidat , der Kollege Stock .
mann ' , hielt es für angemessen , zur Rettung seiner Kandidatur
einen von den Kollegen des Internattcnalcn Gewerkschastsbundes
vorgeschlagenen Vertreter kurz vor der Abstimmung persönlich zu
verunglimpfen .
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1 . Seilage ües VorwärtsNr . » 41 . Fahrgang Ä * Sonntag , 2H . Funi 1924

„ Der 5rauen
Dem Gehirn einer Frau malen sich Kontraste lebhaft aus , eben

weil sie mit dem Gehirn „fühlt " , k h. mit dem Herzen denkt
Sie vergißt km bei aber nicht , wie man vor dem Kriege gesprochen :
„ Frau und Ofen gehören ins Haus . " Dann geschah es , daß die

Notwendigkeit alles Müleiden , alle Bedenken aus dem Wege
räumt « , die Frau mußte heran , und zwar zu jeder Arbeit . Die

Wirtschaft im Innenlandc mußte ausrecht erhalten werden , und

plößlich zeigte sich, daß die Frauen nicht nur nicht zu schwach für
oll « Berufe waren , sondern auch , daß sie für jeden Berus stark genug
sein muhten . — Nicht ein bißchen Mitleiden , nicht ein bißchen

Entgegenkommen für die „körperlich Schwächere " die kleinen

Stenotypistinnen hatten oft von acht oder neun Uhr morgens bis

acht Uhr abends in den Kriegsgcsellschaften zu arbeiten , und durften
abwechselnd noch bis �10 Uhr abends die Post mitmachen . Die

„ armen schwachen Frauen " wurden überall schonungslos heran -

gepeitscht , ohne daß jemand sich daran erinnerte , es find ja Frauen ,
die eigentlich „ ins Jjous gehören " . Und bis auf den heutigen lag

ist es so geblieben : wie wenig wirklich « Rücksicht wird auf die

Konstitution der Frauen genommen , sobald sie in ernster Arbeit

wirtlich „ ihren Mann " stellt , nirgends Entgegenkommen , nirgends

Elnstelkung auf ihre weiblichen Eigenorten .

Schicksal ist beklagenswert . . .

Die veröienenöe §rau .
Amerikaner haben im Frieden schon kopfschüttelnd Frauen

schwere Feldarbeiten machen sehen . Amerika arbeitet scharf und
auch die Frau , die dort einen Beruf wählt , stellt „ ihren Mann " —
dennoch wird sie „ geschont ". Nun ist es ' heute fast sebstoerständ -
lich , daß die Frau verdient , teils zwingt die Notwendigkeit heute
jedermann in den wirischaftichen Kampf , teil ? hat sie Freund und
Ernährer im Kriege verloren und muß jetzt Mutier und Vater den
Verwaisten in einer Person sein , aber die Steuerbehörde ist wohl
die einzige , die dieser Veränderung gebührende Aufmerksamkeit zuzu -
wenden weiß . Während auf der einen Seite der Begriss der „ haui '
tochler " fast im Erlöschen ist . diese Töchter mutig von der Schule in
den wirtschaftlichen Kampf ziehen wie der Mann , fällt der arbeiten -
den Frau eine Tatsache immer wieder auf , «ine , die gleichzeitig die
lleberlastung der heutigen verheirateten Frauen besonders beleuchten
wird . Wöhrend in allen deutschen Häusern eine Losung gilt : „Sst ,
der Vater schläft " oder „ dem Baier da » best « Stück " , weil «in gesunder
Instinkt sagt , der Arbeitende müsse geschont und verwöhnt werden ,
und in ihm die Kräste , die die Familie kleiden und erhalten , so ist
diese Achtung vor der Arbeit ialt erblich nur für den Mann über -
Nammen . Di « Tochter , die von der Tagesarbeit kommt , wird zu 5iause
ohne weiteres zu den Arbeiten im Haushalt herangezogen . Wer
als Frau Gelegenheit hat , Frauen in der Arbeit zu beobachten , wird

sich über die Häufigkeit solchen Vorgehens wundern . Die Schonung

erstreckt sich nicht nur aus den arbeitenden Vater , auch die Brüder
müssen selbstverständlich geschont werden , während veränderte Ar -
beilsweis « keine Veränderung der Forderung für die weiblickzen
Kräfte zur Folge hat . Darin liegt vielleicht mit ein Geheimnis
der großen Ehescheu oder der iogenannten „Sitienlosigkeit " einer
Anzahl erwerbstätiger Frauen . Nur eine Frau kann verstehen , daß
ein Mädchen , das in seinem Beruf oft mehr verdient , al , «in fest -
angestellter Mann , trotz aller seelischen Sehnsucht gern aus ein Heim
verzichtet . Das Beispiel der Freundinnen warnt sie.

vas Zräulem Irau .
Ich spreche nicht nur von der Frau , die im kleinen Milchloden

steht , die Kunden bedient und zugleich die Küche versorgt , ich spreche
nicht von den zahlreichen Frauen , die neben dem Manne beim

Marktstand verkaufen , ich spreche von jenen Frauen , die man blaß ,
demütig , resigniert in den lustlosen Bureau » sieht . Neulich machte

ich ein « Stichprobe an der Kasse eines großen Warenbauses . Ich

entschuldig « mich , weil ich einer blassen Fvau „ Fräulein " gesagt
hatte . „ O. es macht nichts , daran bin ich gewöhnt, " sagte sie
mit einem schwachen Versuch , zu lächeln . Mir stel dies wehmütige
Lächeln auf ! „ Sie sei wohl die Arbeit nicht gewähnt ? — Ist es

sehr anstrengend ? " „ Man muß eben ! Heute kann der Mann doch
nicht genug verdienen . " — „ Und der Haushalt ? " „ Nun ja . den macht
man , wenn man nach Haufe kommt , das Gröbste bleibt für Sonntag ,
Stopfen usw . für die Abende . " — „ Der Mann hilft wohl gar nicht
ein Bisserl ? " — „ Der denkt nicht daran . " — In diesen Worten
liegt ein Frouenschicksal : Mann und Frau berufstätig . Er nach
allem Herkommen geschont , will sein Essen , seine Ruhe zu Haus «
haben . Sie , wenn sie nach Hause kommt , fängt von vorne zu arbei -
t «n an : Haueholt . Einkauf usw . — und dieses ist nur ein kinder¬

loser Haushalt . — Was für diese Frau an der Kasse gilt , gilt für
unzählige berufstätige Frauen , die brav und tapfer ihren Platz
ausfüllen , die brav und tapfer sich und die Kinder ernähren . —

Nicht der Berufsarbeit mären diese nicht gewachsen , sondern der
Tar - ache , daß im Volksgonzen all den veränderten Zuständen kaum

Rechnung getragen wird . Die zehn bis zwanzig Beamtenstellen ,
Behörden usw. , Magistrate fordern nach wie vor pünktliche Inn « -
Haltung ihrer oft sehr engherzigen Bestimmungen : Hier muß etwa »
in drei , dort etwas nach sechs Tagen erledigt werden , gleichgültig ,
ob der Beomtenabbau zur Folg « hat . daß das fotgfame Publikum
der Frauen darum auch drei . Stunden länger warten muß . Man

lese nur von den oft allzublassen Frauengesichtern die Erzählung
ihrer müden Hilflosigkeit . Man braucht nicht weit zu gehen , um
Beweis « für dies « Behauptungen zu sammeln : Man beobachte nur
die Sitten in den Verkehrswagen ? — Die in der Großstadt so

aufgeweckten Knaben - und Männerblick « scheinen vollkommen keusch

und blind , wenn es sich darum handelt , von einem übermüdeten
Frauengesichc wirkliche Ueberarbeit zu lesen , oder ihrem Körper
die Zeichen der Schwangerschaft anzusehen : man bleibt gemütlich
sitzen , ja man bahnt sich den Weg mit Ellenbogen durch ' das Ge -
dränge .

Die kameraüschastsehe .
Es ist nicht zu leugnen , daß viel « junge Ehen anpassungsfähiger

all diesen veränderten Zuständen Rechnung trogen . Etwas von
Amerikanismus ist herübergekommen . Mann und Frau , wie zwei
Kameroden im Lebenskampf arbeiten Schulter an Schulter , beide
verdienen . Man spart für das Kind , bald hilft die Frau im Laden ,
hilft die Waren wiegen , fitzt an der Echrsibmaschine . übt Kunsthand -
werk aus , bald steht der junge Ehemann und scheut sich nicht , lein
Kind des Nachts zu wickeln , um den Schlaf der übermüdete » Frau
zu schonen . Ebenso willig packt er auch mal im Hauslzalt zu. lieber
eine amerikanische Durchschnitlsehe , wie sie mir von einer Rem
Porkerin geschildert wurde , wird vielleicht noch zu sprechen sein .

Um auf den Ausgangspunkt zurückzukommen : es ist ganz
wenigen Frauen heute vorbehalten , sich schonen zu dürfen . Den
veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen müssen die Frauen immer

zuerst Rechnung tragen : in ihrer Arbeit , in ihrem Denken , in ihrem
Fühlen . Sie mußten sich als erste den Kriegsnotwcndigkeiten an¬
paffen , wäre es nun eine unbillige Forderung , zu verlangen , daß sich
andere auch nach diesen veränderten Verhältnissen einstellen ? Daß
das Wesen der Fnm jn den Betrieben , in denen sie arbeitet , in den
Geschäften , in denen sie kauft , bei den Behörden , mit denen sie zu
tun hat , mehr berücksichtigt wird ? Wie es heute noch zu sein scheint ,
wird Lebendiges , Wirkende « von knöchernen Fingern starr um¬
schlossen . Und bei aller männlichen Logik , zerfällt Haus , Familie
und wir Frauen verlieren den Sinn des Lebens : Mütterlich fein
zu dürfen ! _ Margrlt Freud .

19 ]
Die Venus von Syrakus .

von Clara Rahka .

Er schlenderte in goldenster Laune umher .
Bisweilen ging er zu Niccolö , der immer wieder etwas

an dem Wagen zu basteln hatte .

Alles unnötig ! Je harmloser man es nahm , um so
sicherer gelang es : je weniger man an die Zukunft dachte ,

um so fester hielt man sie . Für sich , für sich !

Mochte die Principessa sehen , wie sie ihr Leben ein «

richtete . Nicht einmal der ausgekochteste Teufel würde dem

Prinzen je bezeugen können , daß sie ihren Liebsten besucht

hatte !
Der war ja in Rom .

Als Ercole im verschwimmenden Licht zur Richwng ging .
von der die Prinzessin kommen mußte , sah er ihre helle Se -

stalt zwischen den silbrigen Oelbäumen .

Behuisam , leise ginz er auf sie zu . „ Mir folgen ! " flüsterte
er eindringend .

Er sprang vorwärts , sie hastete hinter ihm her .

« In den Wagen hinein um Gimmels willen schnell —

sch habe den Austrag . " stieß er leise hervor , die Augenbrauen
bekümmert emporziehcnd — „ nicht zögern ! "

Riceolrt saß abgewandt aus dem vorderen Brett .

Und wirklich kroch die Schöne in den weill ) ausgepolster »
ten Wagen hinein , aus dem ihr der Gertich von reinem Leinen

und Lavendel entgegenströmte .

Und nun ging die Fahrt los .

Singend , in allerbester Laune , sahen bis Brüder Mon »

tonari beisammen .
Der Esel trabte lustig dahin . Drei Menschen ? Sonst

nichts Was war das für einen wohlgenährten sizilianischen
Elel ! Da » Fall krauste sich ihm vor Behagen . Besser « Kräuter ,
als die unter den Oelbäumen . halte er niemals gefressen .

Und Livia lag in ihrer hübschen dunklen Höhle , das

Haupt aus einem breiten Kissen .
Besser noch , als vormals Renzos schön « Venus , lag sie in

Mütterchen Rosina , Eselwagen .
Rosina wußte , was einer Prinzession zukam . —

Doch sie hatten sich allesamt verschworen , daß niemand sie
kannte , niemand durfte sie mit „Prinzessin " anreden .

Ercole fuhr ein wenig hin und her , und so kam es . daß
matter Lichtschein die schwere dunkle Nacht öffnen mußt » , u »

Livia unter die Säulen und in das massive rote Haus zu

geleiten .
Mütterchen Rosina , die das kleine Oellämpchen empor -

hielt » zog sich gleich wieder in den breiten Steinflur zurück .
Sie hatte den schmalen , mageren Kops so fest eingewickelt , als

müßte sie für ihr Leben lang Zahnschmerz oder böses Reißen
erdrücken .

Merkwürdig stramm und fest ging sie vor Livia her .
Dann öffnete sie stumm « in « hohe Tür und schloß sie sofort

hinter der Eintretenden zu .
Das Zimmer war sauber , groß und mit Blumen ge -

schmückt . Auf dem Tische stand ein reiches Mahl , von einer

Oellampe beleuchtet . Ueber dem Bette hing ein Madonnen -

bild » unter dem ebenfalle ein Licht brannte .

Livia , die erwartet hatte , den Eonte di Branco zu sehen .
wurde unruhig .

Doch ihre ganze Umgebung atmete Fürsorge .
Mußte sie warten ? Kurze Zeit , lange Zeit , vielleicht gar

die ganze Nacht ?
Sie ging auf und ab , Gedanken durchkreuzten und

jagten sich.
Da klopfte es leise an der Tür , Livia antwortete erfreut .
Ein reizendes , sehr sorgfältig gekleidetes Mädchen trat

« In und flüsterte : „ Zu Ihren Diensten , Herrin . "
Das junge Ding machte eine tiefe Verbeugung .
„ Wer schickt dich hierher ? " fragt « Livia gespannt .
„ Ich weiß es nicht , ich kenne den Herrn nicht, " sagte dos

Mädchen fast tonlos , gänzlich verschüchtert , „ der Herr sagte
nur . die Dame möchte sich gedulden , ein wenig warten , alles

würde gut . "
Limas wunderschönes Gesicht war wie durchleuchtet von

Glück .
„ Ich dank « dir , Kind, " sagte sie freundlich , „ wie heißt du ? "

„ Sabina . "
„Also . Sabina , setzt kannst du mir nicht Helsen , hier ist sa

alles aufs beste hergerichtet . Morgen in der Frühe komm zu

mir , dann bringst du vielleicht eine gute Nachricht . "

„ Auf dem kleinen Tische am Bette dort liegt alles , was

die Dame braucht, " flüsterte Sabina sehr bescheiden , machte
wieder eine tiefe Verbeugunq und zog sich zurück .

Livia schwankt « zwischen Entzücken und Furcht .

Schließlich aber wurde ihr ruhig und zuversichtlich zu -

mute .

Hatte doch niemand aus der W« lt ein Interesse daran .

die arme Livia , die mix voa dem alten Prinzen lebte , zu kNt '

führen , als er . Sisto ! Und hatte es ein anderer getan , nun .
das Lösegeld bezahlte der Prinz immer noch viel zu früh .

Seit ihrer Mädchenzeit hatte es ihr nirgendwo so gut ge «
fallen wie in diesem einfachen , großen Zimmer .

Sie setzte sich an den Tisch und aß von Mütterchen
Rosinas schönen Diii >gen .

- -

Niecolö spazierte währenddessen in seinen Mädchenkleidern
auf dem Dache herum und beschrieb Ren. zo genau , wie die
Venus ausgesehen und was sie gesagt hätte .

„ Ich werde sie zärtlich bedienen , das kannst du mir glau -
ben, " sagte er übermütig , und Renzo warf ihm wütende Blicke

zu , denn es schien ihm , als ging diese schöne Livia niemand .
der atmete , irgend etwas an , solange er nicht mit ihrem Kopfe
den unsterblichen Leib der Venus von Syrakus geschmückt
hatte .

9.

Nachdem dkx Prinzessin Beatrice di San Eotaldo alle

Schmucksachen , zumal die eigentümlichen alten Schnallen aus
der Familie der jungen Livia , eingehend betrachtet hatte , ge -
ruhte sie noch ein wenig mit Bionca zu plaudern , und dann

meinte sie , es kämen kühle Abendlüfte herauf , und man täte

gut daran , die Prinzession zu rufen : sie würde , wie gewöhnlich .
im Garten umherwandeln .

„ In den kleinen gelben Saal, " sagte sie gnädig und ging
davon .

„ Wenn diese hungrigen kleinen Komtessen auch noch sa

wenig haben , hier und da bringen sie doch köstliche alt « Stücke

aus der Tnche der Vorfahren mit ! "

Sie gedachte heute ein weiches Oes über ihre Abend -

Unterhaltung fließen zu lassen .
Es vrdroß sie auch nicht allzu sehr , daß es etwas lange

dauert « , bis die Prinzession kam .

Monsignore Easapi war hereingeglitten und lehnte nun

sanft lächelnd im Fensterbogen , vor dem zackiges Grün im

opalbunren Abendhimmel hing .
Sie begannen ein leicht hin und her pendelndes , beide sehr

besr ! edigend ? s Gespräch .
Möglich , daß schon « ine Stunde vergangen war — genast

vermochte die Prinzession Beatrice das nachher niemals zu

sagen — , da öffnete sich brük « die Tür , Bianca stürzte herein
und stemmte sich mit dem Rücken gegen das heftig zuschlagend «
Schloß .

„ Sie ist verschwunden ! " sagte das Mädchen atemlos .

„ Wer , meine Liebe ? " fragte der Monsignore begüiigeird ,
. fe - SSw - . : * f.; ( Fortsetzung foltzt . )



S ßerienvorfreuöen .
Das näch- tliche Anstehen zum Sonderzug .

v - des Ding hat fcine zwei Seiten , auch solch eine Ferienreise .
da weit hinaus in die Walt möchte und doch den großen Geld -

! >eutel nicht hat , der trachtet nach einen Platz in den billigeren
Tommcrfonderziigen . Plätze gibt es in der Regel aber nur am

ersten Ausgabetag und nur , wenn man dafür „ansteht " , ansteht ,
wie ehedem für Butter und andere bessere Dinge . Und die Berliner

stehen an , stunden - , nächtelang , trotz aller Geldknappheit . So waren
laut Anschlag am Anhalter Bahnhof am 25 . Juni bereits
alle süddeutschen Sonderzüge bis einschließlich
19. Juli ausverkauft mit Ausnahme zweier wohl weniger
günstig liegenden Züge am 23 . und 29 . Juni . Der nächste Tag
ober brachte eine ebenso glatte Abforderung der Plätze für einen

Zug am 2. August , der also erst im 35 Tagen abgeht . Die Ausgabe
der Fahrkarten beginnt morgens 9 Uhr , das Anstehen aber — genau
wie ehedem — schon am Abend vorher . Zwischen 6 und 7

Uhr finden sich die ersten ein und bald werden es mehr . Gegen
Mitternacht waren es jüngst schon an die 59 Personen , die in der

Möckernstraße sich für eine Nachtwoche einrichteten . Die Kundigen
bringen Feldstuhl oder Fußbank , Wolldecke oder Mantel mit . Viele

haben sich Ablösung bestellt , die es ihnen ermöglicht , mit dem letzten
oder ersten Vorortzug wieder nach ihrem entfernten Heim zu ge -
langen . Unter den Anstehenden herrscht erfreulicherwris « ineist eine

gute Selbstzucht , man gibt sich selbst Nummern nach der Reihen -
folge des Eintreffens und hält die Ordnung ehrlich inne , die lange
Sommernacht hindurch . Wenigstens bei den Vorderen , die sicher
iind , ihre Fahrkarten zu erhalten . Wer so über Nummer Einhundert
oder Zweihundert hat , kann oft damit rechnen , leer auszu -
gehen , denn viele der Anstehenden vertreten kleine selbstgebildete
Reisegesellschaften und fordern gleich die zulässige Hochstzahl der

Fahrkarten , acht , und damit ein bestimmtes Abteil .
Soweit wäre die Geschichte ganz gemütlich , denn die Anstehen -

den sind meist Vielgereiste , Wanderer und Sommerfrischler und

wissen sich gar amüsante Erlebnisse aus den Vorjahren zu erzählen .
So gehen die langen Stunden des Wartens leidlich schnell herum
und gefahrlos , wenn der Himmel ein Einsehen hat und es nicht
gerade regnen läßt Aber neben anderem hat doch diese ? „ An -

stehen auch riesige Schattenseiten . Erstmal ist es eine riesige V e r -

geudung wertvoller Menschcnkraft . wenn Hunderte
sich «ine Nacht um die Ohren schlagen inüssen , um nur in den Besitz
einer Fahrkarte zu gelangen .

Wer aber diesen Leidensweg nicht mitmachen kann , ist einfach
ausgeschlossen von dieser billigen Fahrgelegenlicit .

«cllte hier die Bahnverwaltung nicht Abhilfe schaffen
können durch Bereitstellen ausreichender Züge ?
cai-e schenkt wirklich den Reisenden dabei nicht allzuviel . Die Er -

Mäßigung macht ein Drittel auf den Fahrpreis dritter Klasse aus ,
b. h. , der Reisende zahlt in Wirklichkeit den Fahrpreis
o i e r t c r K I a j s e , pro Kilometer 3 Pf . Dabei hat die Bahn aus
der ganzen Strecke mit keinem unbezahlten Platz zu rechnen und

erhält das Fahrgeld zum Teil einen Monat im voraus . Das be -
tautet bei einem Bankzinssatz von pro Monat 5 und mehr

Prozent für sie eine weitere erhebliche Einnahme . Man dürste
deshalb auf " cm weiteres Entgegenkommen beim Bezug der Fahr -
karten rechnen . _

Die Julimiete .
Das StädtischcZentralamtfürWohnungswesen

teilt mit : Im Anschluß an die vom preußischen Minister für Volks -

Wohlfahrt unter dem 25. Juni erlassen « Berordnung über die Rege -

lung der gesetzlichen Miete in Preußen für die Zeit vom 1. Juli 192Z

ab hat sich der Magistrat in seiner gestrigen außerordentlichen Sitzung

münft ? Festsetzung der Zuschläge bei der Berechnung der gesetzlichen
Untennicte besäht .

ziMle . gu de ' w auf den leeren Raum entfallenden Mietzins treten -

den�Z uschläge für die Uebcrlassung und Abnutzung von
E i n ri ch t u n g s g e g e n st ä n d e n, Wäsche , Gardinen usw . sowie
für die Säuberung der Misträume und Reinigung der Bettwäsche
und Gardinen sind ->) bei einfach möblieren Zimmern und Wohnungen
aus 7l> Pro ; . , b) bei bürgerlich möblierten Zimmern und Wohnungen
auf 105 Pro ; . , c) bei elegant möblierten Zimmern und Äohnungen
auf 175 Pro ; , der gesetzlichen Miete festgesetzt worden . Die Ab -

ftnoerung der Hundertsötze wird mit den übrigen durch die neue Ver -

vidnung des Ministers notwendig gewordenen Veränderungen in
einer Sonderausgabe des Gemeindeblattes am Montag , den 39. Juni ,
veröffentlicht werden .

Aö 1. Juli beträgt die gesetzliche Miete einschl . sämtlicher Be -

lnebskoslen und össenllichcn Lasten , also auch einschl . der hanszins -
stsuer , in Berlin im Regelsalle l »2 Proz . der reinen Fricdensmiete .
Hat ein Mieter auf Grund ausdrücklicher oder stillschweigender Ver -

einbarung nach dem 39 . April 1921 in seinen Mieträumen die so-

genannten Schönheitsreparaturen übernommen , so ist er berechtigt ,
die 62 Proz . um 1 Proz . zu kürzen . In der neuen gesetzlichen Miete

ist ein gewisser Prozentsatz für die großen Jnstandsetzungsarbeiten
eiithalten . ? n denjenigen Fällen , in denen das Mieteinigungsamt
auf Grund der bisherigen Vorschriften einen besonderen Zuschlag
sür große Jnstandsetzungsarbeiten festgesetzt hat , vermindert sich die

gesetzliche Miete um den zugebilligten Betrag , soweit er am 1. Juli
1921 odrr später fällig wird . Das bisher übliche Verfahren zur Be -

wikligung eines Sonder , zuschlagss für die Verzinsung und Tilgung
von Mitteln sür große Jnstandsetzungsarbeiten kommt damit vom
1. Juli b. I . ab in Fortfall .

Ferner ist der Vermieter berechtigt , das Wassergeld in
voller Höhe auf die Mieter nach deni Verhältnis der Friedensmiete
umzulegen , wogegen die Mieter in diesem Falle die Miete um 3 Proz .
kürzest können . _

Ter Mord in Liemensstadt .

Zu dem Mord in Siemensstadt wird mitgeteilt , daß die Leiche
der Frau Mischte gestern obduziert worden ist . Das Ergebnis
bringt «inen weiteren Beweis dafür , daß der verhastete Maly nicht
im Affekt , sondern mit Vorbedacht gehandelt hat . Frau Mischte
hat nicht einen , lorfdern zwei Stiche , und zwar mit verschie -
denen Werkzeugen erhallen , den einen mit dem noch un -
fertigen Dolchmesser , das «in Sohn Malys angefertigt hatte , den
anderen mit einem Dolche , den Maly selbst besaß und den er , wie er
sagt , geschliffen hat , kurz bevor er bei Orenstein u. Koppel seinen
Urlaub antrcit . Diesen Dolch will der Täter nach der Tat weg -
geworfen haben . Nach ihm wird jetzt die Wohnung noch einmal

durchsucht werden . Der Verhaftete wurde gestern wegen Mordes
dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Dörr wieder ans der Hast entlassen .
Der Führer der kommunistischen Fraktion im Berliner Stadt -

Parlament Dörr , der vor einigen Tagen noch Schluß der Bezirks -
verscmmlung Wedding verhaftet und dem Untersuchungsrichter zu -
geführt werden war . ist am Sonnabend wieder auf f r ' e i e n F u tz
ge setzt worden . Dörr wird des Hochverrats beschuldigt , weit er die

Verontwonung für die am 13. April d. I . erschienene Nummer der
„ Roten Fahne " trägt , in der der Ausruf der Kommunistischen Partei - .

■ » re —m

Für die Reise

nicht vergessen

zentrale „ Die nächsten Aufgaben der Partei " obgedruckr
ist . In diesem Aufruf erblickt der Oberreichsanwalt den Versuch ,
gewaltsam die Aenderung der Verfassung herbeizuführen .

*

Unsere Fraktion der Bezirksversammlung Wedding schickt
uns folgende Erklärung : Die Behauptung der „ Roten Fahne " ,
der Bezirksoerordnete Weide hat der Polizei Helferdienste bei
der Vevhaflung des kommunisffchcn S' adtiats Dörr geleistet , ist
unwahr . Der Genosse Weide hat lediglich seine Fratlionskolle -
gen vor einem Zusammenstoß mit den Beamten , welch « mit ge -
gezogenem Revolver vorgegangen sind , zu warnen versucht .

Die Obstruktion öes öürgerblocks .
Die gestige vierte außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten -

Versammlung fand wiederum nur eine Minderheit von Mitgliedern
im Saale versammelt . Aus der rechten Seite zählte man etwa
19 Anwesende , aus der Linken war u. a. der enthaftete Kommunist
Dörr erschienen . Der Vorsteher Genosse Haß eröffnete die Sitzung
um 5 Uhr . Sofort verlangte Koch ( dnatl . ) , von der Linken mit
stürmischer Heiterkeit und mit dem Rufe : „ Ausgerechnet
Koch ! " begrüßt , zur Geschäftsordnung das Wort , beantragte die
Vertagung und bezweifelte zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses .
Vorsteher Haß : Da die Versammluna zweifellos nicht beschluß -
fähig ist , kann natürlich die Sitzung nicht stattfinden . Ich möchte
aber noch folgendes bekanntgeben . ( Die Herren auf der Rechten
erheben Widerspruch und verlassen dann den Saal . ) In der nächsten
Woche wird nur eine Sitzung , und zwar am Donnerstag , stattfin -
den , nachdem im allgemeinen zu crkenncn ist , daß vor den Ferien
ein beschlußfähiges Haus nicht mehr zustande kommt . Es ist im
„ Gemeindeblott " sür die nächste Woche zu drei Sitzungen eingeladen
wordeni ich stelle hiermit öffentlich fest , daß diese Einladung und
diese Bekanntmachung nicht mehr gültig sind ; es wird zu der Don -
nerstagsitzung besondere Emiaduna ergehen . Die Sitzung ist qe -
schlössen . Schluß 5 Uhr 2 Minuten .

*

Bürgerliche Blätter melden von einer Vermittlungsaktion des
Oberbürgermeisters und von einem freiwilligen Ausscheiden Z>es
Siadtschulrats Pausten . Tatsächlich hat der Oberbürgermeister am
Freitag die Führer der bürgerlichen Fraktionen zu sich gebeten . Eine
Verständigung erscheint aber zurzeit vollkommen aussichtslos . Es
muß damit gerechnet werden , daß vor den Ferien der Etat nichr
verabschiedet und auch eine Lösung der Abbaufrage nicht gefunden
wird . Ueber den angeblichen Vermittlungsvorschlag des Oberbürger -
mcisters ist in den Kreisen der sozialdemokratischen Stadtverordneten -
fraktion nichts bekannt .

26 Jahre berliner Konsumgenossenschast .
Das Jubiläum einer Selbsihilfeorganisation .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und Um -

gegen d hatte gestern eine Erinnerungsfeier . In diesen Tagen
vollendet sich das 2 5. Jahr seit Gründung des kleinen Konsumver -
eins Berlin - Nord , der als Keim der inzwischen zu achtunggebietender
Größe fortgeschrittenen Organisation der Berliner Konsumenten , der

heutigen Konsumgenossenschaft , anzusehen ist . An einer F e st -

s i tz u n g , die vom Vorstand und vom Aufsichtsrat veranstaltet
wurde und im großen Saal des Rcichswirstchäftsratss stattfand , be -

teiligten sich viele Gäste , die Vertreter von anderen genossenschaft -
lichen Organisationen , von Gewerkschaften , von Behörden der Stadt ,
des Staates und des Reiches .

Der Auffichtsratsvorsitzende Lange begrüßte die Gäste und gab
dann in feiner Festrede einen Ueberblick über die Entwicklung
der Genossenschaftsbewegung in Berlin . Er schilderte
Professor Hubers Werbearbeit in der Mitte des 19. Jahrhunderts ,
die späteren Versuche von Schulze - Delitzsch , dem das Ziel einer Ge -
meinwirtschaft fremd war , die Noubelebung der Genossenschaftsbewe -
gunq in den neunziger Jahren , die Gründung der Arbeitergenossen -
schaft „ Befreiung " 1895 und des Konsumvereins „ Eintracht " 1893 ,
aus denen 1999 der Konsumverein Berlin hervorging . Noch vor
diesem entstand 1899 der Konsumverein Berlin -
Nord , dessen wir jetzt bei der Jubiläumsfeier gedenken . 1992
wurde er mit den Konsumvereinen Bcrlin - Süd , Schöneberg und
Weißensee zur Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend ver -
schmolzen . Unter den Förderern der neuen Konsumentenorganisation
waren Leo Arons , Franz Oppenheimcr , Peus , Eduard Bernstein ,
A. von Elm und andere . Von 1995 ab erfreute die Genossenschaft
sich auch wirksamerer Unterstützung durch die Berliner Gewerkschafts -
kommijsion . Die Konsumgenossenschaft nahm 1998 den oben er -
wähnten Konsumverein Berlin auf und in den nächsten Jahren noch
mehrere andere Verein «. Heute hat sie 1 63999 Familien
als Mitglieder . Nicht nur Verteilung von Waren ,
sondern auch Organisierung der Produktion hat ihr von
Anfang an als Aufgab « gegolten . Ihre Bäckerei ist die größte in

Deutschland . Durch den Krieg und seine Folgen ist sie bisber ge -
hindert worden , den längst gehegten Plan eines Fieischercib�iebc»
auszuführen . Der Redner gedachte in ehrenden Worten all der Mit -

arbeiter , durch deren treue Pflichterfüllung die Konsumgenossenschaft
zum Aufschwung gelangt ist . Er erwartet sür die nächsten Jahre und

Jahrzehnte eine noch schnellere Entfaltung zu hoher Blüte .
Der Reichspräsident E b e r t hatte schriftliche Glückwünsche ge -

sandt , ebenso der Vorstand des Internationalen Genossenfchafisbundes
und andere . Vom Reichsministcrium für Ernährung und Landwirt .

schaft war Ministerialdirektor Dr . Müller erschienen , der die Glück -

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 29 . Juni .

7 Uhr abends : Märchen , gelesen von Hede Geber ( Jngend -
vortrag ) . 8 — 11 Uhr abends : Tanzmusik , ausgeführt von der Tanz¬
kapelle Fonniggini . Einlagen : Charlotte Freyer , Karl Schnog .

Montag , den 30 . Juni .
Tageseinteilung . Vormittags 10 Ehr ; Kachrichtendienst . Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle . Kachm . 12. 15 Uhr ; Vorbörse . Nachm .
12 . 53 Uhr : Uobermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

7. 30 Uhr abends ; Sprachunterricht ( Englisch ) . 8 Uhr abends :
Vortragszyklus : « Das Sachverständigengutachten " . Erster Vor¬
trag : Ministerialrat Dr . Haentzschel ; « Die Grundzüge des Sach¬
verständigengutachtens " . 9 Uhr abends : Konzert . 1. a) Weißer
Flieder , b) Knabe Frühling , c) Wiegenlied , von P. Graoner , ( Mary
Wurm - Meisenberg , v. d. Staatsoper ) . 2. Andante aus dem Streich¬
quartett , von Brahms , ( Das Schubort - Quartett . Teherese Schubert
lt . Violine ) , Haliv Sittmann (2. Violine ) , Anita Rokaraora ( Bratsche ) ,
Ilse Dearneborg ( Cello ) . 3. a) loh liebe dich , b) Adelaide , von
Beethoven ( Konzertsänger Hermann Sohey . 4. Erster Satz aus dem
Streichquartett G- dur . von Haydn ( Das Schubert - Quartett ) . 5. a) Es
muß ein Wunderbares sein , b) O komm ' im Traum , c) Die Loreley ,
von Liszt ( Konzertsänger Hermann Sehet - ) . 6. a) Freude soll in
doinen Werken sein , von Schillinga , b) Wie wundersam ist dies
5 ' erlerengeh ' n . von Schillings , c) Leise KHnglarei . von Winteritz

( Mary Wurra - Meisenberg ) , 7. Polka aus dem Streichquartett , von
Smetana ( Das Schubert - Quartett ) . Am Steinway - Flügel : Dr . Felix
Günther . Anschließend ; Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagos -
naohrichten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten .

wünsche der Reichsregierung überbrachte und den Genossenschasteir
bei Wahrung ihrer Neutralität alle Förderung zusicherte . Als Der -
treter der preußischen Regierung sprach Handelsminister Siering .
Er wies darauf hin , daß heute die Stellung der Regierung zu den
Konsumgenossensäzaf ' en ein « andere als vor der Staatsumwälzung ist .
Er betont «, daß die Konsumgenossenschaften eine
Lebensnotwendigkeit des Volkes sind . Stadtrat
Schöning , der die Stadt Berlin verlrat , erinnerte an die Hilfe . >
die in der Kriegszeit dem Magistrat bei der Nahrungsmittelbe -
schaffung von der Äonsumgenossenschafr geleistet worden ist . Es
folgte ein « Reihe anderer Gratulanten , Prof . Dr . G r ü n f « l d vom .
Genossenschaftsseminar der Universität Halle . Direktor Bestie im
vom Zentralverband deutscher Konsumvereine . Direkror E b e r l i n g
von der Großeinkaufsgenossenschaft deutscher Konsumvereine , ein Ber -
treter russischer Genossenschaften . Königs , einer von den Alten ,
d! « an der Gründung der Berliner Konsumgenossenschaft teilge -
nommen haben , schilderte die Mühen der damaligen Werbearbeit , die
bei den Frauen noch am ehesten Erfolg hatte . Für den Allgemeinen
Deutschen Gewerkschastsbund und für den AfW - Bund spracki Um -
breit . Er betonte «in den Gewerkschaften und den Genossenschaften
Gemeinsames , den Kampf für das gemeinwirtschaftliche Prinzip dort
in der Arbeitsverfassung und hier in der Wirtschaftsversassung .

In einem Schlußwort dankte Geschäftsführer M i r u s dem

Personal für die treue Arbeit und streifte die zukünftige Entwicklung
der Berliner Konsumgenossenschaft . Er forderte Entwicklungs -
f r e i h e i t , an der man es gegenüber der Konsumgenossenschaft bis -
her Hab « fehlen lassen . Die Konsumgenossenschaft erstrebt Zusammen -
fassung aller Verbraucherschichten und Herbeiführung der Gemein -

Wirtschaft . _

�Kameradschaft� .
weil er nicht Vater sein wollte .

Die falsche Auslegung des Begriffes der Kameradschaftlichkeit

hat der Laufbahn zweier Polizeibeamten ein vorzeitiges Ende iss -

reitet und schweres Unglück über sie gebracht , da sie sich «ine doppelte

Meineidstlage zugezogen haben . Der Polizeioberwochtmeister Wik -

Helm Deutsch hatte Beziehungen zu einer Stenotypistin Lydia L. ,
die nicht ohne Folgen geblieben war .

Um sich von seiner Zahlungspflkcht zu drücken , hatte Deutsch in

gewissenloser Weise die ihm unterstellten Polizeiwachtmeister Eduard
Jeschke und Ernst Koppkin dazu bewogen , zunächst ein « eides -

staitliche Versicherung abzugeben und neun Monate später auch in
dem Hauptprozeß fälschlich zu beschwören , daß sie in der
kritischen Zeit mit Fräulein Lydia gleichfalls nahe
Beziehungen gehabt hätten . Als sich die Unwahrheit dieser
Aussagen herausgestellt hatte , war zunächst wegen Anstiftung ein

Verfahren einzeleilet worden , in dem Jeschke und Kopplin
zu je neun Monaten , Deutsch zu einem Jahr Ge -

f ä n g n i s verurteilt worden war . Der zweite Teil der Tragödie
spielte sich jetzt vor dem Schwurgericht des Landgerichts I ob .

Jeschke und Kopplin hotten sich unter der Anklage des Meineids
und Deutsch wegen Zlnstistung zum Meineid zu verantworten .

Jeschke und Kopplin waren in vollem Umfange geständig . Sie hätten
dem Oberwachtmeister den Freundschaftsdienst leisten zu müssen ge -
glaubt , nachdem Deuffch sie dauernd dazu gedrängt hätte . Am Tage
des Termins , an dem der Eid gekeistet werden mußte , habe Deuffch
sie beide in der Kantine mit Bier und Schnaps freigehalten
und immer wieder erklärt , man müsse aus „ Kameradschaft -
lickkeit " zusammenhallen . Sämtlichen Angeklagten stellten die

Polizeihauptleut « Stengel und Schmahl das beste dienstlich «
Zeugnis aus . Staatsanwaltschaftsrat Messerschmidt bezeichneie
Deutsch als den gewissenlosen Verführer und bean -

tragte gegen ihn «ine besonders hohe Strafe , und zwar zweieinhalb
Jahre Zuchthaus und zehn Jahr « Ehrverlust . Die Reckstsanwälte
Dr . Herbert Fuchs und Dr . Jaffa nahmen sür Jeschke und

Kopplin Eidesnotstand in Anspruch , da sie in einer Zwangslage
gewesen wären , indem sie bei Angabe einer wahrheitsgemäßen Aus -

sage sich selbst der Leistung einer falschen eidesstattlichen Versicherung
bezichtigt hätten . Beide Angeklagte hätten keinerlei Vorteile

gehabt und unter dem falschen Begriff der Kamerad -

schaft gehandrlt . Rechtsanwalt Dr . Arras bestritt , daß der Be -
weis erbracht worden sei, daß Deutsch die Mitangeklagten zum Mein -
eide verleitet habe , weil diese schon aus Furcht , daß ihre erste falsche
Angabe entdeckt werden würde , zum Meineid sich veranlaßt gesehen
hätten . Das Schwurgericht verurteilte Jeschke und Kopplin
entsprechend den Anträgen der Verteidigung unter Zubilligung
mildernder Umstände zu je neun Monaten Gefängnis und

hrb die Haftbefehle gegen sie auf . Polizeioberwachtmeister Deutsch
wurde wegen Anstiftung zum Meineide zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus und dem Verlust der bürger -
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahr « verurteilt . Jeschke
und Kopplin verzichteten auf eine Revision des Urteils . Die Bildung
einer Gesamfftrafe unter Einschluß der früher erkannten Strafe
konnte nicht sofort erfolgen , da die Akten über den ersten Straffall
nicht zur Stelle waren . _ .

_ _ _ _

Mit Revolver und Pfeffer .
Zu einem Feuergefecht zwischen einem Fahrraddieb und

einem Polizeibeamten kam es gestern in Lichtenrade . Um
6 Uhr früh meldete ein Oberlandjöger in Zossen dem Bahnhofsvor -
steher in Lichtenrade , daß gegen 4¥j Uhr zwei Männer in Zossen
jeeinFahrradgestohlen und damit die Richtung nach Berlin
eingeschlagen hätten . Ein zufällig auf dem Bahnhof anwesender
Pokizeibeamter und ein Beamter des Sicherheitsdienstes Groß - Berlin
stellten sich auf Posten an der Ecke der Götz - und Kaiser - Wilhelm -
Straße zu Lichtenrade , um die Diebe zu erreichen . Schon nach
19 Minuten sichteten sie zwei Radfahrer . Auf ihren Anruf warf
einersein Radweg undentfloh in der Richtung nach der

Dorfftraße . Der zweite jagte nach der Kaiser - Wilhelm - Siraße zu
weiter . Der Polizeibeamte schwang sich auf das weggeworfen « Rad
und nahm die Verfolgung des zweiten Diebes auf . An der Eck « der
Blüchsrstraß « ließ auch dieser sein Rad stehen , lies in dos Birken -
wäldchen hinein und gab drei Pistolenschüsse auf den
Beamten ab , die alle fehl gingen . Der Beamle erwiderte mit drei
Schöffen auf etwa 59 Meter , scheint aber auch nicht getroffen zu
haben . Di « Diebe ließen außer den gestohlenen Rädcrn zwei Regen -
mäntel , vier geschlachtete Hühner und « ine Tüte Pfeffer
zurück . Sie hatten sich also auf alles vorbereitet gehabt .

Ten Vater erstochen .
Eine Familientragödie erhielt vor dem Schwurgericht des Land -

gerichts l ihre Sühne . Wegen Tötung seines Vaters hatte
sich der Drogist Wa rnicke vor den Geschworenen zu verantworten .
Vater und Sohn betrieben ein Drogeriegeschöft . Da beide sehr
erregte Naturen waren , kam es häufig zu den heftigsten Streitigkeiten
zwischen ihnen . Anfang Januar dieses Jahres waren sie sich wieder
über geschöfiliche Angelegenheiten derart in die Haare geraten , daß
der Va! « r , so schilderte es wenigstens der Angeklagte , da Augenzeugen
des Vorfalles nicht vorhanden waren , erregt aus seinem Bette aus -
sprang und mit einem Vierkantknüppel auf ihn « in -
geschlagen habe . Dann habe der Dater zu einem Küchenmesser
gegriffen und ihn verfolgt . Als er ihn an der Tür einholQ . habe er
sich zur Wehr gesetzt , dem Vater da , Messer entwunden und ihm dann

t
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einen Stich in die Dmst versetzt , so daß beratte Ma n n sofort
tot zu Boden fiel . Der Angeklagte bestritt , die Absicht der
Tötung gehabt zu haben und will nur in Notwehr gehandelt haben .
Die Beweisaufnahme bestätigte nicht , daß der Angeklagte sich in Not -

wehr befunden habe und das Gericht verurteilte ihn wegen Körper¬
verletzung mit Todesersolg z u fünf Iahren Ge -
f ä n g n i s nnlcr Anrechnung von fünf Monaten Untersuchungshaft .

Ttuf dem Vege um die Welt .

12 000 fiifomcfcr gewandert — 73 000 Kilometer fehlen noch .
Die Wanderer «in die Welt zu Fuß , wie sie vor dem Krieg

nicht so selten waren , sind wieder aufgetaucht . Aber die Wanderer
von heute sind nicht von dem Spleen ihrer Vorgänger befallen ,
das Ziel zu erreichen , die Wege zu durchwandern nur um dos

Ruhmes willen , was manche Leute eben so Ruhm nennen ! Die
Weltwanderer von heute sind durchaus moderne Menschen , Sie

machen nicht aus Idealismus mit , scndern ihre Parole heißt : Grld
verdienen . Nun , der eine so, der andere auf andere Weise , und die
beiden junge », sehr frisch aussehenden cholländcr , D i ck van
der Toorn und Andre Driesscn , die sich uns gestern in
der Redaktion vorstellten , sagten in leidlich gutem Deutsch mit ein

wenig holländischem Akzent , daß sie nur auf die Wcltwanderung
gegangen sind , um Geld zu verdienen mit dieser „ Tat " . 24 Jahre
ist der eine alt und 25 Jahre der andere . Von Beruf sind sie
Schriftsteller , indessen , sie haben erkannt , daß mit den
Beinen mehr Geld zu verdienen ist , als mit der Feder , und diese
Kvnstatierung ist jedenfalls nicht falsch . Die Vorgeschichte der Reife
ist interessant und seltsam genug , Herr Dick van der Toorn und
Andre Driessen sind , wie gesagt , Schriftsteller , und sie verfaßten
hauptsächlich Reiseskizzen und Erzählungen , Da lasen sie, daß
zwei holländische Barone , die anscheinend nicht wissen ,
was sie mit dem Geld ansangen sollen und die sich unter allen Um-

ständen für die leidende Menschheit einsetzen wollten , eine Aus -

lobung erlassen hatten . Wer in 9 Iahren 85 000 Kilometer um
die Welt zu Fuß absolviert , erhält 35 000 Gulden , das find
etwa 55000 Goldmark . Da meldeten sich die beiden jungen
Schriftsteller und der Kontrakt wurde perfekt . Die Reiseroute
wurde festgelegt und die näheren Bestimmungen . Auf dem Land

dürfen sie nur wandern . Sie müssen sich an den einzelnen Orten
von den Behörden ihre Anwesenheit bescheinigen lassen , und sie
hoben heute schon nach 12 000 Kilometern ein stattliches Buch mit

Siegeln und Stempeln der Polizei , Sie dürfen nur
von dem Verkauf der Postkarten mit ihren Photographien leben

und sind verpflichtet , von ihrer Reise , ihren Abenteuern und Erlebnissen

kurze Berichte an die holländischen Barone zu geben . Ohne Geld

mußten sie aus cholland abmarschieren . Ihr bestes Hilfsmittel ist die

Sprachenkenntnis . Sie beherrschen 18 Sprachen so gut ,
daß sie sich mit den Bewohnern des betreffenden Landes verständigen
können .

Die Reiseroute geht von Holland über Belgien , Luxemburg ,
Frankreich , Korsika . Italien , Schweiz , Lichtenstein , Oesterreich , Deutsch -
land , Dänemark , Norwegen , Schweden , Finnland , Polen , Rußland ,
Balkan , China , Asien , Aegypten , Indien , Japan , Mexiko , Brasilien ,
Canada , Amerika , Afrika . Liberia . Uruguay , Tunis , Marokko , Algier ,
Portugal , Spanien und England nach Holland zurück . Ende
Juli 1923 find sie aus dem Haag in Holland auf -
gebrochen , 1932 müssen sie wieder in Holland sein .
Jetzt haben sie Deutschland durchwandert und nun geht es nach
Dänemark . Manche Leiden und viele Entbehrungen haben
sie unterwegs bestanden . Namentlich auf dem kleinen und armen

Korsika , wo sie im verflossenen Winter bei furchtbarster Kälte
und hohem , schier undurchdringlichem Schnee verweilten , wo ihnen
niemand ihre Postkarten abkaufen wollte , haben sie so viel gelitten ,
daß sie schon am Weiterkommen verzweifelten .

Wir wünschen ihnen weiter alücklich - Reise und Glück auf zum
Idealismus , der in diesem Fall 35 000 Gulden einbringt !

Ein gelungener Beweis .

Ihrer Wohlbe ' eibtheit hatte es wohl zumeist die Ehefrau Seltna

L. zu verdanken , daß sie vor dem Schöffengericht Berlin - Wedding

nicht wegen schweren Diebstahls zu hoher Gefängnisstrafe verurteilt

wurde .
Das Ehepaar L. hatte In der Ostender Straße auf einem Lauben -

gelönd : einen Garten gepachtet und dort eine Laube errichtet .
Dos Grundstück grenzte an den Holzplatz eines Bauunternehmers .
Diesem waren im Januar d. I . von seinem Lagerplatz zahlreiche
Bretter und sogenannte Riegel von Gerüsten gestohlen
worden . Trotz aller Beobachtung war es ihm nie gelungen , den
Täter zu ermitteln . Durch einen Nachbar wurde er aus den An -

geklagten L. und dessen Ehefrau aufmerksam gemacht , er legte sich
an einem Nochmittage des Monats Januar auf die Lauer und hörte
aus der Laube der verdächtigten Eheleute ein Geräusch , wie es beim
Zersägen von 5iolz entsteht . Er benachrichtigte die Polizei und stellte
fest , daß die beiden Angeklagten die ihm gestoh ' enen Holzriegel zer¬
sägten und andere Hölzer unter altem Laub versteckt hatten . Da sein
Lagerplatz von dem Laubengelände durch einen zwei Meter hohen
Zaun getrennt war , nahm die Staatsanwaltschaft an , daß die An -
geklagten über diesen Zaun gestiegen seien , also sich des schweren
Diebstahls schuldig gemacht hätten . Beide , die noch unbestraft sind ,
bestritten lebhast ihre Schuld , die Frau wollte am Tage vorher , als
sie ihre Hühner des Abends fütterte , einen verdächtigen
Mann auf dem benachbarten Holzplatz bemerkt und ihn gcfragi
haben , was er dort mache . Daraus habe dieser ihr a l s Schweige -
lohn einige Holzriegel über den Zaun geworfen mit dem
Bemerken , sie werde wohl das Holz auch gut gebrauchen können ,

sie möge aber den Mund halten . Am nächsten Tage habe sie hier -
von erst ihrem Manne Mitteilung gemacht . Dieser habe ihr ge -
raten , die Sache dem Bestohlenen offen mitzuteilen . In ihrer Angst
habe sie dies aber nicht gewagt , und ihren Mann überredet , mit ihr
zusammen die Hölzer zu zersägen und zu verstecken , um so die Spur
ihres Leichtsinns zu beseitigen . Der Verteidiger der Angeklagten
wies darauf hin , daß , so unwahrscheinlich die Entschuldigung der
Angeklagten erscheine , man doch immerhin nicht annehmen könne ,
daß die angeklagte Ehefrau bei ihrer für den Gerichtshof äugen -
scheinlichen körperlichen Wohlbeleibtheit einen zwei
Meter hohen Trennungezoun zu übersteigen in der Lage gewesen
märe , sie müsse also von einem unbekannt gebliebenen Manne das
koolz hinüberpewerfcn bekommen haben . Der Gerichtshof teilte dieses
Bedenken , und so wurde Frau L, dank ihrer Wohlbcleibtheit davor
bewahrt , trotz des Antrages des Staatsanwaltes wegen schnuire »
Diebstahls bestraft zu werden . Das Gericht war vielmehr der An -

ficht , daß sie sich durch Annahme des Geschenks des Holzes nur der
Hehlerei schuldig gemacht habe . Ihr Mann wurde nur wegen
Unterschlagung, ' die in dem Zersägen des Holzes gefunden
wurde , verurteilt . So kam die Frau noch einmal mit einer Geld -
strafe von 1 0 0 M a r k, ihr Mann mit einer solchen von 5 0 Mark
davon .

_

Wieder ein schwerer Unfall auf der Avus .

Ein schwerer Motorradunfall ereignete sich gestern abend 6. 40 Uhr
auf der Automobilstraße Grunewald , Am Kilometerstein 1,5 stürzte
aus noch unbekannter Ursache der Motorradfahrer Guido Man -
t a g n i r mit einer schweren Maschine . Er erlitt Verletzungen
am ganzen Körper und der Schädel wurde schwer verletzr .
Ein Privat kraftrvagcn brachte den Schwerverletzten nach dem
Krankenhaus Westend , Es besteht für ihn Lebensgefahr , Die
Wilmersdorfer Feuerwehr , die von dem schweren Unfall sofort be -
nachrichtigt wurde und einen Krankenwagen zur Unfallstelle ent -

sandte , wurde aus nach nicht bekannten Gründen am Durchfahre ! !
an der Sperre zur Avus verhindert . Es ist dringend erforderlich ,
daß die Direktion der Avus Anweisung gibt , daß ein Sanitätswagen ,
der zur Unfallstelle will , ungehindert die Sperre passieren kann .

Ein großes Schadenfeuer hat in der vorletzten Nacht die Eisenbahn -
Hauptwerkstätten in Gu b e n heimgesucht . Der Brand war in der
ctwa 5000 Quadratmeter großen Waggoymontagehalle und
Lackiererei ausgebrochen , es gelang , das Feuer auf feinen Herd zu
beschränken . Die Waggonhalle ist völlig mit sämtlichem Inhalt ,
darunter etwa 3 0 bis 35 zur Abfahrt bereiten Personen -
wagen verbrannt ; der Material - und Gebäudeschadm dürfte
infolgedessen auf 1 % Millionen Mark zu beziffern sein . Die Beleg -
schaft der Halle wird einstweilen weiter beschöftigi . Die Brandursache
ist noch nicht ermittelt .

Mandolinenmusit im Dienste des Rimdsunk . Der Mandolinen -
klub „ Conpassione " , welcher als erster Berliner Berein unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Heinrich Ernotte mit großem Erfolge
konzertierte , gibt am 5, Juli ebnfalls durch Berliner Rundfunk fein
zweites Konzert .

VollSbitduilgSamt Pankow . Nächstes Sommerkonzert am S. Juli ,
abends 7 Uhr , im Bürg er park . Mitwirkende : Tas Blütbner -
Orchester lLeitung : Jascha Haren st ein ) , die Männcrgesangver -
ein « „ Namenlos " fLeitung Emil Thilo ) , „ Berliner Schu -
b e r t ch o r " ( Leitung : Jascha Ho renstein ) , Mitglieder des TASB .
Mit Musikbegleitung werden gesungen — von „ Namenlos " : „ An der
schönen blauen Tonan " von Straub : von beiden Chören zusammen :
Tord Folcson ' von Uthmann und das „Erntelied " von Oskar Fried .

Cmtrillsvrcis 1, — Mt. im Vorverkauf , 1,50 Mk, an der Abendkasse . Tie
Eintrittskarten berechtigen zur Preisermäßigung beim Blüthner - ikonzert
am 26. Juli ( Leitung : Emil Thilo ) .

Ein Paket im Vorortzug nach Fricdrichshngen verloren bat «in
Funktionär des Arbcitcr - Athletcn - Bundes am Montag ,
den 16, Juni , abends 7 Uhr , Das Paket , das im Zuge aus dem Schle -
fischen Bahnhof abhanden gekommen ch, enthielt Mitgliedskarten
und Beitragsmarken ypm Arbeiter - Atbletcn - Bund Deutschland .
Da der Verlierer für den Inhalt haftbar ist, wird der Finder gebeten ,
das Material bei Frohne , Berlin O. 34, Gubener Str . 5g IV ,
abzugeben oder nach dort seine Adresse zwecks Abholung einzusenden .

Der Schwarzmcierschc . gindcrchor ( 500 Knaben und Mädchen ) gibt
zum Besten des Unierstützungssonds der genleinnüyigen Vereinigung
„Berliner Abende " am Mittwoch , den 2. Juli , ein Konzert im Luna -
park , verbunden mit einem Kinderfest .

Genosse Pfarrer Blcicr spricht Sonntag , den 20, Juni , abends 6 Uhr ,
im Rahmen einer Feierstunde in der Trinitatiskirch «, Charlottenburg ,
Karl - August - Platz , über das Thema : „ Natur und Religion " ,

Führungen im Museum für Meereskunde , Gcorgenftr . 34. Dienstag ,
den 1 Juli , 12 Uhr mittags , Prof . Krumbach : „ Die Färbung
der Meerestiere . "

Mus öer Partei .
Ein ? sozialistische Kuttnxwoche .

Der Reichsausschuß für sozia ' istische Bildungsarbeit veranstaltet
gemcinsom mit dem Leipziger Zlrbeiter - Bildungs - Jnstitut in der

Zeit vom 2. bis 6. August in Leipzig eine sozialistische Kultur -

wache . Sie soll den starken Kulturwillen zur Geltung bringen , der
in der Arbeiterschaft lebendig ist und der nach einer umfassenden
Neugestaltung der gesamten menschlichen Lebensverhältnisse drängt .
In großen öffentlichen Kundgebungen werden die kultur -

politischen Neuerungen des Soziali - mzis erhoben werken . Die zen -
tralen Kulturorganisationen der Arbeiterschaft halten im Rahmen
der Kulturwoche sämtlich Tagungen ab, wie die Kinderfreuvde , die

Arbeiterjugend , die Jungsozialisten , die sozialdemokratischen Lehrer ,
die Arbeitcrbildungscusschüsse und die sozialistischen Studenten . Den

Höhepunkt bildet die für den 5, August nach dem Rajhaussaal in
Leipzig einberufene allgemeine sozial ! st ische Kultur -
k o n f e r e n z , die sich mit den wichtigsten Problemen des kultu -
rellen Lebens beschäftigen soll . Im Mittelpunkt der Kulturwoche
steht das am Sonntag , den 3 August , stattfindend « Leipziger
G e w e r k s ch a f t s s e st. das als großes sozialistisches Volksfest im
Freien gedacht ist und starke Anregungen für eine sozialistische Fest -
gestaltung geben soll . Daneoen sind zahlreiche bildende und künst -
Icrische Beranstaltungen vorgesehen , darunter eine Ausführung von
Tollers „ Wandlung " , eine Echlußfeier mit dem gewaltigen Chor -
werk „ Samson " von Händel , ferner wird eine Buch - und Bildaus -
stcllung vorbereitet , wie durch die Leipziger Museen und Sehens -
Würdigkeiten regelmäßige Führungen stattfinden werden .

Die ftulturwoch « ist der erste große Versuch , die Bedeutung der
sozialistischen Kulturbswegung , die Hunderttausende von Jugendlichen
sowie Männer und Frauen jeden Alters in ihren Bann zieht , dar -
zustellen . Die Arbeiterschaft ganz Deutschlands wird aufgerufen , sich
zahlreich an den VeranstÄtungen der Leipziger Kulturwoche zu be -
teiligen und damit zum Ausdruck zu bringen , wie stark ollen Gegnern
zum Trotz der sozialistische Kulturgedanke in ihr lebendig ist . Wegen
aller näheren Auskünste wende man sich an das Arbeiter - Bildungs -
Institut , Leipzig , Braustraße 17.

Die Kinderfreundebewegung .
Der Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde , dig . erst kurze

Zeit besteht , sind bereits 100 örtliche Kindersreundegruppen enge -
schlössen . Im Rahmen der Kozialistischen Kulturwoche in Leipzig
findet am Sonnabend , den 2. August , die erste Reichskonferenz
der Kinderfreund « statt mit folgender Tagesordnung : 1. Rückblick
und Ausblick ( Ref . Genosse Dr . Lohniann� 2. Die Aufgaben der
Kinderfreunde ( Ref . Genosse Dr . Löwenstein ) . Die Einladungen für
die Reichskonferenz sind bereits versandt . Ortsgruppen , die sie nicht
erhalten haben oder die der Zentrale noch nicht gemeldet find , werden
gebeten , sich an die Reichsgemeinschaft der Kinderfreunde , Berlin
SW . 68, Lindenstr . 3, zu werden . Wer neben den Delegierten als
Gast an der Tagung oder an der Kulturwoche teilzunehmen wünscht ,
wendet sich an das Arbeiter - Bildungs - Institut , Leipzig . Brauftr . 17.

Gegen die kommunistische „ ZAH . " Aus dem Bureau des Partei -
Vorstandes wird uns geschrieben : Der Parteitag in Berlin hat
folgenden Beschluß gefaßt :

„ Der Parteitag erklärt :
Da die Internationale Arbeiterhilfe ein Organ der kommuni -

stifch - bolschewistischen Politik ist , die als eines ihrer Hauptziele
die Vernichtung der Sozialdemokratie erstrebt , ist die Beteiligung
an der Internationalen Arbeiterhilfe und ihre Unterstützung un -
vereinbar mit der Mitgliedschaft in der Sozialdemokratie . "

'

Wir bringen den Parteiorganisationen diesen Beschluß nochma ' s
zur Kenntnis und ersuchen sie, für die strengste Durch -
f ü h r u n g dieses Beschlusses Sorge zu tragen . Alle Kräfte der
proletarischen Wohlfahrtsbestrebungen müssen sich in den Dienst der
Arbeiterwohlfahrt stellen , jener Organisation , die mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln bemüht ist , Rot und Elend noch
besten Kräften zu lindern .

Mrbeiterfport .
Fußball - Turnier .

Auf dem in der Kynaststraße am Bahnhof Stralau - Rummelsburg
gelegenen Lichtenberger L. - Platz finden am Sonntag , den
2 9, Juni , die Vorrundenspiele der 1. Männer - und 1. Jugend -
Mannschaften von vormittags 9 Uhr bis abends �- 8 Uhr statt . Alst

Gegner werden sich um l,45 Uhr BSV , 22 — Briiannia , um 3,35 Uhr
Union - Vankow —S C. Moabit , um 5,25 Uhr Lichtenberg I — Marien¬
dorfer S, C, gegenüberstehen . All « sechs Mannschaften besitzen eine

gleiche Spielstärke und werden sich demzufolge harte Kämpfe um die

Berechsigung zur Zwischenrunde am 6. Juli ergeben . Der BormklM
wird mit den Spielen der 1. Iugendmannschaften ausgefüllt und

spielen um 11,30 > hr Borussia - Reisiickendorf — Brandenburg 02, um
12,25 Uhr Lichtenberg I — Fichte - Südost .

Die Eintrittspreise werden äußerst niedrig gelialten und so jedem
Fußballintercsscnten Gelegenheit geboten , guten Sport zu sehen .

Im Lichtcvberoer Stadion , Kerzbcrgstraße ( Endstation der Linie 66) . findet
deute ein Wcrbesußballsvirl zwischen Minerna . Borsigwalde und Lustig -ssidcl statt .
Beginn 5 Uhr. Vorher untere Monnschaftcn .

Sport - Bolko - Sesnndheitotaa betitelt sich die am Sonntag , den 29. Juni , von
der Sportlichen Bcreiniaunq Roland auf dem Festplah der Laubenkolonie Jung »
fershöhe . Prenzlauer Allee 600, nachmittags 3 Uhr vorgesehene Veranstaltung ,
Außer sportlichen Darbietungen der Kinder - , Krauen , und Manncradteilung
spricht der Genosse Gustav Thomas über „Biochemie " , Dr. Barthels
über „Bolksgesundheit und Sport " . Dr . med. Ketsch über „Korvcrpslege " .

Touriftenvcrciv „ Die Ratursreunde " , Ortsgruppe Berlin , E. V. Am Mitt¬
woch, den 2. Juli , abends pünktlich 8 Uhr, Kunktionärvcrsainmlung in der
Schule Gipsstr , 23, — Genossen , die am IS. Juli auf Fahrschein nach München
bzw. Berchtesgaden mitfahren wollen , können sich bei L c u p o l d , Eharlottcn -
bürg , Gauerstr . 20. Telephon MIHelm 1718, melden .

Lichtcubcrger Schwimmoereiii Rcptun 1304, c, B, Die Uebungcn der Lichten -
berger Abtcilung finden täglich außer Sonnabends und Sonntags im Rummels -
burger Seebad , Honptstr , 6, statt , Dienstag , den 1. Juli , Kuiiktianärsißu »« bei
Mascllo . ssreiia «, de » 4. Juli , abends 6 Uhr, Monatsvcrsammlung im Lokal
von Dittman », Sicgfriedstr . 202. Am Sonniag . den 13, Juli , findet das Schau -
und Wettschwimmen unsere » Bcrei »« in Kaulsdorf statt . Es ist unbedingt
Pflicht der Mitglieder , sich reger als bisher an den llebungsabenden und Ber -
anstaltuiigc » des Bercin » zu beteiligen .

Wetter für Berlin und Umgegend . Zeilwcile heiter und mäßig warm .
später zuuchmcndc Bewölkung . Keine erheblichen Niederschläge bei mäßigen
westlichen Winden ,

Jüt Deutschland , Im Osten größtenteils heiter , im Westen meist he -
will ! und später leichte Negensälle . Temperaturen nur wenig geändert ,
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/lufwertungsöebatte im Reichstage .
Im Reichstag sprach gestern . Sonnabend , nachmittags in

Fortsetzung der Debatte über

die Rotlage der Snhrtamp ' epser ,

deren Beginn wir schon im Wendblatt gemeldet haben .
Abg . Esser ( Ztr . ) . Er bedauert , daß die vom Kabinett Enno

den Ausgewiesenen gegebenen Zusagen nicht gehalten wor -
den sind . Namentlich die Maßnahmen des Reichsoerkehrs -
Ministeriums müßten zur ernstesten Kritik herausfordern . ( Lebh .
Zustimmung . ) Der Redner begründet einen Antrag , unverzüglich
einen Sonderausschuß einzusetzen , welcher die Fürsorge für
die aus dem alt - und neubesetzten Gebiet und aus den abgetretenen
Gebieten Ausgewiesenen oder Gesangenen , insbesondere dis volle

Wahrung der wohlerworbenen Rechte der betroffenen Beamten

übeirmachen soll .
Abg . Dr . o. Dryander ( trat . ) unterstützt diesen Antrag . Dos

schwer leidende besetzte Gebiet müsse als Ausnahmegebiet behandeli
werden .

fibg . Sollmann ( Soz . j :
Di « Rückkehr von Zehntausenden Ausgewiesenen ist das erst «

Anzeichen einer beginncten Entspannung zwischen Frankreich
und Deutschland , die niemand mehr ersehnt als die Bevölkerung am
Rhein . Wir überschätzen die Gcste der neuen französischen Re -

gierung nicht . Sie ist aber «in begrüßenswerter Anfang .
Seit dem Rücktritt Potncares spüren wir im Rheinland die Ansätze
zu ciaer politischen Kultur , wie sie der beiden großen europäischen
Bö ! der würdig wäre . ( Zustimmung . ) Allerdings hätte man sofort
nach der Beendigung des passiven Widerstandes die Gefängnisse
öjsnen , die Ausgewiesenen zurückkehren lassen müssen . Daß es nicht
geschah , ist eine

dauernde Schmach für die Regierung Poincar� .
Es wäre unehrlich und unklug zu leugnen , daß die jetzige französische
Regierung unzweifelhaft mit den bisherigen Methoden gebrochen
hat . Als rheinischer Abgeordneter söge ich ausdrücklich

der sran ' ösischen Demokratie Dank
für ihrm Akt der Menschlichkeit und politischer Klugheit . ( Lebh .
Zustimmung b. d. Soz . ) Wir danken insbesondere ab' - r den fronzö -
siichcn Sozialisten , unseren Freunden , die mit Erfolg ihren
Einfluß für die Ausgewiesenen und Gefangenen geltend gemacht
haben . ( Bravo ! ) Wir erwarten , daß die französische Politik auf
den beschritten en Wegen fortfährt , damit ein

Abbau des Haffes

sich vollzieht . Wir erwarten vor allem auch , daß die französische
Politik aufhört , den Separatismus am Rhein zu unterstützen .
( Lebh Zustimmung im ganzen Haufe/ » Wenn die rheinische Be -

völkerung spürt , daß die militärischen Besatzungsbehörden nach den

bisherigen Kundgebungen der Regierung herriot arbeitet , wird
bald eine politische Entgiftung im ' Rheinland eintreten .

Es find viel Dankworte zum Lobe der Ruhrkämpfer gesprochen
worden Der wirkliche Donk des Landes war ober sehr schlecht .
Am Ende des passiven Widerstandes hat die Schwerindustrie ,
die durch die Rechte dieses Hauses politisch vertreten wird , den

Arbeitern , die lange Monate ausgehalten haben ,

den Achtstundentag geraubt .
( Minutenlange Schimpfereien der Kommunisten gegen — den Redner
und die Sozialdemakvatiel ) Wir sind ja daran gewöhnt , daß die
Kommunisten , wenn wir die Kapitalisten angreifen , diefcn zu
Hilf « kommen . ( Neues Toben der Kommunisten . ) Es ist bedauer .

lich , baß der Reichsarbeit sminister , der seinen ganzen sozialpolitischen
Ruf oerspielt hat . auf der internationalen Arbeitstonferuiz in

Genf diesen Raub am Achtstundentag zu rechtfertigen sucht . ( Lebh .
Zustimmung b. d. Soz . ) Die Reichsregierung scheint für die Rück »

kehr der Ausgewiesenen keine nennenswerten Vorkehrungen ge -
troffen zu haben . Der Redner belegt dann Mit Material die Woh -
nungsuot , das Fehlen von Einrichtungsgegenstänten und andere

Notstände der Zurückkehrenden . Besonders nachdrücklich wendet er

sich gegen die Benachteiligung der Arbeiter , Angestellten und freien
Berufen . Während die öffentlichen Beamten bei der Rückkehr , auch
wenn sie nicht in ihre alten Stellungen einrücken können , ihr Gehalt
beziehen , was wir ihnen gönnen , sind die übrigen Zurückgekehrten
nach zwei oder drei Monaten auf die Erwerbslofenunterstützupg an -
gewiesen . Scharf greift Sollmann da ? Reichsoerkehrs »
Ministerium an , das gegenüber den Opfern foes passiven Wider¬
standes , soweit es Arbeiter sind , genau so gehandelt hat wie jeder
kopstalistischc Unternehmer . Besonders zu verurteilen ist die

Entlassung von 2400 Schwerkricgsbeschädiglcn durch die Eisen -
bahn im befehlen Gebiet .

Es ist sehr zweifelhast , ob diese Entlaffungen überhaupt rechtsgültig
sind . Ich appelliere an den Reichsverkehrsminister persönlich ,
bier Wandel zu schaffen . Sowohl während des passiven Wider -
standes wie jetzt zeigt sich die Klassenscheidung des Kapitalismus auch
in der Behandlung der Ruhrkümofer und Ruhropfer . Wir erwarte » .
daß der auf unseren Antrag zu bildende Sonderausschuß Gerechtigkeit
schafft , soweit es geht . Die Reichsregierung aber möge bedenken ,
daß in den kommenden Jahren die Rheingebiete noch oft neuen
Bedrückungen ausgesetzt sein können . Sparen sie
nicht an Millionen dort , wo Versäumnisse vielleicht mit Milliarden
oder Init noch größeren unembringbaren Verlusten gebüßt werden
müssen . ( Lebh . Beifall b. d. Soz . )

Minisler für die befehlen Gebiete Dr . Höste
stimmt dem zu, daß Ausnahmezustände auch Ausnohmebehandlung
erfordern . Bisher ist es leider nicht möglich gewesen , die Rück -
kehr aller Ausgewiesenen restlos zu erreichen . Dieses Ziel behäll
die Regierung dauernd im Auge . Im ganzen sind ungefähr

142 000 Personen ausgewiesen ,

davon 17000 Privatpersonen mis ihren Familien . Die Fürsorge
für die ausgewiesenen Privatpersonen war vielleicht ein « Zeit lang
mangelhaft , dann .st ober bestimmt worden , daß diese Personen
ebenso behandelt werden sollen wie die ausgewiesenen Beamten .

Der Minister spricht dem Roten Kreuz herzlichen Dank aus .

Di « Regierung Hab « alles getan , um d' e Fertigstellung der ange -
fangenen Wohnungsbauten zu ermöglichen . Dadurch konnten

hunderte von Wohnungen zur Verfügung gestellt werden . Die Be -

trcuung der Ausgewiesenen wird sich auch auf die Zeit noch der

Rückkehr erstrecken . In dem Aasschuß werden wir zu überlegen
hah <n , ob auf dem Wege des Kredits oder auf anderem Weg «

neue Wohnungsmöglichtzelteu

geschaffen werden können . Erleichtert wird d' « Sachlage werden
durch den Abbau der Besatzung . Der Minister begrüßt die
Anträge der Zentrumsfraktion und der Sozialdemokraten
auf Bildung « mes besonderen Ausschusses und hofft auf vertrauen - -

" ' — ' - '
Rückenstärkung für das Ministerium . Di «

>t mit der Lösung der Reparation « .
. „ , . . . . . . . . .Ministerium hat seine Vorarbeiten auf

dem Gebiete vollendet alle Instanzen sind mit dem notwendigen
Material oerschen worden .

Abg . Florian ( Komm . ) schiftiert verschiedene Fälle , in denen
kommunistische Arbeiter wegen ihres Krnnpses gegen die Ruhr¬
besetzung verfolgl und bestrast worden sind , weil deutsche Bürger -
meisler , Zentrumsmänner und Deuischnational «, dies « deutschen

Kommunisten bei der Besatzungsarmee denunzierten . ( Lärm
und Ruf « b. d. Komm . : Schöne Patrioten . Landesverräter ! ) Der
sozialdemokratische Kölner Polizeipräsident Zörrgiebel hat mit
Lockspitzeln gegen die Kommunfften gearbeitet und das so gesammelte
falsch « Material der BesatzungSarmee gegeben . ( Pfui ! - Rufe der
Komm . ) Bürgermeister Lutterbeck hat die ftanzösischen Ossi -
ziere aufgefordert , gegen die deutschen Revolutionäre zu kämpfen .
( Rufe d. Komm . : Ententeknechte : ) Der Redner erklärt weiter , die
Kommunisten hätten die Führung im Kamrf gegen die Separatisten
gehabt , aber dl « deutschen Behörden seien ihnen in den Arm gefallen .

Abg . Kalle ( D. Bp. ) dankt den Rheinländern für ihr treues Aus -
harren . Jetzt müsse dem Recht der Weg gebahnt werden , damit
das Rheinland vor neuen Sanktionen bewahrt bleibt .

Abg . v. Ramin ( Nat . - Soz . ) bezeichnet es als eine Schande , baß
Deutschland sich die unerhörten Gefangenenmißhandlungen immer
wieder gefallen lasse . Der Optimismus der deutschen Regierung in
bezog aus Herriots Regierungserklärung fei unbegreiflich .

Abg . Veqersdörsfer ( Bayr . Bp . ) beklagt die bureaukratische Ein »
stellung der Behörden zu den Leiden der Bevölkerung des besetzten
Gebiets . Es fehle da an jedem Verständnis für die Psyche der
Menschen . Der neugebildete Sonderausschuß werde hoffentlich für
«inen Wandel in diesen Dingen sorgen können .

wallraf
Monarchist und Reichskagspräsidenk .

Damit schließt die Aussprache . Die Anträge werden dem

neugebildeten Sonderausschuß für das besetzt « Gebiet überwiesen .
Ohne Debati « werden dann

die Verträge mit Estland und Litauen in dritter Lesung end -

gültig angenommen .

Hierauf folgt die gemeinsam « Beratung der

llufwertungsfrage ,
in denen Aenderung oder Aufhebung der dritten Steuernowerord »

nung verlangt wird .

Abg . hecgt ( Dnatl . ) : Di « Aufwertungsvorschriften sind so un »

gerecht , daß die meisten Schuldner sich schämen , sie anzuwenden ,
und aus Anstandsgefühl mehr zahlen . Im Bolk « wächst immer mehr
das Gefühl , daß ein « gerecht « Aufwertung der durch die Inflation
entwerteten Ansprüche notwendig fei . Das muß schleunigst ge -
schehen , denn der jetzige Zustand bildet auch das Fundament für
die große Belastung , die das Sachverständigengutachten uns auf -
erlegen will . Di « Sachverständigen betrachten die inneren

Schulden Deutschsands als getilgt durch die Geldentwertung .
Darum glauben sie Deutschland so stark belasten zu können . Die

Regierung , die leider nicht hier ist . müßte sofort zur Aufwertungs »
frag « Stellung nehmen . ( Rufe rechts : Wo ist der Finanzminister ? )
Wir beantragen die

Aushebung der dreilke » Sleuernolverordnuug

zum 31 . Juli 1924 und für den 1. August ein neues Gesetz zur ge -
rechten Lösung der Aufwertungsfrage . Es müssen bestimmte be »

vorzugte Forderungen festgelegt werden , die höher ausgewertet
werden . Dazu müßten alle die Fäll « gehören , in denen gesetzlicher
Zwang zur Anlag « in mündelsicheren Papieren bestand . Di «
Regierung muß schnell handeln , denn wer rasch gibt , gibt doppelt .
( Beifall . )

Bbjj . Vr . tzertz ( 603 . ) :
Die sozialdemokratische Fraktion ist bereits vor Wochen dafür

eingetreten , daß die Aufwcrtungsfraqe möglichst bald behandelt
wird , weil es notwendig ist zu prüfen , ob d' e großen B e r -
s p r e ch u n g « n , die ein Teil dieses Hauses den Inflations -
geschädigten gemacht hat , jetzt eingelöst werden sollen . Die Organi -
sationen der Inslationsgeschadigten haben vollendet « Gesetzentwürfe
ausgearbeitet , keine Partei , insbesondere nicht die deutschnatio -
n a l e . hat sich indes berufen gefühlt , einen solchen Antrag aufzu »
nehmen und uns hier zu unterbreiten . Der deutschnationale Antrag
stellt das Muster eines durch sachliche Ueberlegungen nicht getrübten
demagogischen Vorgehens dar . Selbst die „ Deutsche Mge »
meine Zeitung " urteilt ; Wer derartig « Vorschläge macht , der muß
auch die Verpflichtung in sich fühlen , den Weg aufzuzeigen , auf dem
sie durchgeführt werden können . Wer «s anders macht , treibt ein
Spiel mit den durch die Geldentwertung Geschädigten und nährt
Hoffnungen , die sich nicht erfüllen werden . " Den Deutschnationalen
möchte ich deshalb len guten Rat geben , jetzt baldigst « inen Gesetz -
entwurf auszuarbeiten , damit sie, wenn sie in einigen Wochen in
die glückliche Lag « kommen sollien , die Regierung zu übernehmen ,
ihr « Versprechungen wahrmachen können .

Jedem Opfer der Geldentwertung steht ein Gewinner an der
Geldentwertung gegenüber . Das ,

was wir den Opfern der Geldentwertung jetzt geben wollen .
müssen wir den Jnflationsgewinnlern nehmen .

( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Angesichts dieser Taffach « verdient es die

größte Beachtung , daß sich Reichslandbund und Reichsverband
der deutsche » Industrie immer gegen Aufwertungsbestrebun -
gen gewandt haben . Der deuffchnational « Antrag fordert oller -

dings , daß die Beträge , die für Verzinsung und Rückzahlung der
aufgewerteten Schulden erforderlich sind , vom Reiche und von der
Allgemeinheit getragen werden und nicht von den Instationsgewinn -
lern Das aber wäre nicht möglich ohne Störung des Gleichgewichts
> m Reichshausholt und Rückkehr zur Finanzgebarung der In »
stationszeit . Wir Sozialdemokraten werden uns aber bei der Rege »
lung der Aufwertungsfrage davon leiten lasten ,

jede Gefahr einer neuen Znstakion und einer neuen Erjchüv » -
rung unserer Währung zu bekämpfe « .

Wir Sozialdemokraten haben uns bei dem Problem der Aufwer »
tung immer dafür eingesetzt , daß diese in erster Linie den am
meisten Geschädigten , den kleinen Sparern , den Inhabern von Spar -
kassenguthaben und Lebensversicherungsansprüchen zuteil wird . Wir
Sozialdemokraten sehen in der Aufwertung zugunsten der Allge »
m e i n h e i t den leichtesten , besten und gerechtesten Weg . um die
Schäden der Inflation zu beseitigen , um den sehr starken Steuer -
druck aus der Wirtschaft zu oermindern . Auf diesem Wege hätten
wir die Möglichkeit , für die Jnflationsgeschädigten ausreichend zu
sorgen , die Kriegsopfer und Erwerbslosen vor Not und Entbehrung
zu schützen . Die Sozialdemokratie , die für ihren Standpunkt keine
Mehrheit gefunden hat , hat alles getan , um insbesondere

die kleinen Inflationsgeschädigten vor dem völligen Ruin
zu schützen .

Wenn die bürgerlichen Parteien ernstlich gewillt sind , die Inflation »-
schäden zu beseitigen , dann werden wir mit ihnen gehen , sofern die
maßgebenden Kreise der Wirffchoft bereit sind , die Lasten dafür zu
übernehmen . Die bürgerlichen Parteien miffamt den Deutschnatio -
nalen werden uns an ihrer Seit « finden , wenn die Wirtschaftskreise
der Industrie und der Landwirtschaft bereit sind , als
Hypothekenschuldner die Aufwertungslasten von Hypotheken -
onfprüchen zu tragen . ( Sehr gut ! b. d. Soz . ) Wir werden im
Ausschuß aus unsere Grundsätze zurückkommen , daß die Aufwertungs -
ansprüche mit rückwirkender Kraft ausgestaltet werden , daß eine
Erhöhung des Satzes vorzunehmen ist und daß Sparkassen - und

Leebnsversichreungsonsprüche in stärkerem Maße aufgewertet wer -
den müsten . Schwieriger liegen die Dinge bei den ö s f « n t li ch « n
Anleihen , wo Reich , Staat und Gemeinde Träger der Auf -
wertunqsbelastung sind . E , ist bezeichnend , daß die Deuffchnatio -
nalen kein Wort darüber sagen , wie dies « Lasten bei den
öffentlichen Anleihen aufgebracht werden sollen . Dabei handelt es
sich nach Auskunft des Relchsfinanzministeriums bei allen öffentlichen
Anleihen zusammen um «inen Betrag von 104 Milliarden Golt�
mark . ( Hört , hört ! b. d. Soz . ) Davon kommen allein auf die
Kriegsanleihen etwa 50 Milliarden Goldmark . Man kann aber
nicht allein die Kriegsanleihen aufwerten , man muß auch bei den
anderen öffentlichen Anleihen di « Aufwertungsansprüche gelten
lassen . ( Sehr richtig b. d. Soz . ) Dasselbe gilt für dle Anleihen der
Gemeinden . Was bedeutet eine

Aufwertung aller öffentlichen Anleihen ?

Wenn wir von der Tilgung in den ersten Monaten vollkommen ab -
sehen , und die Aufwertung nur mit 6 Proz . verzinsen , dann ist das
«in « jährlich « Belastung der öffentlichen Körperschaften in Höh « von
5 Milliarden Goldmart . ( Hört , hört ! ) 5 Milliarden Gold -
mark ist der Betrag , den das Reich gegenwärtig aus allen Besitz - und
Verbrauchssteuern und Zöllen zusammen ausbringt . Dabei wird
mit Sicherheit ein Ausfall van einer Milliarde Mark eintreten , wenn
die Steuerantröge der Deutschnationalen angenommen werden . Auch
bei der Aufwertung der öffentlichen Anleihen werden wir daher die
bürgerlichen Parteien vor die Frage stellen , wie die Mittel für diese
Aufwertung beschafft werden sollen . Die bürgerlichen Parteien , und
insbesondere di « Deutschnationalen , werden uns , wenn sie nicht einer
neuen Inflation die Wege ebnen wollen , neu « Steuerquellen zeigen
müsten , mit denen wir di « Aufwertungsansprüche erfüllen können .
Selbst wenn man zu der Entscheidung kommen sollte , daß die öffent -
lichen Anleihen aufgewertet werden ' müssen, dann hatte ich es doch
für ganz selbstverständlich , daß nur die unsprünglichen Zeich -
ner Anspruch auf di « Aufwertung haben , ( Lebhaft « Zustimmung
bei den Soz . und Dem . ) Di « Sozialdemokratie würde es moralisch
und finanziell für unerträglich halten , wenn die gewistenlosen Speku -
kanten , di « jetzt den verarmten Zeichnern die Kriegsanleihen für
Pfennig « abkaufen , sie später für 10 oder 20 Proz . ihres Goldwertes
dem Reich präsentieren können . Für Spekulanten darf es keine Auf -
Wertung geben ! ( Lebhafte Zustimmung bei den Soz . )

Durch dle günstige Entwicklung der Finanzverhälwist « de » Reiches
ist die Haltung der sozialdemokratischen Frakflon glänzend

gerechtfertigt
worden , die seit vielen Jahren betont hat . daß es mit einer gewaltigen
Kroftanstrengung möglich ist , aus eigener Kraft die Ordnung der
Finanzen durchzuführen . Demgegenüber haben alle anderen Par -
teien unter Führung Helfferichs immer die Austastung oertreten : die
Finanzen in Deutschland können erst nach der endgültigen Lösung
der Repawtionsfrage gesunden und das Gleichgewicht im Haushalt
hergestellt werden . Ein großer Teil des Unglück » und des Unrechts
der Inflation ist durch den Leichtsinn unserer Finanzpolitik herauf »
beschworen worden und wäre verhindert worden , wenn man vor
Iahren den Vorschlägen der Sozialdemokratie Rechnung getragen
hätte . Seit der Stabilisierung ist auch , was wir immer vorausgesehen
haben , ein « gerechtere Verteilung der Steuerlasten eingetreten .
Die Lohnsteuer bringt gegenwärtig im Durchschnitt nur noch 50 Proz .
der Einkomemnsteuer auf . Von der Gesamteinnahme beträgt die
Lohnsteuer 15 Proz . . die Umsatzsteuer 25 Proz . Trotzdem ist der An -
teil der * Massenbelastung immer noch sehr erheblich , im Januar sind
durch die Massenbelastungen 43. im Februar 55 . im März 46 , im

April 66, im Mai 65 Proz . , im Durchschnitt also 55 Proz . ausgebracht
worden . Wir halten es für

unerträglich , daß die Umsatzsteuer in ihrer jetzige « Höh «
erhalten bleibt .

weil das Wirtschaftsleben unter dieser Vorbelastung der Produktion
außerordentlich schwer leidet . Das Sachverständigengutachten erkennt
dos an ; es sagt den Herren von den bürgerlichen Parteien die
schärfsten Worte über di « unsoziale Art ihrer bisherigen Finanzpolitik .
Di « Lohnsteuer in ihrer jetzigen Höh « ist auf die Dauer nicht tragbar .
Denn durch die Belastung des Arbeitseinkommen » mit anderen
sozialen Abgaben , di « mindestens so hoch find wie die Lohnsteuer , bat
jetzt jeder Lohn - und Gehaltsempfänger von seinem Bruttolohn 15 bis
20 Proz . , ja bis 25 Proz . für Lohnsteuer , für Krankinkasten - , In » »
liden - und Angestelltenversicherungsbeiträge und für die Erwerbs -
losenversicherung zu zahlen . Dieser Zustand läßt sich auf di « Dauer
nicht aufrechterhatten , es muß die von uns geforderte Herabsetzung
der Lohnsteuer «intreten . ( Zustimmung bei den Soz . ) Ebenso schütz -
bedürftig wie di « Rentner sind die Erwerbslosen , die Sozialrentner ,
die Kriegsbeschädigten usw . Rein agitatorisch scheint mir der
Antrag auf Befteiung der Rentner von der Mieffteuer , wenn die

bürgerlichen Parteien als Antragsteller aleichzeitig frei « Wirtschast
im Wohnungswesen , also schrankenlos « Festsetzung der Mietshöh « und
höhere Mietsbetastung der Rentner als durch di « Mietssteuer ver -

langen . Geleitet von de ?

hohen Rerpflichwng zur Ausrechlerhaltung unserer wShrvng » .
stabilltöt

treten wir für den Ersatz der Mietssteuer durch «in « Vermögenssteuer
und durch di « Wohnungsbauabgabe , soweit die Förderung der Neu -

bautätigkett in Frage kommt , «in . Di « Vermögenssteuer ist sozialer
als die Mietssteuer , bei der Bermögenssteuer kann die Leistung »,
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fähigkeil in vollsm Maße zur Grundlage der Steuererhebung
werden� Har die vergangene Inflation das größte Unrecht in
Zand angerichtet , so würde ein « neue Inflation das End « der

ming ' auf den Wiederaufbau der deulfcheu Wirtschaft überhaupt be-
deuten . ( Sehr richtig ! bei den Soz ) Wir verlangen deshalb , daß
alle Finanz - , Steuer - , Wirtfchafts - und Sozialpolitik betrieben wird
unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung einer neuen Inflation , ge -
leitet von der Absicht der schuellsten Förderung der wirtschaftlichen
Gesundung , der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und der Stärkung
der Finanzkräfte aller unserer öffentlichen Körperfäiaften . Das ist
nach unserer Ueberzeuguug die einzige Politik , durch die die Inter -

essen der großen Schichten unserer Bevölkerung , durch die auch ins -
besondere die Interessen der Sparer , der Jnflatiönsgefchädigten , der
kleinen Kreise berücksichtigt werden können . ( Bravo ! bei den Soz . )

Abg . höllein ( Komm . ) bezeichnet die Inflationspertode als einen

beispiellosen Raubzug der Gioßkapiraiisten gegen das arbeitende Volk
und den Mittelstand . S t i n n e s habe bewußt den Sturz der Mark

Herbeigeführt ' und feinen Raub so geschickt untergebracht , daß das
Reich bei feinem Ableben von dem ungeheuren , dem Volke geraubten
Tcrmögeu nicht einmal Erbschasissteuer erhalten hat . Der

' Aufwerlungsjchwindel der Deutschnationalen

solle nur einen neuen Raubzug gegen das arbeitende Volk einleiten .
Dn Redner beantragt , statt der Auswertung eine Unterstützung
der I n f la t i o n s op f e r , die krank oder erwerbslos find , das
45 . Lebensjahr überschritten haben oder sich in der Berufsausbildung
befinden .

Abg . Fehrenbach ( Ztr . ) stimmt dem Antrag auf Einsetzung eines
besonderen Ausschusses zu und behält sich die sachliche Stellungnahme
# it Aufwertungsfrage für die Ausschußverhandlungen vor .

JÄbg . Feder ( Natsoz . ) bezeichnet die Aufwertungsvorschriften der
Z Steuernotverordnung als ei»» unerhöites Unrecht . Grundsätzlich
müßte eine 1 0 lVp r o z « n t i ge Aufwertung durchgeführt
werden .

Abg . Dernburg ( Dem. ) weist daraus hin , daß die meisten Opfer
der Geldentwertung ohne jede eigene Schuld ihr Eigentum verloren
hätten . So sti die

tvertvollste kulturschichl des deutschen Voltes enteignet .
Diese traurige wirtschaftliche Entwicklung lasse sich nicht mit einem
Gesetz umkehren . Die Deutsche Bolkspartei und ihr Minister 5) einze
haben vor den Wahlen die Aufwertung glatt abgelehnt . Dz .

Düringer stacrd ä ' ll eist als Freund der Aufwertung . Im Wahl -
kämpf aber wurde Driringer immer in den Dordergru u d ge-
stellt . Die Aufwertungsvorschriften der 3. Steuernotverordnung
haben die Lösung des Problems nur erschwert .

Abg . Dr . Emmingec ( Bayer . Dp. ) bezeichnet die Aufwertung als
eine Forderung des primitivsten Gerechtigkeitsgefühls . Währeich im

Wahlkamps den Wählern 40 , 50 Proz . und mehr versprochen wur -

den , hört man jetzt auch von den Rednern der D e u t s ch n a t i ojr a -
I e n und der D o l k s p a r t e i überhaupt keine bestimmten Sätze .
Der Redner begründet einen Antrag , der die . Aufwertung vor allein

für Kleinrmtner , Kriegsanleihezeichner und solche Gläubiger ver -

laugt , deren Guthaben durch gesetzliche ! ! Zwang miindelsicher angelegl
werden Mußten .

Abg . Dr . Düringer ( D. Bp. ) weist chölleins Angriffe gegen
Stinne - als unfair zurück . Er beantragt die . Einsetzung emcs

Ausschuffes , der unverzüglich die Lösung der Aufwertungsfrage in

Angriff nimmt .
Abg . Dr . Vredt ( Wirisch . Agg . ) verlangt , daß die Auswertung

sich «licht nur auf die Hypotheken , sondern auch auf ihr Objekt , das

Haus , beziehen müsse . Auch der Wert der Häuser sei durch die

Zwangswirtschaft zerstört worden . Der Hausbesitzer könne
die Zinsen der aufgewerteten Hypotheken nur dann zahlen ,

wenn die Vertragsfreiheit im Wohnungswesen wieder hergestellt
wird .

Hausbesitzer und Hypothekengiäubiger hätten die gleichen Interessen .
Damit schließt die Ausspräche .
Angenommen wird der Antrag auf Einsetzung eines S o nd e r -

a n s sch u ss e s ocm 28 Mitgliedern . zur Prüfung der Auswertung ? -
frage . An diesen Ausschuß gehen die vorliegenden Antröge .

Präsident wallraf teilt mit , daß nach der Enttcheidung des Wahl -
prüfungsgerichts die im Wahlkreis Oppeln g- nähsten

Abgg . Wolf ( Dnot . ) . öadasch ( Komm, ) , Zendrosch ( Komm. ) ,
llllhka ( Ztr . ) . Erhard ( Ztr . ) und Zipper ( Ztr . ) aus dem Reichs -

tag ausscheiden .

Abg . Sah ( Komm . ) beantragt die sofortige Besprechung des
Verbots der „ Röten F a h n e". Ter Antrag scheitert an dem

Widerspruch aus dem Hause .
Abg . Graf Revenllow ( Natsoz . ) bcantrogt die Anberaumung

einer neuen S i tz u n g , in der noch heute zu der Antwort auf die
Militärkontrollnote Stellung genommen werden soll. Er spricht

kabei von der sogenannten Regierung und erklärt , » kr Härten letzt

gar fsms deutsche ' Regierung , sondern nur «in ausführendes

Organ des internationalen Kapitals . Bei diefetr
Worten entsteht große Unruhe im Saale . Biel « Abgeordnete rufen :

„ Zur Ordnung ! "
Präsident wallras erklärt , er habe bei der herrschenden Unruhg

den Redner gar nicht verstehen Hörinen !

Abg . Sah ( Komm . ) unterstützt den Antrag Revenriow und ver -

langt auch die Besprechung der Affäre in der russischen Handels - -

delegation . Er erhält einen Ordnungsruf , weil er von „ Rs -

gierung skulis " gesprochen hat .
Abg . Soch - Weser ( Dem. ) fragt den Präsidenten , ob er die

gegen die Regierung gerichteten beschimpfenden Bemerkungen kür

zulässig halte .
Präsident wallras erklärt , er habe bei der herrschenden Urrruh «

die Wort « des Abg. Graf Reventlow nicht gehört . Er werde nach
Durchficht des Stenogramms darauf zurückkommen . ( Nach dm

Wochen ! Red . d. L. )
Abg . v. Guerard ( Ztr . ) bezweifelt nun die Befchußfähigteii des

Hauses . Dadurch erreicht die schwach bcf . tzte Sitzung um 3 * 7 Uhr

ihr Ende . Der Präsident wird Termin und Tagesvrdnuirg der
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Der zweite M öes Wiener Santenkrachs .

� � L». ? . Wien , Zs. Suni .
So schön hotten es sich unsere Lamerungspolitiker vorge -

fftcllt , als es ihnen gelungen war , mir dem Geld , dos der General -
t o m m i s s ä r von den noch nicht verwendeten Resten der ZZ ö l r e r ,
bundsanleihe — stott zum Ausbau der Industrie — zur
Stützung der Banden �und anderer Frankenspekulanten zur
ZZersügung gestellt hatte , «ine weitere Ausdehnung des Zusammen -
bruches zu verhindern : das Vertrauen des Auslandes in die Sanie -
rung war wieder hergestellt und die Wühler / die schon zu murren
begannen hatten , waren schon zufrieden , daß es gelungen war , dem
weiteren Zusammenbruch Holt zu gebieten , und nicht zuletzt war
es nicht zu. verachten , daß bei der Stützungsaktion die ganz großen
Haifische wieder einig « kleinere Fische verschlungen hotten , so daß
das Großkapital aus dem Zusammenbruch gestärkt hervor -
gegangen war . also den durch die Geldkrise ohnehin schwer be-
trsssenen - Arbeitern mit größerer Macht entgegen -
trotten konnte .

Alle ? schien wieder in Ordnung zu sein , als nun auf einmal
der zweite Akt des Srachs mit dem Zusammenbruch der
Depositenbank einsetzte und in die schöne Rechnung ein Loch
riß . Zwar haben sich die Großbanken an diesem Zusammenbruch
«densalls bereichert und mit den von der Depositenbank finanzierten
Industrien werden die Arbeiter schwer getroffen — aber anderer «
seils gsrät das Verstauen des Auslandes wieder ins Wanken und ,
was das Unangenehmste ist , vor den Wahlern werden die Zu -
sammenh . Snge zwischen dem Zusammenbruch der Depösuen -
dank und nicht nur dcr Sanierungspolitik , sondern der ganzen
ch ri stl i�s ö zl a I e n Politik klar vor Augen geführt . Um
das zu Herstehen , muß man die Geschichte des Ausstiegs dieser Bank
kenwAt , die zugleich die Borgeschicht « dxs Zusammenbpuckzei in sich
bxrzi . Die Depositenbank war vor dem Kriege ?in ruhiges mitt -
leres Unternehmen , das sich von ollen gewagten Geschäften zurück -
hielt . Im Kriege versuchte dcr dawalig « Leiter Kranz die Bank
durch Kriegsiieferungen in da« Höhe zu bringen , würde aber manchen
einflußreichen 5) erren unangenehm und wurde dann angeklagt . Dcr
Präzeß brächte weniger elne Diskreditierung des Unternehmens als
deS Armeeoberkommandos , wenn auch Kranz verurteilt wurde —
wie schon damals offenbar war , zu Unrecht . Aber d' c Bank hatte
Dlut geleckt , und bald fand sich ein waghalsiger und nicht gerade
sprupelhafisr Macher , dcr sie in die erst « Reihe der Großbanken
zu bringen versuchte . Es war dcr Triefter Castiglioni , der
es im Krieg auf die schon übliwe Art zu einem Riesenvermögen
gebracht hatte . Als er die Herrschaft in der Bank anttät , brachte
er sie in Verbindung mit den ihm untertonen Industrien und vor
ollem mit dcr österreichischen Schwerindustrie , später ,
als er feine ' Beziehungen ausgedehnt hatte / auch mit italienischen
pnd tschechoslowokischk ' n Banken . So schien die Depositenbank dank
feiner Tätigkeit auszublühen . Aber in Wirtiichkeit hat Castiglioni
nicht seine Verbindungen . dir Bank dienstbar gemacht , sondern viel -
wehr die Bank für seine Geschäfte ausgenützt . Er hat
in der Deposttenboyk jenes - Softem eingeführt , dos dann auch von
den Gewaltigen ' der anderen Bonken geübt wurde . Er hat mit den
Mit . sln der Bank sich in die gewagtesten Unternehmungen «in¬
gelassen . Ging das Geschäft gut aus , so steckt « er den Prosit ein .
Wenn es aber schlecht ging , war eben das Geschäft im Namen
der Bank geführt worden . Daß die Schwierigkeitan der Bank
ous der Aera Castiglioni stammen , ist unbestritten . Destritten ist
nur , ob seine . Njtttzjolacr�ie Schwipriakeiien . durch Msghigkett . und
ltngenügendi ? s�pMMxs�us ' anVere Urtt�rgräßert hahent� - Sicher
ist nur , daß . - ihr Kapital nicht ausreichte , die Bank in dem großen
Maßstäbe wxtfeczttMhrete ' cher . von Mstsgttofti stammt - , und es heißt ;
daß sie aus Wd Zu�ammcnhrgch. dcr Bank- ' ohne ( Seomn httworginzen .

V« « ? » kitifch » » « » l . t st « ! » » d - d « l >« a .
fitenibank in zweifacher Hinsicht : vor agem dadurch , daß die Re -
gierung trotz der Warnungen und Vorschläge der Bankenkommission
die Methoden Eostiglionis nicht nur bei dieser , sondern bei ollen
Banken duldete . Dann aber dadurch , daß Castigloni , der Sohn
eines Rabbiners in Trieft , auch bei seinen anderen Geschäften der
ausgesprochene Günstling der christlichsozialen Re -
gierung war , die ihm nicht nur bei den Steuern Mil -
liardengeschente machte , sondern ihm auch die ungeheuer -
sichsten Gründergewinn « ermöglicht «. Im vorigen Jahr wurde von
unseren Genossen im Parlament die Geschichte dieser Begünstigung
Castiglioni » durch die Regierung ausführlich erzählt , ohne daß die
Regierung zu bestreiten wagt « . Für die Jahre 191S bis 1321 , in
denen Eastigliom sein Milliardenvermögen errafft hat , war ihm eine
Einkommensteuer von 3 Millionen Goldkronen vorgeschrieben wor -
den . Di « Regierung glich sich ober mtt ihm dahin aus , daß er nur
dreihunderttausend Goldkronen zu zahlen hatte , und auch
diese nur in Raten . 38 Milliarden österreichisch « Kronen hat ih n
die Regierung auf diese Weise geschenkt . Aber noch skandalöser
ist dos Geschäft , das Castiglioni mit Hilf « der Regierung bei der
Ausgabe von neuen Aktien der Alpinen Montangesellschaft , die er
seit 1321 zusammen mit Stinnes beherrschte , machen konnte . Ob -
wohl die Regierung damals eine Verordnung erlassen hatte , daß
den Aktiengesellschaften keine Vermehrung ihrer Aktien gestattet
werden solle , wurde ihm die Erlaubnis erteilt . Die Großaklionär « .
Castiglioni und fein « Freunde bezogen die «ine Hälft «, 750 000
Aktien zum Emissionspreis von 250 000 Kronen , die ander « Hälfte
wurde an der Börse zu 543 000 Kronen gehandelt . Die Groß -
a k t i o n ä r « , allen voran Castiglioni , » erdienten 288 Mil -
liarden an dieser ihnen von der Regierung erlaubten E m i s -
s i o n.

Aber auch abgesehen von dieser Ausplünderung der Bank durch
ihren Großaklionär , bedeutet der Krach der Depositenbank , durch
den nicht nur die Angestellten des Unternehmens , sondern auch die

Einleger und alle von ihr finanzierten Industrien auf des schwerst «
bedroht sind , eine so große Gefahr für unsere Wirtschaft — zumal
da die fünf Großbanken , die Ansang Mai die Bank weiterzuführen
versprochen hatten , jetzt ober , nachdem sie die Geschäft - der Bank

für sich cuisgcnützt haben , die Bank fallen lassen daß die Re -

giecung sich von der Verantwortung für die Saumseligkeit , die st-
gegenüber den Banken bekundet hat , kaum wird freimachen können :
Die Sozialdemokraten haben schon früher immer darauf gedrängt ,
daß die zioilrechtliche Haftung der Direktoren und
D c r w a l t u n g s r ä t « für die Geborung der Banken gesetzlich
festgelegt werde , und sie haben jetzt einen solchen Gesetz « nt -

wurf eingebracht . 2) te Regierung und ihre Pari - ien « erden sich
darum nicht herumdrücken können . Sie werden Farbe bekennen

müssen , wenn nicht die ganze Oeffentlichkeit sie als die Mitschuldigen
ansehen soll .

die innerrusfische Wirtsihastspolitik .
Der letzten Nummer der „ Ostwirtschaft ' , des offiziellen

Organs des Deutsch - russischen Vereins E. D. ( Verlag für Politik
und Wirtschaft , Verlin SW . 481, entnehmen wir folgende inter -

essanten Ausführungen :

Sowjetrußland steht jetzt , wie im Frühjahr 1321 , an einem ent -
scheidenden Wendepunkt .

Die Grundidee der im Frühjahr 13Z1 eingeführten neuen Wiri -
schasispclitik bestand darin , daß der Staat die ausschlaggebenden
Machtpositionen — das Eigentum und die Verfügung über alle
maßgebenden Produkttons - und Perkehrsfaktoren : Landbesitz , und
Dsldungen , Erbinner - und Schwerindustrie , Großindustrie unsi
Eisenbahnen , Handelsflotte und Banken , vor ollem . Außenhandel —
in seinen Händen behält , während die politisch und wirtschaftlich
weniger bedeutenden und sü : dos herrschende politische Sutern nicht

aefikheNch « »taisthaftlichen Tätigkeiten fr eigege�em wurden .
Nach und nach wurde der gesamte Binnenhandel sreigegeben in dcr
Erkenntnis , daß in einem Stadt , der sämtliche Machtsaktoren be -
herrscht , die Zusammenhäufung von Verbrav . chegütcrn und Geld tri

privaten Händen bedenkenlos sei.

Di « Freigabe des Handels hat verhältnismäßig reiche
Früchte getragen . Dcr Verkehr und die Produktion wurden
angeregt , der Waren - und Geldumsatz erfaßte die Städte und das
platt « Land . Trotzdem die staatlichen Winschairsorgane , Syndikate ,
Truste usw . im Mitbesitz der staatlicken Macht sind und vom Staate
finanziert werden , in ihrer Arbeit dcr Förderung des V- hörden -
und Parieiannorales beoegnsn , hat sich der private Hart da , der nicht
geradezu . auf Rosen gebettet ist , doch als bedeutend . . l - bonssähiger
erwiesen , und er hat den staatlichen Handel überflügelt .
Noch verschiedenen Daten , mit denen die Sowjetpresie överiert , hat
der Privathandel im abgelaufenen Jahre am Kleinhand - lsvcrk - hr
den Anteil von 83 Proz . , am mittleren Großhandel «inen solchen von
50,4 Proz . , am zentralen Großhandel einen solchen von 15 Proz .
des Gesamtumsatzes errqjcht . Seine Bedeutung ist von Quartal zu
Quartal gestiegen und ist in verschiedenen wichtigen GeiMfiszweigen ,
wie Lederhandel , Manufakturworenhandel usw. . ausschlaggebend ' gc -
worden .

Diese Sachlage genügte , um dem Privathandel den
Krieg zu erklären . Am 24. April faßte das Zentralkomitee
der Russischen Kommunistischen Partei eine lange Rejouition , in
welcher Maßnahmen zur Drosselung des privaten Großhandels an -
gekündigt sind . Der private Großhändler , wie auch den
Vermittler und Kommissionär , sind auszuschalten . Di - staat -
lichen Produkttons - und Handelsorgane haben di - Aufgäbe , mit dem
Kleinhandel die unmittelbare Verbindung aufzunehmen . Wo die
Genossenschaften nicht kräftig genug sind , ist der geichäfrlich « Berlehv
mit den privaten Kleinhändlern zu pflegen . Zur Leitung dieser Maß -
nahmen gegen das Privatkapiial ist die bisherige Kommission
für Binnenhandel in «in Volkskommissariat iür
Binnenhandel umgewandelt worden . Im Punkt 14 der Resolution
wird bestimmt , daß zur Gewährleistung einer planmäßigen Kredit -
Politik «in Komitee der Banken ins Leben zu rufen ist , welches die
planmäßig « Kreditgewährung mit dem Zweck organisiert , den Prival -
Handel von dem Genüsse staatlicher Kredite auszuschalten .

Man kann sich bei dcr Lektüre all dieser Maßnahmen denken ,
was man will . Man kann sogar sehr skeptisch die Aussichten der an -
gebahnten Entwicklung beurteilen . Man würde aber , angesichts dieser
Schwenkung der „ neuen Wirtschaftspolitik " , als Außenstehender da -

g - oen nichts einwenden können , wenn wir es nur mit einem vor -
malen Wettbewerb zwischen dem staatlichen und privaten Handel
zu tun hätten . Wir hätten dann den Gang dieses Wettbewerbes und
seine Etappen zu verfolgen , ohne den Wunsch zu verspüren , in die
inriere wirtschaftspolitische Entwicklung dreinzureden . Die Dinge
stehen ober anders . Ter Wettbewerb beschränkt sich nicht allein auf
das wirtschaftliche Gebiet , sondern es wird gegen die Bcrtrcter des

Privatkapitals mit den s ch ä r f st e n und drakonischen Maß¬
nahmen vorgegangen . Die Bekämpfung wird so gchandbabt , daß
den Vertretern des Prioatkapitals jede Tätigkeit unmöglich gemacht
wird dadurch , daß sie exmittiert , verhaftet , enteignet , verbannt wer -
den . Dabei darf nicht übersehen werden , daß das gegenwärtige
russische Privatkapital neueren Datums ist . Es ist . das Ergebnis der
neuen Wirtschaftspolitik , entstanden in det Zeit seit der

Freigab « des Handels , in der Atmosphäre der Inflation , dcr Geld -

entwertung , des zusammengeschrumpften Verkehrs usw . usw . Dieses
Privalkapitai hat , bei all seinen negativen Merkmalen , dennoch den

größten Anteil an der Tesserung dcr wirtschaftlichen Verhältnisse
des Landes . Die ihm gegenüber jetzt angewandte Politik kann der

Ges amt w ir tsch o st schwere Schäden zufügen . Die Hinweise
der Sowjetpresse darauf , daß di « staatlich « Wirtschaft stark genug
sei , um allen Komplikationen ins Gesicht zu sehen und den Privat -
hsndel zu ersetzen , - erscheinen recht sonderbar : Wäre dem s», so
müßte es den . staatlichen Organen ein Lcichi - s sein , im sr - eirn
W e t t ' b « w' e r v ihre Leistuna ' ssähtgkei ! und ihre lkeVMegenheft zu
beweisen . ■, R . - G I i> n z .
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Knaben - WaschanzUse wert m. 800

Herren - Sakkoanzüse . . . . s » ! « ». wen m. ? » . - 45 ° ®

Herren - Sakkoanzüge . . . . s « ri « wen m im - 65 ° °

Herren - Sakkoanzüge Gr �so , seri . 3 . wen ms m m - 75 ° °
Herren - Sommermäntel . . . . . . wert m. 72 . - 36 ° °
Herren - Sommermäntel w . rtu 110 . - 6800

1 . Eta Poeten

eleganter Modellkostüme und - Mäntel sowie Kasakkleider , Stridtkostüme , Sportröcke sowie echt bayerische
Dirndlkleider zu unerhört billigen Räumungspreisen . ✓ Schicke Lederhüte I / Fesche elegante Modellei

" Besichtigung unbedingt lohnend ! ' -

Lederbekleldang , LedeimMel und - Jacken ! Elegante deulscne und Wiener Modelle !

Die Preise sind um

LflsieDükells, TeoDlslscken n. - Hosen , elegante Wölncorfl- nmi

ßafiariiino -Sporl- n. SlraBenasiflge In großer Ansvalil . Sommer -

mlDtei in ßabardine . Cbevlol 0. Kammgarn In Mclister Vollenönng.

Wert M. 76 . — 38 ° °
In Tielen� färb . Musters , 4| QSQ

47 .

Damen - Sportkostüme
Lieg , relnwoll . Sportwesten . . wert m « .

Herren - Sportwesten in mos . Farben , wert u . 9. 50

Leder - Sportgürtel ÄS TeÄ . . . wert « ,1 . 50 65 pt

Makohemd gute Qualit &t . . . . . . .. . . Wert M. 4. 40 2 ®®
Herren - o,BainenCfllerzeng , Damenstrfiinple. HerrensBiilien
Sport - Oberhemden m. 2 £ ragen , in versch . Farben,Wert M£ . 70 5 ®®

Damen - Qarnlturenmwffi�Ä�� wertb . M. m. 8 ' °
- ■ Sportartikel ! -

Tennlsscbläger, Bcckaysdiiager , WdSIIe ! » Aosrüstimgen für ffanier - n. WawersDorl!
Während des Ausverkaufs außergewöhnlich günstige Angebotel

Welt unfer Einkaufspreis !

Nachthemden wert b. 10 . - 4 . 75 37a

Küchen - , Stubenhandtücher 90 pf

BettbeZÜge volle Breite , aus kräftigen Wäschestoffen . . . . 8 ®®

Hemmarilkel . Hosenlrfig . , Krawall , in gr. Answahl zn absoln ) . R&omnngsoreliei !
Koffer , Rucksäckel GrSQte Auswahl ! AuBerordenUith herabgesetzt !

m, _ _ . — für Wanderung und Oebirgal QuillUte -
Sport - und StrdDOnStiOaOl waren ! Mie Wledvrkebrende Oslegenbeltl

Die Zahlung serleichiemng an Beamte und Angestellte in

fester Position bleibt trotz dieser niedrigen Preise bestehen /

WiltaelmsfraQe 107 < - - NoMbuser Dassosaa 88 - 89

Kauf ohne Sorge bei Korge

.............................................................

. . . . .. . . . .. . . . . .■■■IIIIII III IIlTTTW TTHWnr

Gewaiiig billiger WäscIie - SaisesB - Aüsverlcaiil
direkt in der Fabrik — Qual ItfttWs waren — die Preise sind bis SO pCW . ermAGlaW

Damen - Wäsdie

. 2J0 , 1. 75 1,25
Belnkleli ! erä5o. i . 75 1. 25

Prlnzess - BOdie 5 734. 75

Hcrrcn - Wäsdic

posi«. Oberhemden
foiien Sporlhemden E»«»» 7. 50
postooTagliemden �« . 4 . 80

Ben - wasche

7. 25,8. 90. 4. 58MtBettbezflge . 7
Damast- Barn.M. l

mBelllaken
�,7� 14. 80

6. 60, ä » 3. 75

Angestaubte Leib - und Bettwäsche , Tiscbgedecke , Handtücher weit unter Preis .

Schöneberg , Stubenrauchstr . 12 a . I. Et .
an dar Kreuzung der Haupt . , Grunewald - und Kaieer - Friadrich - Sirale .

Haus - Wäschü

puiKüdieoliandl . 75. 45�
poitSlobenliandl . 1. 25,95. 75�
ponTisdUflcber «. «>. s. «. 4. 25

frolüer Wäsche

5ost. Frollierhandl . 2. 25. t «75pt
PonBadelaben . . . 12 . » 8. 75
pcJadsmllnlel . 275019 -

Wäschc - Stofle

putWAsdiestolfe • —> « 55pf.

ponLoulslana � � im 1. 45

Post Inlell federt . , 180 tr . ä75 2. 90

WGsctaefatorilc
Angestaubte eleg . Garnit . Prinzessröcke , Hemdhosen , weit unter Herstellungspreis .

2 . Verkaufsst . : Berlin SO , Dresdener Str . 93
Ecke Alezandrinenetrale .
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Herr Professor Gustav Roethe .
Versuch einer Federzeichnung .

Von * » *

Ju den höheren Klassen des Gymnasiums hatte ich zum
Lehrer der deutschen Sprache einen jener schrecklichen Männer .
die ganzen Generationen �von Schülern die Erinnerung an

� ihre Jugend vergällen . Die Richtlinien , die er für die An -

fertigung deutscher Aufsätze gab , unterdrückten unsere Selb -

ständigkeit vollkommeq , und machten uns förmlich zu Masch ! -
ncn , die nach seinem Diktat arbeiteten . Besonders liebte er
als Thema für die Stilübungen , die er uns auftrug , Eh a -

r a k t e r i st i k e . n g r o ß e r M ä n n e r . Dabei war es unsere

Aufgabe , die Grundeigenschaft unserer oder vielmehr seiner

Helden zu erforschen und zu zeigen , daß ihr ganzes Denken

und Handeln von ihr beherrscht war . Denn so wie er in jedem

Zoll ein Pedant war , halte er die Vorstellung , daß auch jedes
andere Individuum ein vollkom�nen einheitliches Wesen sei .

Für das , was freie Menschen an ihren Artgenossen am meisten

interessiert , für das Spiel der gegensätzlichen Kräfte , das sich
in jedem einzelnen auswirkt und am meisten in bedeutenden

Gestalten , hatte er kein Verständnis . Und so machte er gerade
den über den Durchschnitt hinaus begabten Schülern d » n deut -

sehen Aufsatz zu einer� Strafarbeit ,

Hätte dieser Mustererzieher Herrn V rofessor Gustav
R. o el che vorgeahnt und uns besohleirihn zu chrakaterisieren ,

so Ware aus der Last eine Lust geworden . Denn Herr Roethe

ist eiste vollkommen einheitliche Natur . Er besitzt eine Grund -

eigenschast , aus der alle anderen hervorgehen und die sein

ganzes Tun beherrscht . Diese Eigenschaft ist T a k t l o si g -

k ei k und Mangel an vornehmer Gesinnung .
WätfcZs möglich , auf eine Ungehörigkeit allergrößten Kalibers

einen photographischen Apparat zu richten , man würde sicher

das wohlgetröfsene Konterfei des Herrn Roethe auf die

Platte bekommen !

Als Erich Schmidt die Augen für immer geschlossen
hatte / bemühte sich Herr Roethe um seine Nachfolge . Man

war pietätlos genug , seinem eifrigen Streben zu willfahren .

So nahm Roethe auf dem Katheder den Platz des Mannes

ein , der über das ganze Gesicht zu lachen pflegte , wenn er

nur den Namen Roethe hörte . Herr Roethe mußte aber , um

sein Ziel zu erreichen, , eine Bedingung erfüllen . Zu damaliger

Zeit war die Zulassung weiblicher Studieren -

den zu Vorlesungen in das Belieben des einzelnen Unioersi -

tätsprofessors gestellt , und Herr Roethe gehörte zu denen , die

ibren Hörsaal für Damen gesperrt hielten , wahrscheinlich aus

Achtung vor der deutschen Frau . Die moderne Literatur , das

besonders Gebiet Erich Schmidts , ist nun aber das Fach , das

für weibliche Studierende , von denen sich die meisten für den

Beruf der Lehrerin vorbereiten , besonders wichtig ist . Und

so wurde die Ernennung Roethes für den verwaisten Posten

Erich Schmidts davon abhängig gemacht� daß er sich verpflich -

tatest dem weiblichen Geschlecht die Türen zu öffnen . Paris
» war eine Messe wert und die erste Professur für Literatur -

geschichse an der ersten Universität des Reiches « in Opfer des

Ppnzips . Herr Roethe fügte sich. Aber in der ersten Stunde ,

die er in seinem neuen Amte las , redete er die anwesenden

Damen wie folgt an : „ Ich werde mitunter Dinge berühren

müssen , die für weibliche Ohren nicht passen . In solchen Fällen
. werde ich am Schluß einer Vorlesung ankündigen , daß ich am

nächsten Tage Damen nicht zu sehen wünsche . Sollten sich

gleichwohl einige einfinden , so werde ich wissen , was ich von

ihnen zu halten habe . " Man hatte leider vergessen , sich von

Herrn Roethe versprechen zu lassen , daß er sich gegen die zuge -

laffeyen weiblichen Studierenden auch angemessen benehmen
werde . Natürlich löste seine Flegelei ein tobendes Beifalls -

gstrampel des im Roetheschen Geiste erzogenen Teiles der

männlichen Studierenden aus . Die anderen aber schämten

sich für ihren Lehre . r . ' Dieses . Mal würde Erich Scwnidt nicht

gelacht haben . *

Als der preußische Militarismus im Jahre 1913 in

Z a b e r n die psychischen Vorbedindungen für die Trennung

des Elsaß von Deutschland schuf , war Herr Roethe natürlich

mit ganzem Herzen auf der Seste derer , die Recht und Gesetz
mit Füßen traten und eine ruhige Bevölkerung zur Verzweif -
lung brachten . Das Verbrechen der Zaberner hatte darin be -
standen , daß sie einen jungen Leutnant , der den elfässischen
Volksstamm durch Ausdrücke der ' Geringschätzung geehrt hatte ,
ausgelacht und verhöhnt hatten . Der Ober des in Zabern in
Garnison liegenden Regiments führte nicht etwa die Versetzung
des unreifen Menschen herbei , sondern suchte die Autorität
der Uniform durch Verwandlung der Stadt in ein Kriegslager
wiederherzustellen . Schwer �bewaffnete Istfantekie besetzte eines
Tages den Schloßplatz in Zabern , sprengte ' die dort anwesende
Menschenmenge auseinander , anständige Bürger wurden in
einen Kohlenkeller gesteckt , wo sie die ganze Nacht verbringen
mußten , es regnete Hiebe auf die Zivilisten usw . Usw . Ganz
Deutschland schrie vor Schmerz auf über die unerhörte Roh -
heit und Dummheit der Zaberner Soldateska . Selbst der
sanfte nationalliberale Professor van Ca lk e r aus Straßburg
stöhnte auf der Parlamentsbühne , im Elsaß sei alles kaputt ,
die Dinge feien zum Heulen . Und der Reichstag sprach Herrn
v. Bethmann Hollweg mit Sechssiebentelmehrheit seine Miß -
billigung aus , weil er die Zaberner Vorgänge nicht mit ge -
nügender Entschiedenheit getadelt und geahndet hatte . Herr
Roethe aber zollte auf dem Festkommers des antisemitischen
Vereins deutscher Studenten in Berlin am . 18 . Januar 1914
den preußischen Kulturträgern im Elsaß seine schwärmerische
Bewunderung und höhnte über die drei große n P , die
das ganze Deutschland beherrschen , wollten : Pöbellärm , Presse -
geschrei und Parlamentsmehrheit . So trug Herr Roethe , der
sein Gehalt auf Grund des Beschlusses einer Parlamentsmehr -
heit empfing , zur Förderung des Sinnes junger Studenten

für Autorität bei .

Der Weltkrieg kam . Herr Roethe schlüpfte in die
Uniform . Es wurde ihm die seinen militärischen Fähigkeiten
entsprechende wichtige strategische Ausgäbe der Verteidi -

g u n g des Potsdamer B a h n h o f ' e s" übertragen . Er

hat sie glänzend gelöst , was um so anerkennenswerter ist , als

er daneben seine Lehrtätigkeit fortsetzte . ' . Der Potsdamer
Bahnhof ist dank Herrn Roethe gehalten morden . Aber ein -
mal war er gefährdet . . Das war , als die Reichstagsmehrheit
im Juli 1917 die bekannte Friedensresolutwn faßte . Herr
Roethe , der selbstverständlich Gegner eines Versiändigungs -
friedens war , da seine Intelligenz ihm nicht gestattete , die

ungeheure Gefahr zu erkennen , die Deutschlaud ' von der Fort -
setzung des Krieges drohte, , war über , den Reichstagsbeschluß
entrüstet und schrieb an den „Lokal - Änzeiger " , daß er zum
Zeichen des Protestes gegen die Resolution am liebsten den

Degen einstecken möchte . Er hat sich aber erweichen lassen ,
und der Potsdamer Bahnhof wurde weiter behauptet .

Als der Zusammenbruch erfolgte , wurde Herr
Roethe zum ersten Male in seinem Leben gesittet und monier -

lich . Monate hindurch verhielt er sich schweigend , was ihm
bei seiner notorischen Geschwätzigkeit sicher schwer geworden
ist . Aber als jede Gefahr geschwunden war , wurde , er um so
beredter . Er rückte zum Lieblinqsredner in deutschnationalen
Versammlungen auf . Und keiner seiner Gesinnungsgenossen .
selbst Herrn Fahrenhorst kaum ausgenommen , - der - dieser Tage
im Reichstage seine Jungfernrede im Kaschemmenton hielt ,
verstand es , sich dem niedrigen sittlichen und Bildungsniveau
seiner Zuhörer so vollständig anzupassen wie er . Es gab keine

antisemitische Redeblüte , die dem übrigens stark semitisch aus -

sehenden Iugenderzieher zu gewöhnlich gewesen wäre . Seine
Art des Auftretens forderte dazu heraus , den Amtstitel Pro -
fesior Ordinarius , den er führt , mit „ der ordinäre Professor "
zu übersetzen .

Und die Anerkennung der Besten fehlt seinen Bestre -
Hungen nicht . In seiner Rede begeisterte er die Versammelten
durch den selbstgemachten Vers :

Wo der Lump sich lausig macht ,
da der Jud ' sich mausig macht .

Die Wejmarer G o e t h e - G e s. el . s sch a st muß in

dieser Dichtung Goetheschen Geist gewittert haben , denn sie

wählte Herrn Roethe zw ihrem Präsidenten . Sonstige Ver -

dienste , die die Uebertragung dieses Amtes rechtsertigen
konnten , hat Herr Roethe nämlich nicht aufzuweisen . Der

Freiburger Germanist Kluge hat einmal ein herbes Urteil
über die amüsant sein sollenden Redewendungen gefällt , mit
denen Herr Roethe namhafte Gelehrte und wichtige Werte
kritisierte , zu denen er keine entsprechende Gegenleistung auf -
zuweisen habe . Das ist vollkommen richtig . Die wissensthast -
liche Bedeutung Roethes steht im umgekehrten Verhältnis zu
seiner Suada , zu seiner Selbsteinschätzung und zu seiner Vir -
tuosität als Klopffechter . Spaßhaft war ein Reinfall , den er
einmal in seinem Kolleg über Goethe erleben mußte .
Eine Stunde lang hatte er sich der Entdeckung gerühmt , daß
das Urbild des Goetheschen Satyros kein anderer als Herder
sei . Er trug Indiz auf Indiz zusammen und flocht sich ob
seines Scharfsinnes einen umfangreichen Lorbeerkranz . Am
anderen Tage aber mußte er kleinlaut mitteilen , der verdiente
Goethe - Forscher Dr . Morris , der sich unter seinen Hörern
befunden hatte , habe ihn wissen lassen , daß die Beziehung der
übermütigen Satyros - Dichtung Goethes zu der Person Her -
dcrs längst bekannt und in der Literatur behandelt sei . Herr
Roethe hatte also entweder die Goethe - Literatur nicht ge¬
nügend studiert oder er hatte sich im Vertrauen auf die
Ahnungslosigkeit der Studenten mit fremden Federn
schmücken wollen . Und ausgerechnet ein Jude mußte ihm
seinen Ruhm rauben . Da soll ein Mensch nicht Antisemit
werden !

Das Jahr 1923 brachte Herrn Roethe wieder eine Ehre .
Die Professoren der Berliner Universität wählten ihn zum
Rektor . Man kann ihnen dafür dankbar sein , daß sie durch
diese Auszeichnung zu erkennen gaben , wo sie ihre politischen
Ideale suchen . Wenn wir einen Knopf kaufen wollen , so
freuen wir uns , daß das Muster , das auf dem Deckel der
Schachtel befestigt ist , uns langwieriges Suchen erspart . Wenn
Herr Roethe an der Spitze einer Körperschaft steht , so kennt
man ohne weiteres den Geist der Mehrheit dieser Körper -
schaft .

Einmal brachte das Rektorat Herrn Roethe in eine teil -
weise unangenehme Lage . Ein südamerikanischer Professor .
der sich aus einer Studienreise in Berlin aufhielt , lud ihn zu
einem Frühstück ein . Als Herr Roethe erschien , zuckte er zu -
sammen : der Gastgeber war auf den sinnigen Gedanken ver¬
fallen , zu Ehren seines Gastes den Tisch mit schwarzrot -
goldenen Fähnchen zu schmücken . Ich würde sagen .
daß Herr Roethe dieserhalb Tantalusqualen litt , wenn das
Leid des Dulders der griechischen Sage nicht darin bestanden
hätte , daß vor ihm die leckersten Speisen erschienen , die ihm
in dem Äugenblicke , wo er zugreisen wollte , wieder entzogen
wurden . Diese Tortur blieb Herrn Roethe erspart . Er kam
mit der seelischen Erschütterung davon , deren Einwirkung aus
seine Eßlust übrigens nicht warnehmbar wurde .

Das höchste Universitätsamt hat zur Mehrung der Würde
des Herrn Roethe nichts beigetragen . Er hat es als rechter
Parteimann oder vielmehr als Rechtsparteimann verwaltet .
Das Schlußstück , das er sich geleistet hat , entspricht seiner
Amtsführung während des ganzen zu Ende gehenden Rekto -
ratsjahres . Einem obskuren völkischen Agitator hat er zwecks
Einwirkung auf die Wahlen zur Studentenvertretung an der
Berliner Universität einen Hörsaal zur Verfügung gestellt ;
dem Deutschen Studentenbund aber , der aus Gegnern der
nationalistischen Verbände besteht , hat er die gleiche Ver -
günstigung für eine Versammlung , in der Männer von dem
Rufe des Grafen Montgelas und des Berliner Uni -
verfitäts Professors Bergsträsser sprechen sollten ,
verweigert . Man möchte Herrn Roethe zur Scham rufen .
Aber es fehlt ihm die erste Vorbedingung zum Verständnis
eines solchen Appells . Ein Roethe errötet nicht !

hervorragend bewährt bei :
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Wir opfern nul Verlust
grosse Warenbestände

Damen . Haferlschuhe
la bnnn Sportkalbleder mit XiMcb )
P * lma Material und Ver-
«. rdeltun�

_ _ _ _

Damen . Sporlstiefel
U Bchwar/ . Boxoalf mit Doppelsoblen ,
bequcmc . brelte Form mit halb -
hobem Absati , waseerdlchtea < £ 90
Futter , vortngl . WpndftwjWefel lO
Oamers - SchnUrsiiefel
la braun BqxcaiC jniH ) »pi . o' «ohl ( n extra
bdlier Sehatt ■mit . lialoäoheBi ■
Ab! » «, besnnderi geeignet rar 4 « ÖO

Herren • Haferlschuhe
la braun Cbromkalbleder mit Lasehe ,
Kappe u. allen Schikanen , erst - 4050
klasfiges Material n. Verarbeltg . ( O

Herren - SporlstSefei
prima braun Spwileder , liocbscnatt mit
arcei WadeMoiinaU . , dnrcbgeh . 04 50

Xky�elsoble . ecjurahmengeniln £ I

Kinder * Reiseschuhe
aus festem «blantten Stoff mit
Cordelsohlen Gr. 31-So 1,35 , 4 10
27- 30 1,25

. . . . . . . . . . . .

. 21- 26 |
Kinder * Turnschuhe
ptima grau Segelt , mit stark , throm -
ledersoöle Grosse 33- 83 2,75 . 4 00
30- 32 2,50 , 27- 29 2,25 , 25- 28 1

Kinder - Lelnensklcfel
prima weis » Leinen mit starker
Ledersohle Grösse 20 —22 4 ) 50
3,25

. . . . . . . . . . . . . . . . .

13 - 21 £
I n d er » Turnschuhe5_ Segeltuch mit angegossener

Gummisohle , la Strandschuh �25
Grösse 29 - 35 3,90 , 22 - 28 J
K I n de r » Lelnenstiefel
prima weise Leinen mit fester
Ledersohle n. Absatz Grösse 9 50
25 - 26 3,95

. . . . . . . . . .

23 - 21 S
Kinder - Schnilrsllcfel
scüwarz i. Chevreanx mit ü. ohne
Lackbappe , elegant , leichter �90
Stiefel Gr. 25- 28 4,25 , 28- 24 O
Kinderstiefel
prima braun Rindbox mit Haken ,
bequeme breite Form , extra . 0 50
billig , st &rk . Strapaziemiefcl Q

Derne n . R elseschuhe
prima Stoff mit Cordelsohle , In
schonen eeblümtenMustcrn , 4 SO
extra billig

. . . . . . . . . . . . . . . .

|
Damen * Leinenschuhe
prlraä ' - ' Wcisd Lelnon , schöne
moderne Form , gntes FHS6
Material . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

£

Damen » Strandschuhe
prima grau Segeltuch mit
Chrom - Ledersohle , extra � 50
billig . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O
Damen e Leinenschuhe
la weiss Leinen , moderne Formen
mit elegantem überzogenem 50
Absatz , extra billig .

. . . . . .

$

Damen . ' Turnschuhe
pa. wefss , schwarz u. braiin Segeltuch
iu - . angegi }ssal >. Gummihobl. e, A 90
als Seglersohuh sehr geeign .
Damen * Leinenschuhe
Ja weiss Lelnen - Pumps , heue spitze
Form mit . elegantem Uber- jr 90

. zogenem ' L- XV- Ä. b5atz —. . . 3
Damen * Sandalen
prima ' braun Eiodleder mit bieg -
samerLedersobid , besonders �75
geeignet z. Wandern Gr. 36f42 xj

Damen « Halbschuhe
prima echt Ohevreaux und Boxoalf ,
elegante moderne Formen >? 90
und Absatz extra billig . . . I
Damen > Halbschuhe
prima Boxoalf anchE ' Chevreaux zum
Schnüren auch mit Spange , - eäO
neue mod. Form . , extra billig /

Damen . Breitspangenschuhe
pa. braun u. schwarz R' Chevr. , mod.
neue Form m. eleg . Schiebe - Q50
schnalle , braun 11,50 , schw . z ?
Damen - Halbschuhe
prima braun echt ßoxcalf , neueste
spitze Form mit elegantem Q90
Absatz , extra billig

. . . . . . .

jr
Damen - Breitspangenschuhe
prima Chevreaux u. Boxcalf,uenesie
spitze Form mit halbhohem M tt50
Absatz , echt rahmen genäht | £
Damen - Dreltspansenschuhe
prima braun echtCheYreaux . moderne
Foim , halbhoher Absatz , cd 50
echt rahmengenäht

. . . . . . . .

| �
Damen - Breltspangenschuhe
pa. braun echt Boxealf . allerneu este
moderne Form , halbhoher d" 50
Absatz , feinsteBahmcnarbeit | O

Knaben » Schnürstiefel
prima schwarz Bindbox , moderne
hegueme Form , prima AOO
Qualität , extra billig

. . . . . .

zf
Knaben - Schnürstiefel
prima braun Rindbox , moderne
neue Form , extra billiges QSO
Angebot , 36/39

. . . . . . . . . . .

. . JF
Herren » Schnürstiefel
la Rindbox , bequeme raod . c | �50
Form , extra billig

. . . . . . . . .

|
Et erren - Halbschuhe
la rotbrannKalbledcr , neueste spitze
moderne Form . allerlein6ie4 A 50
Bahmenarbeit

. . . . . . . . . . . . .

|

Herren - Halbschuhe
la braun und schwarz „echt JJoxcalf ,
eleg . mod. Form , erstklassig . tj
Material , echt rahmen genäht |
Herren - Schnürstiefel
la braun und schwarz echt BoxcaW
u. Ohevreaux , neue moderne�
Formen , echt rahmengenähfc Z V
Herren - Schliürsllefel
la braun Boxcalf , allerneneste
spitze und auch breite Formen .
echt raumeugenäht , erst - 4 0 50
klassiges Fabrikat . . . . .. . . .IO



Zilmschau .
„ VSS fitniuiftijtrbq " , ursujgeiührt im I ! o j a r i s a a l . ist em

niiQ) der Schablone gearbeiieter amerikanischer Turchschnittssilni . tas
Manuskript sent sich zusammen aus einem Drittel Sentimentalität , einem
Drittel Unwahrschcinlichkeit und einem Drittel »irastmeicrei . Man sieht
einen filmisch erbaruinungswtirdig schlecht gemachten Zchisssunterg ng
und als Hauptattraktion einen yinreißende » Terbyritt , Wie man schon
viele dieser Sorte zu sehen bekam . Der amerikanische Film siegt hier
n- icderum durch den Trick . Und wenn das deutsche Publikum irgendwie
durch einen Trick verblnsst wird , dann hält es den Film offenbar für ein
starke » Sverk . Ein liebenswürdige » Filmwerk ist „ Der geheime «gern " ,
Pen das M « rinorhau » zur Uraussiihrung brachte . Der zelxinie
Agent ezistiert in Wirklichkeit nur in der Einbildung einer Hosgesellschasl .
Ein Minister hat gelesen , daß die Kaiserin von Rußland ihre Minister durch
einen geheimen Agenten überwachen läßt und daß dieses Beispiel an
europäischen Häfen Nachahmung finden solle . Und da die Hofgesellschaft
dem Ltänkespie ! nicht abhoio und jeder einzelne mißtrauisch ist, der Herzog
aber , um zu seiner angeschwärnilen Prinzessin zu gelangen , durch Geheim -
rüren kriecht , ergeben die »iujachsrctr Vorkommnisse die Grundlagen zu den
furchterlichsren Vermutungen . Ter megifseur Emil Schönseldcr faßte diese
leicht « llnterhaltung in durch SitualionSkoniit gewürzte , wunderschöne
Bilder . Er ließ ' altes ju bedachtsamer , lebensgenießerischer Heiterkeit
dabnisl ' . eßen , lvic sie in den Rahmen von Sanssouci paßt . Schönselder
ging offenbar nicht nnter der Porausschung , ein laute » Lachen zu erzielen ,
sondern nur um eine » stillen Lächeln » wegen an die Verfilmung diese -
Manuskripte » von Adolf Lanp . Tic S<lianspi «lcr Hncie Häslich . Eva
Map , Trud « Berliner , Karl Lamac , Engen Rex, Karl Becker - Sachs , Max
Gülsiorfi , Ernst Behmer , Leonhard Haskcl und Karl Platcn sahen unter
ihren Lockenperüken aste gut aus , und sie spieltc « ihre dankbaren Rollen
sich und dein Publikum zur Freude . Voll heilereit Sinnes ist auch „ Zciue
Majestät , da » Sind " , ein gesällige » Traumbild , das durch seine sehr
hübschen Titel - und Tcrtzeichnungcn und die Zchnoddrigkeit feiner Verse
imponiert . Düstere Farben zeigt der zweite Film des Primus -
Palast „Lberst Rollschanin " . Der Titelheld verliebt sich in die Fürstin
Lwowa , jagt den jungen Lehrer davon , der die Tochter des Ohersten
liebt und schickt sie selbst in «lue Pension . Fm weiteren Verlauf wird er
zum Mörder an einem Geldmakler . Die Todesstrafe wird auf Fürsprache
der Fürstin Lwowa von ihm abgcwandi , doch wird er gezwungen , der
Henker vv » Petersburg zy werde ». Ter junge Lehrer hat jnzwischc »,
aus lautirslcn Motiven , einen politischen Mord begangen , er wird znm
Tode verurteilt und die Z achter de » früheren Lbersten mit viele » Ge¬
sinnungsgenossen nach Sibirier , verbannt . Als Roch' chanin dem Per -
uriciltcn die Schling « um den Hals legen will , erkennt er ihn , seine
Tochter , die mit ihren Leidgcnossen der HInMtung beiwohnen muß ,
schreit : „ Mein Pater ! " und der frühere Oberst verfällt in Irrsinn . Der
Regisseur Otto Linnekogel und der Pholograph Max gaßbcnder schufen
keinen schlechten Film . Freilich verspürt man nicht den Wunsch zur sce-
lischen Begründung , sondern nur den Willen zum starken Effekt ! Ohne
Entfaltung großcit Aufwandes entstanden gut « Bilder , die aber nicht das
Maß dr » Alltäglichen überschreite ». Hanna Ralph , deren Brunhilde
manchem zu rusflsch war , ist hier als Fürstin Lwowa der vorzügliche Typ
einer Mnndüflen , während Fritz Greiner sich mit der Titelrolle gut ab-
fand . e. h.

Der Plsftigramin Film . Ter im T a u « n tz i « n - P a l a st mit dem
„dreidimenstonaten ' ' P l a st i g r a m in - F i l m nach mehrjährigen Be -
mühungcn unternommen « Versuch , in der Filmausnahmc vom Flächigen
zum Plastisch - Räumlichen überzugehen , stellt sicherlich einen erheblichen
photowissenschastlichcn Fortschritt dar . Fildern er aber noch der „Krüite "
einer dlaurolen Brille bedarf , durch die der Zuschauer abwechselnd init
dem linken oder rechien Aug « sehen muß , erinnert er an die rührenden
Ansqngszeifcn aller technischen Errungenschaften , die die Radiotechnik eben
durchmacht und an die man be! Auto und Flug , eng mit lächelnder Weh .
mut zurückdenkt . Als Etappe auf dem Wege zu weiterer Vervollkommnung
de » Filmbildes fei Plastigramni immerhin begrüßt .

Fritz Harold Cohn .

Groß - Serlmer parteinachrichtea .
Urbeitszemcinschaft der Sinderfreunde Groh - Verlin .

Kiendtag , den , . Juli , pünktlich abend - IM Uhr , fiphet in hcr ivcschästs »
stelle der Alnderircunde . Lindenstr . 3, i. Hef, 3 Treppen , die Sitzung de»
Bnrstsnhe » der «inherfreunde stott .

«. Kreis »- . »zlaue - »erg . SPS. - Sliernh - ,r - t »: Dienstag , den l. oufi .
T' s Uhr Bollv - ri ' ammlung der neugrioilhlltn Slterndrirate in der Schule
S- n- f - lderstr . n iPhnfikzimmer ) . Neuwahl d- i «r - i - Ieiter - , prg . Aus.
bau der Elternbeiräte . . �

s. »rei « Prenzlauer «er » NU» ö. «rci - zr,rdrich - ha>». . D>- n- tag , den l. Juli ,
b Uhr , bei Gott . Kniprod «- . Eck- Bord- leb - iiitraß - , Sitzung der deidrii
BildungsausschMc . � .

z. Kreis Isrirdrichahain . Monlag . drii zu. Juni . < Uhr . erwcrlerte «reis .
voriiandssitzung bei R- si ». ibubener Sir . lg� � .

7. Kreis Lharlottenburg . Montag , den W. Juni , 7' . . Uhr . bei Rclnicr .
Wilmcrsdorfer Str . »l . wichtige Pesvrechuna der Elternbeiräte und deren
Ersatzversoncn aui der Liste „Schulousbau " . — Montag , den 30. Juni ,
pünktlich 7 Uhr. im Sitzung - iimmer 1, wichtige Fraktion - fitzung mit allen
Bürgerdcputierten . .

9. «reis «ilmcrsdorf . Montag , de » ZV. Juni . 8 Uhr, Bcamtenvcriainnilung
bei Jhlefeldt . Wilmersdorf . Uhland - . Eck- Süstzclstraßc . Wichiige Tages -
ordnung . Bericht des Senosten Bi - rmann ilbrr den „Rcichsbcamtentag " .
Wahl des Obmanns . �

l2. Kreis Steglitz . Lankwitz , Lichterfeld «. Montag , den ZV. Juni , IM Uhr,
sirakti - nssitzung . Sämtliche Stadt , und Bezirisverordneten sowie Bürger -
deputierten müssen erschein - ». t �

13. «reis Tcmpclhof , Maricnd - rs . Rori - nscld - und Lichtenrnde . Montag , de »
ZV Juni pünktlich Vi Uhr, Kreisvorstondsützung in Mariendors .
« immer Ä. Neuwahl der Kreisleitung . Alle Abteilungen müssen ver .

11. Kreis «eutös ». Montag , den ZV. Juni , 7 Uhr, Fraktionssttzung im Rat -
Haus, Sitzungssaal l. — Dienstag , den 1. Juli . 7iu Uhr. erwelterte Kreis .
vorstandssstzung aii bekannter Stelle . — Die »r - isfnnktionärsitzunz sindet
am Donnerstag , den ' «. Juli , statt . . . . . . . . . .

äö. Krei ». Kreisvorftondssitzutig Diensiag , den j . duli , T,-j Uhr, bei schops .
Niederfchäneweide , Grünauer Str . 8.

17. Krei « Lichtenberg . Di« Kreisoorftandsützung findet ausnahmsweise nicht
am Mittwoch , den 2. Juli , fondern Freitag , den 4. Juli . 7 Uhr, in der
Bibliothek . Wcichselftr . 28, statt .

18. Krei , Seißrnse «. Montag , den ZV. Juni . 8 Uhr. im Sitzungssaal des
Nalhauses , Funktionärkanserenz . Am Mittwoch , den 2. Juli , bei tballos ,
Lchderstr . 122, Kreisgeneralversammlung .

Morgen , Monkag , den 30 . Zuni :

8. Abt. Die Bezirkssllhrer werden ersucht , abends 7! - Uhr. bei Rickert , Stein -
metzs ». Zva. Beilraosmarken und Liften benimmt abzurechnen .

l »l . Abt. Treptow - n» t »?. Abt . Bannisckulinwcg . Bildungsßusfchnß : PUiik! -
tick 74 Uhr Sitzung des B>ldu »gsau «fchusscs bei Soienia, »' , Serkomerftr . Z.

Znngipzialiftrn . Arbeitsgcmeinschatl Engelhardt : 8 Uhr im Jugendheim Linden -
straße Z, „ Die religibse Bewegung .

Irauenveranstallungen am Montag , den 30 . Zunj :

z. Krei , Friedrichshain . 8 Uhr ffunktionärinnenkonserenz bei Nonn , Gubener
Straße 19.

17. Krei « Lichtenberg . 74 Uhr Tunktionörinnenksnferrnz in der Schule Markt .
ftraße . I. Bericht von der Frouenkonferrnz . 2. Wahl der Kreisleiterin .

23. Abt. 74 Uhr in der Schule Pasteurstr . 43, Bortrag des G- noffcn Byschick
über „Klassenkampf und Staatsbüracrtum " .

33. Abt. 7 Uhr bei Drclfe , Schrcincrstr . 18, Vortrag der Ecnosssn Hoope
Uber „Die Frau in der Giwcrlfchast " . „Borwäts " . Lcfei »nen als Gäste
herzlich wjlllommen .

93. «bt . «euksln . 74 Uhr in der Semeindeschule am Hcrtzbergplatz , Bericht
von der Fraucnkouferenz . Nezitationen .

198. «bt . Köpenick . ? 4 Uhr im Jugendheim , Grünauer Str . 4, Portrag tep
Genosstil Nemitz.

Uebermorgcn , Dienstag , den ! . Zuli :

38. Abt. 74 Uhr bei Bortusch , Friedenstr . 88. Sitzung des Abteilungsvor -
kiande « in der Angelegenheit Lehmann . Pannrpitz . Alle hieran Beteiligte »
ssnd einzuladen .

133. Abt. Buchbolz . 8 Uhr bei Kähne . Berliner Htr 89, Wcrbeverfainmlung
für dir Bcrkauisstelle der Konfumgenoss - nschott . Alle Sewerkschaftler .
Bartrigenossen und Konsummitgüeder müfftn erscheinen .

Jugenöveranstaltungen .

Generalversammlung in de, Aula des Kaiscr - Friedrii
Neukölln . Kaiser - Friedrich - Str . 208—210 . Z

Anmeldungen zum Freie nonsenthalt im Landhcim in Brandenburg H
kür dir Zeit nach dem llö. Juli wrrdcll Im Iugendsrkretariat . Linden m
straße 3, 2. Hof. 2 Treppen , cntgrgcngenommen .

Sesundbrunucn II : Abends 7 Uhr in der Schuloula Pank - Ecke U
Wicsenstraße , Elternabend , b- ftrh - nd ans Nezitationen . Ansprache .
Jngendspicl u. m. ■

Moabit TT: Wanderung nach Königswusierhausen . Treffpunkt 6 Uhr Wik.
Bellcvue . — Steglitz I: Schnitzelfahrt nach der Löcknitz. Treffpunkt 7 Uhr Bhf.
SUdendr . Zehlendorf : Fahrt nach Bclzig . - - Sri - brich,h - s »n: Fahrt nach
Buckow — Nieder , ' chöncwcidc : Nachmittags 2 Uhr spielen in der Königsheldc .

Wcrbcbczirk Ostdahn : Im Jugendheim Lichtenberg , Parkaue ZV, Puntex
Abend .

Südost sKöpcnickcr Viertel ) : Im Restaurant P. Lier . Rauntznstr . 9, außer »
»rtenttiche Mitgliederversammlung . Alle Genoffen und Genossinnen müssen
erscheinen .

Morgen , Monlag , den Z0 . Juni :

Friedenau : Jugendheim Schul « Hsfenbachcr Str . sie. Kericht von der
Generalversammlung . — Treptow : Jugendheim Kiefhslzste . 18b. Mirglieöer »
Versammlung abends 7 Uhr. — Karlshorst : Jugendheim Buguste - Piiwria -
Straße 33, Vortrag : „Proletarische Dichtung " ,

vortrage , vereine und Versammlungen .
Reichsbonner »Schwari - Rot - Gold * .

chakt de» 19. Kreise » sPankow ) trifft sich am Monkg «.
V- , Uhr, bei Meier . Turkjzche - Zelt , Pankow . Vre « ,

glii' gvlr - li -k-ßrirti ' n iiilb zwecks Aenoeruna mitsu ,

Sic Kameradschaft - - - - - -- - - - - - -. WWWWWWIWWWWWMM
den 30. Juni . 74 llbr , bei Meier . Türkisches Zelt . P- nksw . Bre, ! ,

, . . Straße 14. Die Mitgliedstarlcn sind zwecks Lenderung Mltzur
bringen . — Kameradschaft Krcnzbcrg . Ingendgrup », l: Montag , de » 30. Juni .
74 ' Uhr, Appell bei Schuster , Chamissoplatz 4. Kamerabschast Lichtrpirr »,
Montag , den ZV. Juni , abends 74 Uhr, in der Schulaula der Snabenmittelschui »
Marktstr . 13—43. Aamcradfchastsversgmmlung . Nepuvttianer als Gäste können
cingeiübri werden . — Komeradschoft «cdding . Montag , ßen SV. Juni , adend »
Vi Uhr, im Ledigenheim Schönstcdlstr . 1, rechter . Aufgang . 3 Treppen ,
Kameradschastsversaminlung . Republikaner al » Gäste konnrn eingeführt
werden . — 16. Kreis . Dienstag den ll. Juli , abends 74 Uhr, wichiige Zu,
sainnienkunft in der Turnhalle der l. Gcmeindeschule zu Köprnick .

Mätznerchor Krichcnan - Stcgiitz sM d- DASB ) . Am Montag , Pen 3V. Juni ,
abends 74 Uhr. vcranstallet der Mäunerchor Friedeuou - Sttglitz , Ehormcihes
Otto Schumacher , eist Freitonzert im Steglitzer Stodtpark .

Bcrein sozialistischer «crztc . Außerordentlich , Generalversammlung gm
Moiitqg . den 3V. Iunj , im Restaurant „Rotes Haus " , am Rollendorfplah .
Tagesordnung : 1. Ist das Fortbestehen de« BSA . noiwendig ? Referent
Dr. Ernst S > in m e I. 2. Diskussion . 3. Borftsnöswahle ». 4. Das künftige
Ärdcitsprogramsti des Vereins . Das Erscheinen shmtsicher S P D. : M c > ,
g I i e d r r Des Vereins ist dringend erforderlich !

Verein der Zrcidcnker für Feuerbestattung . Der tz. Bezirk fKreuihsrg )
hält am Zv. Juni , abends 74 Uhr. in den Hohenftausen - Sälen , »«ttbufer
Damm 76. seine Mitgliederversammlung ab. Tagesordnung ! 1. Asttföge und
Stellungnahme zur Pereistsgen�alversainmlung . ?. Bezirk - angelegenhefie «.

Mictcrbund Köpenick . Montag , den 30. Juni , abend « 48 Uhr. Ritgliober ,
Versammlung in der Aula der Dorolhcen - Schul ». „Zulimiete . "

Deutscher Esperanto - Bund , Ortogruppe Berlin . Dienotao . 1. Juli , 8 fih »,
Kaffee Iosly , Polsdamer Platz : Sonversalionsadend . — vniverspl » boperotzto - äsoci «,
Dicnslag , l. Juli , 7>ft Uhr, Kaffee Zosth, Potsdamer Platz : Delegier ensitzung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Da das allgemeine Preisniveau fllr das kauflustig « Pudlikugr biß heul «

noch immer recht hoch ist, hat sich die Firma Keitinger n. t «. , Sprsiulgeschu ' t
für Herren - und »naben - Sarderobe , entschlossen , ihr Lage « IN fertiger Konfet :
tion , ohne Riicksichi auf Einlauss - und Wiederbeschaffunaspreif «. erheblich herab -
zusetze » und so jedein Gelegenheit zu gebe », feinen Bedarf in Sommer , und
Winlerklcidnng schon jetzt einjlidecke ». Die Firma neransialtet . wie Buch gu «
dem heutige » Inserat ersichtlich , ein »» großen Saison - Räumungs - Auspeskauf ,

Die bekannte Firma Motz Mosezgtz , Landsberger Str . 39. «in - Trepp «, he,
ginnt den diesjährigen große » Saison - Ausverkauf am 1. Juli . Domenmontel ,
Ulster , Iocken lammen zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen zum Verlaus .

Ein umwälzender Fortschritt in ber srthapädischen Zußbehandlung Wirb
durch dir Schubeiiisage Pneumett, " erzielt . Dies « hebt da « ?ußgcw«lpi > nichr
durch einest hikten Ssahl - oder Zrlluloidbogcn , wie bisher üblich , sondern durch
ein weiche « Lttsttissen . Die Pncumettc schmiegt sich rloflüch Ustb ohne Druck»
schmerz dem Fstßc au. Die Luftfülluiig geschieht mit einer kleine » Luilpumpc .
Durch lststgsqziie Vermehrung der Lusisllllung wird eine ollistähliche Hebung de»
Fußgewölbes im Louie der Zeit und damit «ist « sehr schonend « Behanjilun ,
ermöglicht . Die Ersolge dieser Behandlung sind ausgezeichnete und kann man
dcshgjb der gediegenen R- stheit , welche in ÄUnchc » fabriziert wirb , wohl «ine
große Zukunft ooransfagen . Unserer heutig, » Stadlauflgge liegt ei » Profpet »
der Firma H. Leiser Oiachs. bei , welche den Generglnertrieb für Groß , Berlin
übernommen hat . iWer de » Prospekt nicht erhielt , sann ih » durch Postkarle
von der geiiannteii Firma verlaugen . )

Albert Rosenhain , da » Hau « für Geschenk , ob, D- nhofsploß , macht uufexei «
Leiern heute ei » hervorragend billige » Angebot in Aktenmappen , auf stoß Witz
hiermit »och ausdrücklich hinweise » wollen . Siehe heutige Anzeig, /

ms

Beginn ; Dienstag 1 Juli

Nur vorzügliche Qualitäten in gröbter Auswahl

In allen Abteilungen bedeutende Preisermäbigungen
Elfenbein - Cheviot , 130 « n breit . , H. 390

Elfenbein Gabardin , 130 cm breit . ' . t . w. 290

Weibe�Schweizer Vollvoile , doppeitbr . m. | 65

Frotti , gestreift , doppelbreit . . . . . . . M l50

■. . i
■

V# - * -
- i . f .

Trikotagen
Herren - Socken , Baumwolle , gewebt ,

Damen - Strümpfe , Baumwolle gewebt .

Damen - Strümpfe , Flor , mercerisiert ;

Damen - Strümpfe , Trama , schwarz , farbig

Damen - Schlüpfer , Baumwolle , farbig

Herren - Netzjacken , gebleicht .

Herren - Garnituren in allen Größen

Schürzen
Zierschürze , weiß gestreift , Batist mit Lata .

Hausschürze , bester gestreifter Gingbam . ,

Bedienungsschürze , weißer Wäschestoff . .

Wirtschaftsschürze , wiener Form mit Uta

Spitzen • Stickereien
Wäschestickereien u . Valencieimes d. Mtr . von H

Gesichtsschleier , schwarz , farbig d. Mtr . von M. - ,25

Spitzenvolants , Rockbreite . . d- Mtr . von M. 4�
Taschentücher für Marren und Damen , weiß ,
auch mit bnnter Kante . . , . . . .

M. - , ®5
H. - j85
M. | 25

H. 290

M. | «

H. I65

M. ß75

M. V5

M. 250

M. 280

M. ZA

Seidenstoffe
Bastseide gute QuaHtÄt . . . . . . . . Jetzt H. 290

Waschseide , gestreift . . jetzt m, 3 20

Bedruckte Bastseide . « cm breit . . jetzt m. ß 30

China Krepp , schwarz und farbig .' . , von M. 5' �
Wollstoffe '

CheviOt marineblau , 130 cm breit . Jetzt M- 3 25 2 75

Kammgarn , 30 Farben und schwär, , doppelbreit M. 390

Kunstseiden - Trikot , M. S2 ®

Bedruckt Seidenmarokin ; M. I050j
1 . . . . . . .. i. 1.1 >>. . sä

Kleider u . Klüsen

beizende Modellkleider

ans Leide . Wolle und Waschsto £ fcl |
weit unter dem virkllcbea V/ltt

Vollvoileblusen , gute Qualitäten . . . ; , H

Seidene Blusen , Chinakrepp « md Paillette , H

Frott�kleider , gestreift mit Uckgartel . . • M

Vollvoilekleider in weiss . . ; . , ; H

390

550
S «

950

Wollkrepplin , Poplin In 15 Farben Jetzt M, 550 4 50 Wollkleider aus relnw . marineblauen Stoff . H 15, -
Seidenkleider mit buntem Kasack . • t t H- 20� "
Taftkleider In allen Farben , , . ; I*; i H 3tt, »

" f ; m S "Frottdröcke In weiss gestreift , kariert

Unterkleider • Wasche
Gestreifter Ginghara - Unterrock »

• » f

»

H

H,

M.

M.

3 *
3 «
240

S "

Gabardin , 12 Modefarben P. schwarz , 130 cm Jetzt M. ß

Loden , glatt und kariert , 130 cm breit jetzt M, 580 360

Kammgam , meliert und gestreift , 130 cm Jetzt M. 6 7

Herrcnstoffe , nur gute Qualitäten . . . Jetzt M. 13 50

Waschstoffe
Bedruckt Musselin , hell , dunkel . . jetzt V. M. - ,60 Leinen - Unterrock , modefarbig .

Perkai U. Zephir f. Oberhemden u. Blusen jetzt v. M. - ,65 Damentaghemd mit Hohlsaum . ;

Dirndl - Zephir , Streifen und Karo . . . jetzt v. M- - , ®6 Prinzessunterröcke mit Stickerei .

Vollvoile , höbsehe Mutter , doppeltbreit . jetzt v . M. I3� Kunstseidene Unterkleider , viele Farbe » M.

Stickerci - Stoffe , Volants . . . , . jetzt V. M. 3� UntertaMen . auch jumperform mit Spitzen A. M. 3�
Keste und Absdinitte für Blusen . Röcke und Kleider zu aukerordentlidi herabgesetzten Preisen

GrsmvCQRDS
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Lemenariikel
. i « 4erAri

. Sie werfen dos Geld
zum Fenster hinaus ! "

SoIcheVorwQrfemössenwlrimmerwiederhören . naför -
I ich von Leuten , die untern großzügigen Wellbelrieb nicht
kennen . Wir fabrf aleren selbst und beliefern nur unsere

113 eigenen Verkaufsstellen�
da müssen wir dodi auch Besonderes leisten . Ein
neuer Akt im Preisabbau beginnt am J, Juli mit
unterm Saison - Ausverkauf . Man kann mit gutem

Gewissen die Ware als

halb verschenkt
bczgldinen . In den ersten Tagen des Ausverkaufes

ist naiürlilh die Auswahl am größten .

Fabrikgute hVoIlene Decke
w. Streifenkante . .

Gustav

�GeA . G .

Beispiele unserer Billigkeit :
Braune Kinder - Stiefel , eckt Ziege ,
gefSllige Madiart , Größe 18 bis 26, 2qa
von 6 . 90 . . . . . . .. bis �

Dauerhafter Kinder - Siiefel , Rind¬
box , extra starke Sohle . Größe 25 - 26 �

_ _

4. 80 , Größe 23 - 24

. . . . . .

Vornehmer Damen - Halbschuh xiQrt
echt R. - Chevreau in guter Verarbeitung " " O

Besonders eleganter Damen -
Halbschuh , echt Boxkalf , schicke fian
Form . . . . .

. . . . . .

9
Brauner und schwarzer Damen -
Halbschuh , echt Boxkalf , durchge - 6f | on
näht und Original - Rahmenarbejf . .

Eleganter Herren - Stiefel , echt Rind¬
box oder R. - Chevreau , ein Schlager
ersten Ranges . . . nur V. SO und
Hochfeiner Herren - Halbschuh in
eleganter Aufmachung . . . nur

Touristcnstiefel / HofcrUehuhe

lg Erzeugnisse
Billige Preise — Refdihaltige Auswahl

SW . Friedrichstraße 240/41 NW , BausseUtraße 29 N, Brunnenstraße 37
W, Potsdamer Straße 50 NW, Turmstraße 41 N, Danziger Straße 1

W| SchiJlßtrsße 16 NW , Wütntckcr Strsßc 22 N, FnedricJuuaße 130

N, Müllerslraße 3
O, Andreasstraße SO

0, f wöMurter Alle « 22

SO , Oranienstraße 2a
SO , Wrangelstraße 49

G, Spittelmwkt IS

C, Rosenthaler Straße 14

Charlottenburg .
WUmersdorier ßtr . 122/23

bMa�dbö .

Neukölln , Bergstr . 30/31
Potsdam ,

BrudeBbuftiiitrifieä «

Meine

am 30 « JUIll n . ] • bis 4. JUll bringen

enorm billige Angebote
Bettwäsche

Bezüge
Gutes Hemdantueh

Oberbett . . » - ss 4. 85

Kissen • • • • • • 1,85

rainfUlga * Linea

Oberbett i . 8. 15

Kissen . ' . �. 7 2i5

Guter Plmltl

Oberbett . . . . . 11. 50

Kissen 125

Ueberlaken

aus gutem Linen ,
reich beetickt . . . .
Kissen passend
aaegc ' . cm Wiechestoff » «-
m. Hohl . aumgarnierung I . iJ

Kissen p« « end , . . 2. 28
HsWsm . u. Reinl. Ueberlaken
mit feinster Handarbeit

sehr preiswert
Bettlaken fc &UV 2. 95

Bettlaken gut . libo, , 4. 50

Bettlaken 6. 50

Perilse Betten
Grau - rot Inlitt

Oberbett . . . . . .16 . 85

Unterbett . . . . . 14 . 20

Kissen . . » » » » » 5. 85

Daunen - Oberbett
echt türkisch rot

Inlett mit Ernnen 47,50

Kissen p " « » a . 18 . 75

Aufarbeltuns von Betten
Reinigen der Federn

Waschen der Inlette mi nonupitu »«. ««, » ,

Vsunencteclcen
, . Oie ( Zuslitstzmarke "

iLmtüch - ui I » veillsn EzuhB »
gefdlll

la rot Inlett Isi -hte la Daunensatin 1» . .
SammBcd- cIc , , , . , 5?. utl ,i »I «B k»rh «c> . . . . 70 . UU

la reine Seide
Bücke . Satin . , « IDu. lHJSatin >» dlT. P»rb «n 58 . 00

Steppdecken
Trikot ioppelseltig . 12,75 Satin äoppslsciHg . ia
Satin tn dir FbcUii dlv . PtrK,vsll «SraS « 22J0

Mt TrlkotTückseite . R90 Lstin ». WoUftUlupg 87. 50

Schlafdecken

Die ideale

Bettfüllung :

echt chinesische

Nonopol -
daunen

gea. gweb .

ffi 8 . 50
3 bis i Pfund zum

pberbatt

gr » n m. StrelfankwU » »e
schwere Qualität . . . u. ' lJ

4. 95 ÜMlIiurilM . � , 28. 50
. . 5. 95 Rinder - ZrhletdOcken

MStg» Esck « , , , ,
b' va! !«, k»ct »ct .

Nandtllcher

Gerstenkorn�,� zLy daoquarclbancltucb . . .

Gerstenkorn ,
'

. . .
'

m V
' ! «

fB»iehBibietBBn »wgro 0. 98 Frottisrhandtußh , 1. 85

Metallbettstellen

21 . —

28. 50

Mädohenbett ° it
dopp. Spiralboden , gg en
schwarz und brenn 11. DU

Bogen - Bettstelle
ra. Zugfed. - Matratze , g c 7c
80xl85ißchw . u. weiß 1D. /D

90X190, schwarz . . 18,50

Rühebetten mit buntem

Kinderwasen : Klappwasen

Bogen - Bettstelle
30mm Bügel , 90X190.
m. Zugfederm . , weiß
33mm, mit Messing -
verzierung , 90X190
weiß und schwarz

Messing-Bettstelle
mit la Zugfeder - 4 g ✓
matratze , 100X200 . 110 » —

Bezug , gut gefedert 39 . 50

WelBe Möbel
59. 51Ankleideschrank

Ankleideschrank .
190 cm breil . . . . 75, —
3tUrig , mit Spiegel 1 | 9 _

Kommode - - - -41, ' —
Nachtschrank mit
K' Marmor _ _ _ _ _22 . -
Waschtisch mit
K' Marnaor . . . . . 63 . —

8itz u. Lehne mit 4 4 QA
Ledeituch gepolst . I li7W

Damenwäsche
Taghemd 1 »" »gn ' emHemdeiitach f 85
Beinkleid / ml' Langettenbesal » . j ZZ
Nachthemd Renforcdm - Hehlsanm - -
Verzierung

. . . . . . . . . .
. . u. /O

Ganz besonders preiswert ■

fab. Avuo6n Taghemden

Hemdhose mod. Wiadeilorm , Mit
Hohlsaum und Motiv van

. . . . . .
2 95

gleiche Form, reich mit Stickerei . 4. 75
Prinzeßrock mitssckerel y. Hehl . :
saum garniert . . . . . .. . . . .5,75
Untertaille mit saokerei . . i . to B. gg

m. Stickerelgarnierung oder
reich bestickt . . . .

Spitzengarnitur mit Bäudchen -
garnlernng , Taghemd n. Bciakleid / . Ol)
Nachthemd passead

. . . . . . .
5. 75

Mangunabgaba vorhahaltan .
Nur aawalt Vorrat .

Aus eigenem Atelier zu den
Selbstkosten :

Auswahl Untertailien w°
kostbarea Haadarbaiten , . 4. 75 5. 35

! - nur /

M ( Zswsltiger Prsls - Addsu M
Verkauf an jedermann in allein AKfrailunaon Wir führen nur mite sediesene Warein allen Abteilungen Wir führen nur gute gediegene Ware

Herrenk/eidung

Herren - Sakko - Anrug
moderne Stoffe ,u. Verarbeltg . 1 J <| A
Irllher 29. 50 . . . . jetzt &T . UU

Herren - Sakko - Anzug
Homes�un�gute Verarbeitung � QQ
Herren - Ulster �. r in aa
jngewebt , Futur nur lU,Uv
jAerren - Uister
neue Form , mit Gurt u. Palte <19 RA
trCher 29. 50 . . . I jetzt 6ü . JU

Herr . - Gummi - Mänt . � pa

Iraker 19. 50 . jetzt 10 « 3 "

Herren - Loden - Mäntcl

vprt . Ware , frtlher 24. 06 jelzi 19 . 00
Herren - Beinkleider fi nn
dunk�gestrelft , früh . 7je jetzt O . UU

Herren - Arbeitshose � in
teste Ware , früher tJiO jetzt v « » "

Herren - Joppe CrtstoffK �n
früher 7. S0 . . . . jetzt J . JU
dazu passende Beinkleider I AA
früher 5. 75 . . . . .jetzt 4 . UU

Windjacken oiTiitat ia tin
früher 12. 50 . . . jetzt 1U,UÜ

Ulisire Sehtlhuiaretl zeichnen sieh aus dnreh gutes Katerial nnd gute, gediegene Verarbeitung

gut, weiß. Stoff , früher 3. 95, jetzt

Bam. - Schnür - Schuhe
pa. welB. Stoff , früher 4. 60, jetzt

Dam. - Spang . - Schuhe
Roß - Chevr , früher 4. 75, iet ; t

Dam. - Spang . - Schuhe
Roß - Chevr , früher 6. 50 jetzt

Dam . - Schnür - Schuhe
Chevr . u. Boxcalf,früh . 7. 50, jetzt

Dam. - Spang . - Schuhe » nr
gul, weiß. Stoff , früher 3. 95, jetzt u . aü

3. 50

375

5. 00

5. 75

Dam . - �paug . cSchuheA Kft
RoB- Chevr , früher LH, jetzt W. tlü

Dam . - Schnür - Schuhe fi - n
Roß- Chevr , früher 8. 58, jetzt O. UU

Dara . - Schniir - Schuhe 7
braua mod. Form . früh . 9. S0ielil liDU

Dam. - Schnür - Schuhe Q - n
braun , fl, Verarb . , früh . 12J0 , jetzt 8 * 3 "

Dam. - Spang . - Schuhezz nn
bfaui�a�uaMrUhJ�ä�etznLlMm

Damen - Stiefel Rindbox
früher 19. 50, jetzt

. . . . .

Damen - Stiefel
�

' 10 . 50

Absatz , früher 19. 75, jetzt
Damen - Stlefel ehuenvdr
Rindbox , trüber 12. 50, jetzt
Damen - Stiefel „ indboxid aa
früher 14. 50, jetzt . . . I I ' UU

Damen - Stiefel Bp0rix�,(
früher 16. 50, jetzt . . . . .
Kinder - Schuhe niv2ro
früher 2. 00, jetzt

. . . . . .

Kinder - Schuhe
früher IM , Jetzt

. . . . . .

Kinder - Stiefel R�tT
früher 3. 0O, jetzt

. . . . . .

Kinder - Stiefel B�Ü�r
früher 3. 1», jetzt .
Kinder - Stiefel
früher 5. 25, jetzt
Kinder - Stiefel
früher SAS, jetzt .

Kinder - Stiefel
( rüherJLHOjj ! �

Rindbox
23 - 24

Kindbox
25 - 26

Rindbox
31 - 35

12 . 50

1. 60

2- 70

2. 50

2. 85

4. 00

4. 25

5. 25

Kinder - Stiefel �" ' lU »
24 - 25 früher 3. 25, jetzt . . ö - tü

Kinder - Stiefel off « aa
26 - 30 früher 3. 90, jetzt . . . ö ' Uu

weili . Stoff 9 CR
31 —35 früher 4. 85. jetzt . . . J . OJ

Kinder - Stiefel S�a aa
27 - 30 früher 13. 00, jetzt . lU - UU

Kinder - Stiefel Ä ' i

Kinder - Stiefel Wei®utstc
etzt . .

braun pa.
Rindbox

Jetzt
braun pa,

31 —35 früher 14�0, jetzt 11 * 00

Damen - Sandalen S ™. , qc
ledarsohle , früher 5,75, jetzt . T. iJO

Herren - Sandalen
ladetsohle , früher 6. 75, jetzt .

Kinder - Sandalen KU.
leder , kl, Qröß. . früh . 3. 50, jetzt

Kleidttr�Vertrieb G. m. b. H. , Kommandantenstr. 80- 81

5. 25

2. 60
Kinder - Sandalen a 7K
früher 3. 65, jetzt . . u . l3

Kinder - Sandalen z, _ zz « a -
früher 3. 95, jetzt . . . . .&. " 3

Damen « und Herren -

Pantoffel rri )her n. 9a. jetzt 0 70

Herren - Stiefel R0hieder
früher IM . . . . .jetzt

Herren - Stiefel �hieder
früher 8,75 . . . . .jetzt

Herren - Stiefel Rohleder
früher 10. 50 . . , . jetzt

Herren - Stiefel Rindbox
früher L80 . . . . jetzt

Herren - Stiefel
Roß - Cnevr , früher 10. 50, jetzt

Herren - Stiefel Rindbox
früher 12. 50 . . . . .jetzt

Herren - Stiefel Ä0 " tt ra
früher 14. 00, . , , . jetzt ll . JU

Herren - Stiefel
früher 16. 50 . . jetzt Iti . öU

Herr . - Schnür - Schuhe
braun Boxcalf 1 1 RA
früher 15. 00 . jetzt ll . JU

Hcrren - Schaft - Stiefel «
Fsthleder , früher 11. 50 , jetzt 0 . 3U

Burschen - Stiefel N'
früher UO. Jetzt

Damenkleidung

Damen - Bluse
hübsche Stoffe , früh , 3. 00�jetzt
Damen - Bluse
Zephyr , früher 4. 75 . . jetzt
Damen - Kostüm - Rock
engl . Muster , früher 5. 25. jetzt
Frotte - Kleid
früher 15. 50 . , . . . jetzt

Damen - Jumper
Kunstseide , neue Farben , .
früher 8. 75 . . . . . .jetzt
Dam . - Kostüm jacke

anz gefüttert , früh , 13. 00. jetzt l
Inno - t - k ' rßc�Mtn fescneVcf *

2 . 00

3. 50

4. 00

8. 50

6. 00

9. 50

2. Verkaufsstelle . - Ollen , WOTSdiauer Sir . 33 . 3. Verkaufsstelle :

i 4. Verkaufsstelle : NeUKÖiln , BCTL Stf . 41 - 48 , Hing ' Boddinstr . 5.

gar
Sport - Kostüm LS�ga aa
neue Farben,frUher29 . 50, jetzt av « « ~

Damen - Kostüm Sp0rtf .
Donegal , halbseid . Futter , 9A AA
früher 44. 00 . . . . .jetzt JU . ÜU

Damen - Mantel �,BjnAV
früher 12. 75 . , , . . jetzt

Anzugstoffe
früher 5. 00 , . , jetzt 3 . 00
früher 5. 50 . . . . jetzt 3. 50

140 cm breit ,

Lidüenberd , krankt . Allee 82 .

Verkaufsstelle : IL , MUllerflT . 181
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Wenn Sic bisher noch mit Ihren Einkäufen gezögert
haben , jetzt ist — unwiderruflich �der Zeitpunkt da !

Jeder soll üfld kann diesmal kaufen , denn was wir Ihnen
an diesen Tagen an

bei unserer bekannten Ricsenauswähl
* renzt a ™ Märchenhafte .

Einen Vorgeschmack erhalten Sic , wenn Sie
Öan " citigc Preisanzeige am kommenden

be ®. £hten ' die Ihnen den ganzen
Umfang der einzigartigen Kaufgeiegenheif zeigt .

Königstrasse 33
Am Bahnhof Alexanderplatz

Chausseestr . ltS
Beim Stettiner Bahnhof

( Untergrundbahnstation )

-ei- ? t ' J ■- J-.; hc W- ' • ■ -iT'L . m ' -�v '*'.4".' ■aV, ■v w ■� I; -' , .■ ■?' ■ ;

Scifcnpulvci *
>r . ThompMoa ' s Sellenpulver ( . Harke Schwan ) das Paket SO Pf .



Nr . 302 4 41 . Jahrgang 4 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 29 . Juni 1924

Justizöebatte im Landtag .
Der preußische Landtag hat gestern , Sonnabend , in erster

und zweiter Beratung die Vorlage zur Aenderung des E m s ch e r -

ges « tz es , des Entwässerungsgesetzes für das linksrheinisch «

Industriegebiet , des Ruhrreinhaltungsgesetzes angenommen . Die

Zusammenstellung von Abbau - und E r s p a r n i s m o ß -

nahmen , die Denkschrift über den Stand des Domänenbesitzes
sowie die Zusammenstellung über die finanziellen Ergebnisse der in

staatlicher Selbstbewirtschaftung stellenden Domänenbetrieb «

werden dem Hauptausschuß überwiesen .

Hierauf wird die allgemeine Aussprache zum

Iuftizhaushalt
fortgesetzt .

Abg . Dr . Schmitt ( Z. ) legt eingehend sein « Auffassung über die

Neugestaltung des Strafvollzugs dar . Der Straf .

anstaltsbeamte muß sich nicht von dem Gedanken der Zufüguna von

Hebel leiten lassen , sondern von dem der Erziehung . Der Gefan -

gene soll in der Anstalt lernen , sich wieder in die menschliche Ge -

sellschaft einzufügen . Zwischen dem Beamten und dem Gefangene »
muß ein Vertrauensverhälmis bestehen . Man sollt « ein System

emführen mit stufenweise festzulegenden Erleichterungen . Besondere
Förderung verdient die Entlassungsfürsorge .

Abg . Vaczewski ( Pole ) erklärt , ganz wie in alten Zeiten sei
man im neuen republikanischen Preußen , zumal in Zeiten der Wahl -

bewegung , mit allen erdenNichen Schikanen , mit Massenverhaftungen
u. dgl . gegen die polnischen Minderheiten vorgegangen . In die ge -
mischtsprachigcn Landesteils solle man Richter entsenden , die auch
die Psyche der nationalen Minderheit kennen .

Abg . Dr . £iebknecht ( U. Soz . ) wendet sich gegen Klassen -
sustrz und trägt Beispiele von De n d « n z u r t e i l « n vor . Di «

Aufhebung der Schwurgerichte bedeute «ine glatte Entrechtung des

Voltes .

Abg . Dolezych ( Dnat . ) begründet den Antrag seiner Fraktion
auf Begnadigung von Händlern und Kleingewerbetreibenden ,
die wegen geringfügiger Vergehen gegen die Preistreiberei .
Verordnungen verurteilt wurden , sowie auf ein « Revision
dieser Verordnungen , damit den kleinen Geschäftsleuten Schutz gegen
ungercchtferiigte Auffassungen einzelner Gerichte gewährleistet werde .
— Bei der Eintragung von Handwerkern ins Handelsregister
feien zweckmäßig die " Handwerkskammern zu hören .

Abg . Dr . Kosenfeld ( Soz . ) verteidigt den Republltani -
schen Richterbund gegen die gestrigen Angriffe des Abg .
Eichhoff .

Abg . Lawin ( D. Vp. ) bezeichnet die Angriffe des Abg . Baczewsti
als völlig ungerechtfertigt . ( Andauernde Unterbrechungen bei den

Polen und Kommunisten . ) Die Polen hätten wirklich kein « Ver -

anlassung , sich über deutsch « Vergewaltigung zu beklagen , viel », ehr
sei das Gegenteil richtig .

Vizepräsident Garnich teilt mit , daß von den Kommunisten ein

Antrag « ingegangen ist , den Leiter des Strafvollzugs in

Preußen . Minist «rialdirektor Klein , sofort zu entlassen . (Heiterkeit . )
Asg . Göbel ( Z. ) wendet sich gleichfalls gegen die Ausführungen

des polnischen Redners ; die Wünsche der nationalen Minderheiten
werde auch sein « Partei berücksichtigen , soweit sie berechtigt seien .

Abg . Eichhofs ( D. Vp. ) führt als Beweis seiner Behauptung ,
daß der Republikanische Richterbund in der Personalpolitik den

Minister zu beeinflussen suche , die Bemerkung des fozioldemotrati -
schen Ada . Heilmann im Houptausschuß an , der dem Minister
empfahl , sich an den Republikanischen Richterbund zu wenden , der
ihm geeignet « Mitglieder für die Besetzung hoher Stellen in der
Justiz bcneimen könne .

Nach einigen persönlichen Bemerkungest schließtdieallge -
meine Aussprache .

In der E i n z « l a u s s p r o ch « bringen die Kommunisten eine
große Reih « bekannt « ? Beschrverden vor . Sie vermissen eine Ant¬
wort des Ministers zu der A m ne st i e fra g e und begleiten den
Schluß der Auesprache über den Titel „ Ministergehalt " , nachdem der
Iustizminister zu dieser Frag « keine Stellung genommen hatte , mit

stürmischen Protestkundgebungen .
In der weiteren Aussprach « gab u. a. ein Vertreter der Rc -

gierung die Erklärung ob , daß die Verbesserung der Besoldung
der Justizwachtmeister nicht einseitig ' von Preußen erfolgen könne ;
daß der ReichssinanMinister vielmehr mitzureden habe .

Nach einer großen Reih « weiterer Beschwerden der Kommu -
nisten vertagte da , Haus die Weiterberatung auf Man ,
tag 1 Uhr . Außerdem Handels Haushalt und Kleine
Vorlagen . Schluß 4 % Uhr .

Wie entnehme ich eine Hlutprobel

1. Lei unverdächtigen Leuten nimmk man einen Blut -

egel , seht ihn dem Individuum aus die Brust und läßt ein

paar Tropfen in einen Zllasjkrug voll ZNÜnchener Hosbräu
fallen . Vermengt sich da » Blut mit dem Bier , ohne Spuren
zu hinterlassen , so ist es als zuverlässig germanisch - arisch
erkannt .

3. Bei jüdisch Verdächtigen geht mau am sichersten ver -

mittelst eines Pogrom » vor , wobei man alle , die auf der

Strecke bleiben , als Zuden ansprechen darf .

Z. Lei sozusagen al » liberal Verdächtigen wendet man

die Zlasenprobe an . Zu diesem Behuf verfehl man dem Ver «

dächkigen einen krästigen Schlag mit der geballten Aaust gegen
die untere Nasenparlie . Gibt er dann Blut her , ohne dah er

widerhaul , so kann er als völlig unverdächtig gelten .

4. Dahingegen erkennt man den marxistisch - pazifistisch .
republikanisch Infizierten am besten daran , daß man ihn von

hinten erschießt .

Die Steppe .
Don Armin T. W e g n e r.

Auch di « «uropäischc TUrkci trägt s-it d - m Ab, ug bei alliierten
Truppen aas Ksnst - »»»»pe > wieder ein retn oriemaiilche » «epräeg
Armin T. W«q»er . der mebrere Jahre in der TUrkei gelebt hat .
schildert in falgende « dos Leben in der illrkilchcn Stepp « hinter
tUnsrantinopel und am Marmarameer . ( Die ZIed. j

Hintor der Stadt erhebt die cinsame Steppe ihr Haupt . Ihr
blasse , Gesicht , unendlich gradlienig , unendlich schwermütig , zieht
seine Falten bis an den Belgrader Wald und jenseits an die Pforrs
des Meetes . Der Flügelschlag de » Frühlings weht über ihr . Hell
plätschert die Lust , wie ein junges Waffer , und die Gräser der

Hügel baden in grüner Sonne . Ein unendlich blaues Auge sieht aus
die Skppe h: rob . Nun zieht ein Schleier darüber , eine weiße Träne .

Eines Tages wird ein Haus in der Steppe gebaut . Steine und
Bretter werden herbeigetragen , rot leuchten die Ziegeln in der
Sonne . Aber Du weißt nichi , wie es kommt : des Nachts bricht
Feuer an Deinem Herde aus , der Blitz fällt in Deine Esse , der
Sturm trägt das Dach ob . Gräser nicken über die zerbröckelnd «
Mauer . Denn die Steppe duldet kein mcnschtiches Wert in ihrer
Mitte . Leer ist st « wie «in 5) erz , das keine Liebe hat .

Nur der Himmel Ist über ihr . Sie k- nrnt die Sprache des

Windes und die Schrift der Wolken . Hier ist ein Elif schlank über

den Himmel ein Dschin mit gewölbtem Bauch , ein hüpfende «

Känguruh , ein Sad , das feine Krebsschere ausjtreckt . Steht hier
" ' cht di « sechste Sure geschrieben : „ Und er ist ' », der ' Euch entstehen

au , einem Mensch « , und Euch gab ein « Stätte und «inen

Lagerraum " . Die Eure der Morgenröte , des Nachtsterns oder des

geronnenen Blutes ? 5> Himmel , gelehrt in der Kunst arabischer

Schriftzejch,� ginfl je unter Dir , ohne den Koran gemalt an
Deiner Kupp«- ju fmden ?

? ch reite aus der Stadt , der Diener hinter mir . Drei «yd -
färben « Ochsenwage». breiträderig . beginnen den Staub der Land -
straße zu malen . Zwischen Erdwogen verliert sich dt « Straße , das
ausgeiretcne Bett verlassend , durch Führten , Hügel umwandcrnd ,
um wieder in d! « Fährte zurückzukehren . Berge steigen vor
unfern Augen herauf . Sie kommen wie ein Mor. sch über die Ebene
gegangen , noch « den reich , illte sie der Horizont , jetzt schreiten sie an
dir vorüber . Morgen vielleicht wirst du sie nicht mehr wiederfinden .

Weidende Lämmercherden bedecken , grauschirnmernde Pilze , den

pbheng d- r Hügel . Hier füllt eine Quelle den Stein . Unier den

Aesten trostloser Täuine sührt der Tschausch unsere Pferde spazreren ;
ich liege im Grase und zeichne Gedanken auf . Ein mmcnischer
Priester , langhaarig , in schwarzem Röhrenhut , reitet aus einem Esel
vorüber , ein Dreigespann schaukelt die Ebene entlang , rot flattert
das Schweihtuch de , Kutscher » über der Wagendecke . Bunte Tac .

tnrengestalten lagern am Weg « , lendengegürtele Ochscntreiber , mit

gelbem Kopftuch , da » über der fahlen Landschaft aufflammt : die
Blumen der Stepp « .

Im Schlamm des Baches wälzen sich Büffel mit schwarzglänzen -
dem Fell , peitschen mit tropfendem Schweif den erhoben « , Rücken :

sie schnauben vor Wollust . Bedächtig erleben sie sich, braun übermalt

und zum Schutz vor Insekten mit Erde gepanzert , uralte Mütter des

Eteppengeschlechts , bereit , zwischen den gewölbten Hörnern Zeus
oder Europa zu tlogen . Mit saugeicker Nüster die blaue Luft des

Morgen , durchschtvimmend , entschwinden sie in der Ferne , mit dem

wandelnden Schritt der Zeit , die immer zögernd ewig fortschreitet .

Hinter den Bergen keimt ein « Wolke herauf , ein schwarzer
Schatten , der sich in die Knie erhebt und seine Händ » vor das Licht

legt . Ale ich das Pferd besteige , wirft sich mrr dos Gewitter gegen
die Brust . Wir reiten , atemlos vom Winde geiissen , dem Wagen
nach , der den schützenden Mantel birgt , aber schon durchrinnt Wasser
dos Kleid , unsero Haut netzend . Eiskalter Hagel erstarrt mein «

Hände . Di « Tiere , vom Regen geängstigt , fliegen in doppelter Eile .
mit dem Huf in topasgelb « Pfützen schlagend . Ich hob « das Gefühl
der Schwer « verloren . Regen zerfurcht mein Gesicht , mich bis in die
Seele durchflutend . Ich schrei «, ich bebe vor Lust .

Wieder zerfällt der Himmel . Don Sonne verschüttet finden
wir in einer Erdfenkung «ine alte Ruine , zw « « Zelte und «in «in -
sames Gestüt . Hier ist der Nabel der Steppe . Aus regenerftischter
Werde erhebt sich das Wiehern des Hengstes , der die Stute erblickt .

Zitternd , mit feuchten Flanken , gräbt er die Zähne in den Nacken
des Weibchens , zitternd verläßt «r sie . Aufhorchend empfängt di «

Luft seinen Schrei . Es ist die Hochzeit der Steppe , es ist der

Klang der Stimme , auf den sie gewartet hat , losgelöst hängt er im

unendlichen Raum « .

Betäubend durchrinnt seine Musik meine Glieder und strömt
untröstlich « Begierde in mich herauf . O Leben , glühend unbändig ,
der Freiheit geschenkt unter schrankenlosestem Himmel , auf einer
Ebene , die dampfend mit feuchtglänzenden Bergen , sich wie die

iviedervereinigt « Elde au , dem Strom « der Sintflut erhebt .
Und das Weib vermisiend , schaue ich mich um unter der Schar

dieser Männer , die kindlich , mit anmuterfülllen Gebärden , dem Spiel

dleser Zeugung zusehen . Der Geliebten gedenkend , erfüllt mich De -

dauern , sie um eben dieses Lebens willen rerlnssen zu haben , das

mich erneut mit Sehnsucht »ach ihr überwältigt , während di « Lüfte
den Schrei der Brunst über mich sorttragen . Und noch Stunden

später , als ich in blutüberfülltem Abend den verlassenen Bahnhof
betrete , als die Tiere1 lauge gefesselt an Ihren Pflöcken ruhen , höre
ich über mir den Ton dieser Stimme , schmetternd wie den Gesang
einer Lerche , Meilen und Meilen wandernd in seligster Berzückung
und Raserei .

Ich habe die Steppe wiedergesehen . Ich fand sie im Herbste ,
fohl und fiebererfiillt . als man zum Ted ! « erkrankt mich auf breiter -
nem Wagen viele Stunden weit durch ihre trostlose Landschaft
schleppte . In der Ferne zog der Dampf der brennenden Heid «, ein

qualmendes Lpferfeucr : ach, es war die Rauchsäule Kains , die

niedrig über der verwunschttten Ebene schwebte . Quälend leg ! « das

sonnendiirchglühte Dach sich über mein heißes Gesicht , und halb -
betäubt , an die Griff « der Wogendecke geklammeit , bei tedem Stein
der ouegetrockneten Straße wie «ine Gliederpuppe in den Armen

schwankend , gedachte ich der Ruine , bei der ich cinst so glückliche
Stunden verlebte .

Ich schloß die Augen , um sie nicht eher wloder zu öffnen , als

bis wir die alte Mauer er , Achten . Aber an diesem Tag « erkannte

ich, daß die Stepp « marschierte . Mit dem haarlosen Fell eine » un -

endlichen Tieres , von Stunde zu Sti - rde sich dehnend , wandelte sie
vor der Spur unserer Räder her . Ihr legerer Leib war mit schwor -

zen Brandwunden bedeckt , ihre Quellen vertrocknet , mit Unfrucht »
barb it und Verzweiflung geschlagen wie die versiegte Brust einer

Greisin . Gelber Wind peitschte die Verruchte , und so oft ich die

Augen aufschlug , gähnte der gleiche , sieberersüllte Atem der Leer «

mich an . Als endlich gegen Mittag die Rume heraufstieg , waren

Zelt und Pferde verschwunden , löste sie nur noch 5) aß in der zer -
brochencn Seele aus .

Wir erreich ! «! , die Bahnstrecke . Man schob mich in einen leeren

Güterwagen , eine Alechschüssel neben mir , die sich langsam mit
meiner Galle füllte . Bei jedem Stoß der hartgefederten Räder

schwankte die grüne Flüssigkeit über den Rand ird ) spritzte zu
Boden . Türkische Bahnbeamte , mit abgerissenen Baumzweigen das

Ungeziefer verjagend , erfüllten den Raum mit Gelächter und

Zigaoettenqualm . In großer Finsternis jagte ein trockener Sturm

übex die Ebene , Durikelheit stieß mit schwarzen Fäusten in den

tanzende » Wagen . Die Steppe befiel mich mit ihrem tödlichen
Schrecken .



Nachruf .
In tiefer Trauer beklagt der Börsenvorstand zu

Berlin das Ableben des

Herrn Geheimen Kommerzienrat

Wilhelm Kopetzky
Wir verlieren in dem Entschlafenen nicht nur

unseren langjährigen Vorsitzenden , sondern mehr als
das ; unseren Führer und unser Vorbild . Nahezu ein
Menschenalter hindurch hat er in unserem Kollegium
gewirkt , und in diesem langen Zeitraum ist kaum ein
Beschluß gefaßt worden , an dem er nicht in hervor¬
ragender Weise teilgenommen hat . Das Ansehen der
Berliner Börse war ihm eine Lebensaufgabe , in deren
Dienst er alle die ausgezeichneten Eigenschaften , die
ihm die Natur verliehen hat und die er durch seinen
unermüdlichen Fleiß erwarb , stellte . Durch die Vor¬
nehmheit seiner Repräsentation , seine unerreichte
Kunst der Verhandlungsleitung , seine vollkommene
Beherrschung jedes Beratungsstoffes und nicht zuletzt
durch sein gütiges und freundliches Wesen hat er in
gleichem Maße die einmütige Bewunderung , Verehrung
und Liebe seiner Mitarbeiter und die höchste Achtung
der gesamten Börse gewonnen .

Wir sind stolz darauf , daß er unser war . Sein
Andenken wird an der Berliner Börse nicht erlöschen .

Berlin , den 27 . Juni 1924 .

Der Börsenvorstand
Leopold Badt .

Nachruf .

Die Zulassungsstelle an der Berliner Börse beklagt
mit aufrichtiger Trauer das plötzliche Dahinscheiden
ihres langjährigen hochverehrten Vorsitzenden

Herrn Geheimen Kommerzienrat

Wilhelm Kopetzky
Seit Jahrzehnten der Leiter unserer Körperschaft ,

hat er mit seiner unvergleichlichen Arbeitskraft und
seiner überlegenen Sachkenntnis unsere Tätigkeit in
einem Maße beseelt , daß man ohne Uebertreibung
unsere Arbeit seine Arbeit nennen durfte . Darüber
hinaus ist er dank der bezwingenden Liebenswürdigkeit
seiner Persönlichkeit mit den Mitgliedern unseres
Kollegiums in ein unlösbares Verhältnis des Vertrauens
und der Freundschaft getreten , das niemals einer
Erschütterung ausgesetzt war .

Wir haben einen unersetzlichen Verlust erlitten ,
dessen Schwere nur durch die Gewißheit gemildert
werden kann , daß sein Geist immerdar in unserem
Kreise und in unserem Wirken lebendig bleiben wird .

Berlin , den 27. Juni 1924 .

Die Zolassungastelie an der Börse zn Berlin
Dr . Qelpcke .

Am 26. ds. Mts. ist nach I
vietzehmäjigemKrankenlager
u sereeeliebteMutter . schwie - |
germutter u. Grußmutter . Frau

Sophie Sdiitt
Oeb . LObl

im 60. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen .

m Namen aller Hinterblie¬
benen : Victor Schiff

Einäscherung am Dienstag ,
den 1. Juli , nachm 4 Uhr im
Krematorium GerichtstraBe .

G

■ uegr . 1894 ■

Saison-

vom 1. —22. Juli

33 % %
Kerabjreaetit .

Tis » - Hln eHZ. - nn
aoacjal - , 7. —.
ioverteai - , 8. - .
ilrawa - , II . - .
Loisa- . II, - ,
OarbsrilliH . 18 - ,
. ell - thnml . 85. - ,
leaetai ' , , 14 - .
aiDM I « - ,
Ictoü - SesHlm15. - ,

( later - uimr 8. - ,
AieubMÄäat . is . - ,
8lascWBlBiOl345. - ,
Aslrasäns- » 18. - ,
Oilmm«- ' . 38. - ,
•dOzdiUdtea 28. - ,
lusta - , 15. - ,
Sitaiacr - , it . - ,

Seil Piäsdi Kialel
• IIS. - HS, »

Hensa- Loäeazlsler 24

ia * teilt
Unäi ösrtsrsir . CA
sa Aleiiaietal . d ?

Eiazalverkaul
rurl . Et »a«

Sie Reisezeit kommt I

Üieiafil bette vi
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv
Kat . BOAfrei . Eisenmübelfabr . Suhl Thür .

AMWrsr
Kindcraagen

Cigr . 1873

(3862 b'Der billigste

Bupeekoffer der Welt
Patemam . l . ntfcchüizt Warenzeichen der
Firma H. Latz , Berlin N, Monbijoupl . 4,
gegr 181 /. Gr. 65X44X16 cm = 7,50 M

teppdecke n

Preiswerl , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
IZWallstJZjJil . Spittelmarkl .
iS . Sei ) beirt . u. NikoIsburg . PI. 2
AlteSteppdeck - werb oufgtarb .

Andtrasstr . 2B, Srunnenjtt lJ5,
Beussetstr . 67, Leipziger Str . 54,
:: :: Neukölln , Bcrgsfr . 133 : : ::
Spandau . Charloltenstr . 24a .
Niederschöneweide . Vrülienstr 9.

Korbmöbel , Mtullbeitene ' c

Inserate im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

Schützen - Sie sich vor Schaden infolge von Feuer

und Einbruchsdiebstahl während Ihrer Abwesenheit

durch die

HiratJoiWirii auf „Entes Ho "
der

Feuersozietät der Provinz Brandenburg
( Vereinigte Land - und Stadte - Feuersozietätcn )

in Berlin W 35 , Am Karlsbad 3
Fernsprecher : Nollendorf 2392 —239t

Gemeinnützige amtliche Anstalt . — Gegründet 1719 . — Betreibt
Gebäude - und Mobiliar - Versicherung .

Feuer - Blockversicherung auf „Erstes Risiko " ( einschl . Aufruhr - Brandrsiko )
Fertige Scheine in Gold - ; Fest - ) Mark (1 Festmark — 10/42 Dollar

— städtische Risiken —.
Für 1 = bis 2 = Zimmer = Wohnung
icslrcsefzfe Haftsumme SCOOFestmark — kosten drei Mark zujOgl . 50 Pf. Porto ,

Für 3 « bis 4 = Zimmer = Wohnung
festgesetzte Haftsumme 10 000 Festmark — kosten sechs Mark zuzögt . 50 Pf. Porto ,

Für Z - bis 6 = Zimnier « Wohming
festgesetzte Haftsumme IS 000 Festmark — kosten neun Mark zuzögt . SOPI. Porto .

Volle Deckung bis ZeHöhe d . Haftsumme
ohne Röcksicht auf den vorhandenen Versicherungswert .

Keine Nachschußpflicht . Die obigen festgesetzten Haftsummen reichen
erfahrungsgemäß aus , um in Städten Hausratschäden voll zu decken ; es können
aber auch mehrere Scheine genommen werden .

Auch Einheitsversicherung — Haftung für Feuer . , Etnhruchsdlebatahl�
und Aufruhr - Brandschäden auf „Erstes Risiko " — zu billigen Beitragssätzen .

Drucksachen sowie , Auskunft kostenlos durch die

Kreisdirektion Berlin W 35, Am Karlsbad 3
Fernruf : Nollendorf 2392 - 2394 — Geschäftszeit 8 bis 4 Uhr

Nur gülti ; ; für die Provinz Brandenburg <

t . . . . . . . . . . .i -ii rii - iiritiiiiiiiitriiiniiriiimnift -

Ab 1. Juli i

Großer Sison - itererteii
Zu diesem stellen wir große . Restposten Bettwäsche , Tischwäsche , Heutwlsehe ,
Damenlelbwiiache in bekannt guten Qualitäten zn vi «k lieh billigen Freisen zum
Verkauf . Trotz unserer enorm billigen Preise gewähren wir während des Ausverkaufs
auf alle Anikel ohne Ausnahme �Q11 / J der an der Kos « in Abzug gebracht wird.

Hier einige Beiaplele unseres Angehotsr

BeftlMBg Hemdentuch . 5. S5. ab 20, % 4 �

Ujj' SJJ dazu passend , 1. 95, ab 20o/o . .

BOtttiSIlig Prima Damast , 13. 53, ab 20 �/o � 0��
dazu passend , 4. 09, ab 20 % . . 3�

Inhr . p' sban prima Qualität mit schönpr QOO
IBM ÜSIEUGarn . . l50x2o0 11-25, abZ » � �

MMm dazu passend , 3. 29, ab 200/o 2��

1 Rettposten DaRientaghemden , Nacht¬
hemden , Beinkleider , Hemdheson
und Unteiialllen aus feioslom Mako¬
batist mit herrlicher Durehbrucharbeit , mit

. 1 35BäDllilllBIilä mit Hohlsanm 1. 65 ab 20"; ,

Damen W a ! t . st,ck ! �Ä�-
ZteiliaraM�Ä ' �ÄS00rnieruiy ?

mit Ilotileaum .
form . . . 1,19

Schlupf - QAab aa VU Ff.

Pf.üenManiHliiiei äöä 70

DamasthoailtQcD
Halbleinen 120

1. 50 ab 20 % 1

I Restposten einzelner Ueberschlag -
laken , Peradeklssen . PiUmos in
besten Qualitäten und herrlicher
Verarbeitung , etwas aogesehrautzt , mit

40 0/o Rabatt !

Fabelhaft billige Angebote In Hemdentuchcn , Linens , Damasten , farb¬
echten Inletts , Tischwäsche , Gartendecken .

FralUerhandtücIier — BadeSaken — BademSntel .
Größte Auswahl ! Fachraänni�ie . zu \ wrkomraende Bedienung !

Für Wiederverkäufer , Hotels , Anstalten pp. Engrosabteilung im Hauptgesvhäit .

Eanplteidiält : ßail 73 SpStzj
Landsiier�r Str. 88 JuexondorpM 016506081 SIT. 33 Ts ' ZT

Hu von der \
Cliar�flllsnlliir� Wilöiersdcrler SlraBa 37

Neu eröffnet s Beussslsfrafle 27 ,wÄÄm ' u

■litte auf unsere altrenommierte Firma zn achten .

MMMMMMMWMMWW GeOfinet von Chr WWWWWWWWWWWWZ

Gewerusdiafls - zeUanä
Organ des Allgemeinen Deutsdien

Gewerksdjaftsbundes

Redakteur ; Paul Umbreit

Unterriditet wödienllidi über die Er¬

eignisse in der Gewerksdiaftsbcwegung

In Deutschland und Im Auslande . Sie

ist als Fortsetzung des „ Korrespon¬

denzblatt des Allgemeinen Deutschen

Gewerkscheftsbundes " , die Zeitung der

Gewerkschafter und der Sozialpoli¬

tiker . Kein Arbeifer oder Angestellter

sollte versSumen , neben der Zeltung

seines Verbandes umgehend das Abon¬

nement bei seinem Postamt aufzugeben

Preis monaüidi 40 Pfennige
Probenummem stehen kostenlos zur

Verfügung und sind anzufordern bei

dv Verlagsgesellschaft des Allgemeinen
Deutsdien Gswerksthaftsbundes ,

Bedin 5 14, Inselstrefee 6

. . . . . .

i

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

i

. . . . . . . . . . . . . .

Ami- Luesan - Chrointabl . Silnlllllifi
ziy itcnerlichen Kur regen 3jrJJl ! 181IS
oha , Quecks , a. Sa var , scnmvrzl . ohne
Berufsst . Zatjllose Da ksenr . Broschüre
50 PI d. Volks - Gesundlt . - Zcntrale . Berlin ,
Oranienst - . 130a ((polhrkcnrndiweislSpcz. - inst .
für Geschlechtskr . tgl . c- I1 . auß Donnerst .
sonnlr . 11-12. Kostenlose Beratung ; .

Für Sommerleste
Lampions, Fenerwetk , Stoddaterne». Fackel».

Ifoplbededdinp f. Damen u. Herren, Artikel

för Kimierleste . Festabzeidien

lomiiola - Gewinne , -Lote, -tfieten

Größte Auswahl ! Biliigste Preist !

Pohl « Weber Nchi .
SpUteimarKt 4 - 5 , 1.

Vtrlangen Sie Soramerprelsllste Nr. 21

schwarz mit Seiden¬
griff u. DoppelsohleDamenstrümpfe

ianflflestralft . twod. Farbea ml»
n errensocKen D<,pii «| »oh| « und Hechfersa ,

sehr haltbar

. . . . .. . . . . .

unterlegter

sehr haltbar
la . Qualität mit
Faltenbrust . . . .Oberhemd

Trikot - Herrenhemd makofarbig

Herren - Einsatzhemd . . . .

Herren - Garnitur a!e
Directoire - Höschen Baumwoiio

fi . fiO

1 . 25

5 . 45

2 . 30

2 . 30

N . 95

1 . 15

DeDlsdierüetaila�eiler -ifertiaß�
fian-, OelDsdirank - nnil Möbeisdilosser
liloatog . Den 30. Zuni , abends IAH ,
im VtrhanSsHaas ( ArdeiisIaftnsnaF .

Smienftr . 83,85,

�nnktionärkonferenz
Sagecorimung : Stellungnahme jus

SUnbtgung des Lohnadlommens .

UM! bouaMlöger Ns !
Vtcnstcg . dt . 1. Jfuli , abends 6 Uhr ,
im Verbaadshaus ( Sigiingssaai

Linirnitr . 83/85,

VrllüEeüversWmluvg
Tagesordnung : I. Die Löhne unserer

ießten Lohnbewegung . 2. Brancheitang »
legenheiten . _
vienskag , den I . Zali . abends I Ahr, ,

im Lolal Paaeieif , Ioilyftr . 7,

VerttavevsmSMerkoaferellz
der Autoreparawrschlosser

Tagesordnung : Bericht von der Lohn»
vrehnndiung .

Air ersuchen dringend die Betriebs »
obleute , den slatiitischen Ftagehogen ju
dieser Sonfetenj mitzubringen , oder
seidigen einzusenden zu Händen des Roll.
Riedel » MB

Wir ' erwarten , daß diese Konferenz der
Wichtialeit wegen von allen Betrieben
beschilft wird .

Achtung ! Achtung !
Vieustog . den I . ZlUll , abends S1 - Ahr ,
in Dörings ZestsSIen ( sröher Grau -

inann ) , Naunhnstr , 27,

örlüülzevvetsWllllmg
der Schraubendreher , Automaten -

einrichier , sowie aller in Schrauben -
betrieben Beschästigien

Togesordnung : l. Weiche Maßnahmen
find gegen das Lohnsyndifat des BBMA .
und des Binnttchraubenv - tbandes „ Sruvpe
Nord " zu treffen . 2. Diskussion . Z. Ver¬
schiedenes .

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
it es Pflicht aller Kollegen , in der Ber -
sammiunz zu erscheinen .

Avlstnnx ! Aelitnnzr !

Vorsitzende der Betriebsräte und

Betriebsräte im Ausiichtsrat sowie
Mitglieder der Verwaltung .

Vortra gsabend
am Soanccafag . den 3. 3uU , abends
T Uhr, in der * ula » « « Sophicn -

Cqjcams . Weinmeisterstr . 16/17,
Thema : Papiermarkbilanz — CSolhmarf -

ditanz .
«er Wichtigkeit des Bortrages

wegen erwarten wir pünktliches und voll -
zähliaes Erscheinen . Cchne Mitgiiedsbuch
und Ausweis fein gutrrtt .

Achtung ! Ausgesperrte und Ent¬

lassene der Airma Stock , Motor¬

pflug . Söpenicker Strohe .
Alle Mitglieder des Deutschen Metall .

arbeiter - Berbandes haben sich wegen der
Aussperrung bei der Firma Stock, Motor »
pflüg , am Dlcastag nachm. um 4 Uhr
im Lokal vou Michel , . Röpemcker Str . 55,
zwecks Regelung der Unterstüßungsfrage
einzuflnden . Eine spätere Meidung zur
Regelung der Uuterflügung wird nicht he-
rücksichtigt, _

Bezirks - 1ertranensmänDerkoDferenzeD
Miftwoch , den 2. Juli
in folgenden Letalen :

I . Bezirk : Zum prSIale » , Weißensee ,
LeHdetfle . 122. Ecke Sreisswaider Straße ,
nachmittags 4 Uhr.

2» Bezirk : »«sin , «ubener Straße 19,
nachmittags 5 Uhr.

3. Barirk : Sallmana , Rigacc Str . 67,
nachmittags 8 Uhr.

4. Bezirkt Sicht . Stralauer Allee 47,
l lnachmittags 4' . Uhr.
S. und I . Bezirk ; Rcichenbctger hos ,

Reichenherger Straße 147, nachm. 5 Uhr.
b. Bezirk : Kiadl - Peaaeeei , Neukölln ,

Hermann ». Ecke Iägerstrahe , nachm. 5 Uhr.
» . —10. Bezirkt CBemetkschastshaao ,

Engeluker 24/25, nachmittags 5 Uhr .
II . Bezirkt Nasenthal . Schöneberg ,

Edersstr . 66, abends 6 Uhr.
12. Bezirk : wende . Steglitz . Berlinicke -

Itruße , Ecke Rugesteaße . naihm . 5 Uhr.
13. Bezirk : Ocimms Bierhallen ,

Eharlottenburg , Kaiser - Friedrich - Str . 63,
nachmittags 8 Uhr.

14. Bezirk : Schalaula Rosiocker Str . 32,
nachmittags 5 Uhr.

II . bis I ». Bezirk : verbandahaus
( Situmgsiaol ) , Lrnienllraße . adds . 6 Uhr.

20). Bezirk : vizlicher , zülichrr Sir . s,
nachmittags 4 Uhr. , ,

21. Beclrk : Adlersbef . Zahannisthal .
Baumschelenweg , Rirder - und Oder .
schöneweide he. �Zn. berg . Oderschöne .
weide, «iihe ' . minenhassttaße 34, nachm.

22. ' Bezirk : Schul, . Köpenick . Bahnhof -
Kroße 14. nachmittags 5 Uhr.

23 . Bezirk : Blemm . Spandau , Achen-
dach. . Ecke Friedrichitraße , nachm 5 Uhr.

A. B. a . - Bez . : Schulaula Wiesenstr . 66,
nachmittags 3' / , Uhr .

Slemens ' Bezirk : Lange , Siemens .
stodt , nachmittags 4>/ , Uhr.

vannerslag , den 3 Zu » :
21 . Bezirk : für die Orte Wildau ,

«öntgssrusterhauseu und Zoffen im
fiaslno Wildau , nachmittags 4 Uhr.
Dir Ohne Mitgliedsbuch und Legiti »

malionsforte kein flutritt .
Die Vrtsverwaltung .

Orkskrankeakasse sür die Gewerbe
der Tischler u. Viaitosortearbe »"

zu Berlin
Die 15. Abänderung der Satzung er .

Einführung der Familienversicheru 6

Abänderung des ff 44. ?zder.
ÄÄ " "

naÄrpÄ " « " ;
zuHelen . , ) 9n

Berlin , den » Ani w- j .
Fr Meersha�hs

b oukl . -chril - llihrer

liljPB. Ortäknsli� ' �sn BMliR-liimersd� Kaistr - Allte uz, .
S�fcnKlmac�uttg .

Der 20. Nachtrag zur Rofiensatzv
wecher insde . andere d: e Ein . llhrung
vollen Famrlren . Furiorge ad i ?ui I
vorsieht ig 34). :fi dam Of ervk: sid : er »r
amt Ber , n un erm 18. Juni er oenehv
reo. den und tritt am I ' "uir 1624 in Sil

Sru <f >cemplare dieses Rarhlrages
uventaeiriich .u,

ifern zu " " au
Schalfern zu Huden.

Beriin - Wilmersdorf , den 27. Juni I
«iederch Aläring , k. Wi - mea

l. Porsitz endec. Schriitführ ,
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Calles 1 V Jm3I *

Sesooders Mnslide Arietote !
Leicirte

SBfflmeritleiflairä
'

lienUMW
Cavi A I au? solidem stra -
Ovlav 1 paxierfütulicck -
skin nnd Eiomcspnp -
stofF . ,früL bis 48 . - » jetzt
CmiflVT �hhaft gspust .
ijLVlu U Cheviots und
moderne Nadclsfreit .
Irüher bis 65 . - —f jetzt

Serie
zfige , darunter au�h Ga-
baidln « blaue Cheviot -
inzüge , früh , d 96 . -»jetzt
Qnria IV vur einzelne
uCIlb t ? Medelle aus
aar . la . Gabardine und
Ii am m gar u, tadelloser
Silz u. Verarbeit vollkomm .
MaßJCrt�frh. jL ' islSO . - , jetzt

240 ®

3500

54 « o

75 « «

# •

SBort- Anzfl�c
�Vv . �ßr Herren

2-leiI . , ans schön gemuster¬
tem

HeEieo| »UD» � 24�frübwr bis jetzt
anc Nanscheeter , ganz StfMIft
gefütt . früh , bis 63 . - , jetzt tKf�

f4-t«ilig
mit langer u. Breeches - ■

Hose, �ottp rprojen tadel - V
leeer Sit «

• Irüb - bU 95 . - , jetil Ol� - ' «
Fflr Börnchen , Steilic ,
bus gutem Homespun 007C
früher b\ a 4K . - . jetzt Gl * 1 *

1750

Coiio f Wide Strapa «
ACIIC I xier - AnzOge ,
hübsche lUister
früher bis SZ. ~~, jetzt
Varia N Elaceszaangs -
UbllC 11 und Prttfnngfl *
AiprOge aus baUbajrcm
blauen Cheviot und
hübsch gemusterten Stotfea <A5VAH
früher bis 4 * . —, jetzt dwö�

SerieöIfJfprlfSÄ :
Anzage » tadellose Ver¬
arbeitung , gute Stoffe d | < VM
früher bis 55 . —, jetzt

tBcryc » » - WSMc

Z? s
moderne Formon , mit
und ohne Hinfaseung ,

t( früher bis 0. 75 , jet�t
in Haarfllz » apartp
Farben und Fsrmen .

früher bis 18 . —, jetzt 700
Deriron - Sport - Matzen 07A
mit LedcreinraFeiing . . » q? a
i�naben - a . Bnracben - 025
fportmOtzen

. . . . . .

>

Eerreo - Soisoisr

PMIs

sch�nSeile I Ä " ;
gerausteMe Stoff « '
früher bis SS. - ** jetzt

Serie n ää
lange Fenn in hUtscli . Farb-
tönen , früh , bif 68 —, jetzt

Serie H
auch weilen , ftabaadlae -
MWt . » früh . b. 84. *- , jetzt

Serie IV ÄÄ
erstkla�s . Veuorbt , teils auf
Seide, früh . h. 17 5 . —, jetzt

26 « °

36 « «

480 «

7200

MMN « !
iMiiUiiiiiiiiigiiiiiininiiiiiiiiiiuiiiini

WlKBier - tilstfer

ESBSG3 PStfi © � © ÄS
nur aus roliden Flaußchstoffen ,
Eskimo - uyd ll�sterstoffon mit
Abselte , tcil \ reJfe Ältere Formen

S�r! « I Serie n Serie III
früher früher

' irüher '

bis 75. - «- bis 135 . bis 195u -

4200 6500 850p
Ein gfOUer Poslen

Sportpelze
. i . mit schÖQom Kragen V

/ •' und Innonfuttcr

S«r!e 1 1250 ® Strien WS ®«

12 "rait kleüiea Fevern ,
früher kje 48 . - , jetzt

AraDe P . Btra

Knaben -Anzil�e
basenders vortellbalt

Knab . - S p « � Angiigo
2 teilig , Jack « u. Breepüea -

Ubare Qu�UtÄt.

IS5 ®
hall QtuUt&t ,

flotte Form , für C- 14 Jahre
2 7 . —, jetzt

Knab . - Sport - AazAno
JVealn . Breocni

Ho je,
flotte J
früher bis

3 teil. , Jacke ,
Hoee. beson
früher bis 45 . —, jetzt nu
Hoee. besonders vorteilhaft

Efrnltos Mlnial **** �edeu�nd
KuMuVu nUiill herabgesetzt
. Serie I Snrie n Serie M

1750 Mö 2950

ic�e

.

Weiß « Satinhosen . . 7 . 7 5
Weiße Piasclihoscn . 19 . 50
Einzelne Waschbosen
gelb, grün , grau . . . . . 6 . 75
Lttpter - Sakkos , schwarz 7 . 75
EOster - Sa�kos , blau_, . I 9 . 50
Ws�eb - tloppen . . . . - 5 . 50
Kakl * Anzüge m. Breeches 14 . 50
Knab . » Wrasch - Anzflge
Sportform * besonders billig

16 — - jetzt » 9 . 75
Sportforo »,
früher bia

ia Dflöewöäsllcti
bilüfisa Preisen

pÄ ÄBZfljllßSfill -

rerscb - F�bcn 4 und �7�
' E,n öeslrellter HosenPoßten

Sorla I ' Sorte n v Serie m

' S » 7 « C: 18 »

asBreediesteeii
, Serie Z gerbe II Serie M

t 65Ö gip r ipo

Kp�n - Eosßji - b Breeges
. Seile 1 Serie 11 Serie HI ,

Xfa . - 4M rpri
m

Habrere

1900 Fleier SloHe
Daach gan « beson�are Umstände
ist os uv? möglich, ' folgeode
Poston ru Fabjik�roieen und

dar. uB,tar zu verkaufen :
footpa
He. 1

eohx schön gestpeifto u.
karierte Muster , pr. Mtr.

K�BonelBls
"Tolle,

"

brannes Fai
Poeten
Ho. Iii
u. Nadelstr . frndl . graue
Muster. ' m' blau , braun ,
grau u- schwarz geetr .

MMsrüme
in hell , u. dunkl - Tönen
eleg. u. Tornehm . Maßw.

reine Worie , b frvion u.
irbtöaen . .

| 95

495

g95

995

Slridtweslea
Scri , I QS «

für Hamen
nnd Herren

Itrie ll Iß5 «

pos . cn elozeioer Sloiivesleii
Serla I A5 « n S5 «

Ein

ipagme .

* eAehrer &ßra <s $ €
Qran/cnpYa ]

der Beitwäschefabrik

JH. Cohn , Sngelnf er 9
an der Köpenicker Straße ( früher Blumenstraße 67)

Wir veranstalten von Montag , den 30 . Juni bis 5 . Juli

einen einmaligen Einzelverkauf , zu dem wir nur eigene Fabri¬

kate in besten Qualitäten zu enorm niedrigen Preisen abgeben, :
Es kommen einige 1C00 garnierte Kopfkissen , Uebepschlaglakeij ,

Bettgarnituren und Bettücher zum Verkauf .

Nachstehend einige Bjeispiele ;

1. 65

* y -

Kopfkissea 80/80 mit Languette pr . Stück Mk .

Wia * bitten die Vormittagsstunden
zum Einkauf zu benutzen !

Fahrverbinduogen : Stadtbahn Schlesischer Bahnhof . — Straßenbahn

bis Engelufer Linien 1, 3, 11, 63 , 87 , 91 .

I WM " Verkauf täglich von 9 bis 5 Uhr

Das

Brunsivig *»

Jorditem "1

M
Voller CrsolzfurSeifc

i . F. irunswig
Malchin .

Nordstern
mit

geschnitzelter BCernseiffe ,

General - Vertreter für Groß - Berlin

SOltiOÜJ NCiSHiCT * BOliS 0 . 112
Psrnruf : Amt Alexander Nr , 2480 .

M.



inj Ji <z tfrs/na a/c z/rc/se ,

in zjnszrori

« UF�F »

Nur soweit Vorra /

vorhanden t

zum Teil ermäßigt

Beginn am Piens/acr . den I > /m1I er .

Ein Posten

fiteren ' Anzüge nQoo
schön- haltbar « Stoff «, frühere
Preislagen bii zu 36 . 00 . . jetzt

f — Ein Posten

Ketten > Anzüge nsu
npueR« Mubprunapn . tttnhprn # " "
neueste Musterungen , modern «
Form , frühcr , Preislagen bis zu
26 . 00

. . . . . . . . . .
jetzt

36'
— Ein Posten .

Ketten > Anzüge
gediegen « Stoff«, ein. ». zweireihig .
darunter - nch v»ot ! I - rm«n früher .
Preislagen bis zu 63 . 60 . . jetzt

53'

Ein Posten

Mengenabgabe

vorbehalten !

Kemn > Anzöge
»orzügl . Stoffe , nenzellige Muster ,
best- Pahform . gute «erarb . früher .
Preislagen bis zu 106 . 00 . . jetzt

69'

[.
® " P ° t - - N 1 m - M . P ° l > . p

A „ g - b ° . ,

5 98**! IWinter - MWel iSH WW
de« früh.
Berlauf ».
preise » l

_ _ Ein Posten

Kemn - Mäntel
in Ulster u. Tchlffpferform , früh .
Preislagen bis zu 66 . 00 jetzt

Ein Posten

Ketten > Mäniel « » „ „
Teinfta ff nrm in ffnViorf- �

* 10
moderne , lange Form in Tovert -
roat und Phaniasteftosten , früh.
Preislage » MI zu 09 . 00 , jetzt

r — Ein Posten

Zema ' R
Balardine - u. Cot>er »coat »QuaIilöt .
eng anliegende raiilenforr », früh .
Preislagen iil zu 109 . 00 jetzt

Ein Posten

Svett - Anzüge n sag
für Herren , Manchester und Ho- � Ä " II

mefvun, frühere Preislagen bis
zu 40 . 00

. . . . . . . . .

jetzt
34'

P — Ein Posten

Bteeches Kofeil r75
für Herren , aus hübsch ge -
musterten Stoffen . . . . jetzt

o'

— Ein Posten ..

bf off ' ituBi « £ 1 %
in sch önen Formen , Alter 5 Jahre

jede weitere Größe 0 . 30 mehr V

P — Gin Posten -■

Kozenet Mäntel
Strichloden In a- rschieden - n
Farben , früher « Preislagen bis

DR 36 . 06 . . . . . . . . . jotzt

— Ein Posten - -

19m

stielet Anzüge . . .

gestr . Kadettstoff , sehr preiswert

jede weitere Groß « 0 . 3V mehr

Gr. 0

5'
— Ein Posten

Kereen - Hofen
schöne Streifen

jetzt
4 5V

Ein Posten

Heeren - Hofen
elegant « Streifen , paffend zu
Cutaway . . . . . .. . . jetzt

5 90

r - Ein Posten -

Sett . Khaki >ZoMn j $o
Sportform £ #

jetzt 1

Ei « Posten

Windjacken
im Preise

gan » bedeutend ermäßigt .

Hochsommer - Kleiöuns / Sport - Bekleltuns / Hrrren - Artikrl
sowie alle hier nicht aufgeführten Barm

im Preise ganz bebeutent ermaßist !

* * %e " 9ä a Ä

Hauptsfr . 10 Bruck�nsfr . l ! Gr. Frankfurierftr .
Schemaberg Etha ftungestr - Ech . « Kröppen » tr —

R o s c rt t ki ci 1 c r S t Y a * vc

Ech . « l _ iriicn�frci,s £ « 2 - —

Herren ' Kleidung

Knaben - KonfeRtion

Sport - Kleidung / Trikotagen

Größtes md ältestes Spezial - Geschäfi
für Arbeits - und Berufs - Kleidung

Eigene EahriKation

t »sfuutrin
a ° �« ° i6una

Hauptgeschäft t Alexonderstr . 12

Zweiggeschäftes
Rosenihaler Straße 53

ßrunnensiraße 126

Landsberger Allee 143

Frankfurier Allee 223

Neukölln , Bergstraße 65

Friedrichshagen , Friedrichstr . 76

Unser ernstes Wollen zum Preisabbau
zeigt Ihnen dieses ßngehotl

ca . 5000 Männerhemden O25
Einsals , Mako, Ata«*/ and Normal , durchschnittlieh « . • • Af.

ca . 3000 Männer - Unterhosen O10
Mako and Normal . » . » . A /

ca . 7000 Köper - Unterhosen O90
tthr haltbar , . , » » » » , « » » » « » V A/

ca . 3000 Arbeitshosen «ü- l - o- aw- , «. d90
Backshm , Pilot and Zwirn

. . . . . . . . . .. . . . .

M.

1000 Manchester - Hosen Q7S
lang

...........................

U. S

500 Arbeitshosen gso
braan , gsSb, anvemästlich

1000 Damen - Schlupf hosen jss
vtrschitdem Farbtn , idita Qualität . . . . . A /

Manchester

Card

< . * . « 950

« 850

8X
Quali¬
täten

ca .

ca . 2000 Breecheshosen

do .

do . Stoff

1000 Schlafdecken 650
500 Schlafdecken qSSSF*: . . ' Im 4 90

7 groß . Post . Ledersandalen
iQn

Grifi . 43 bit 46 M. 4. ii , Griff . 36 tu « M. S. SO, Griff , 31 / �
hu 3J M. 3. 90, Griff , 21 tu 30 M. X2i . Griff , M bh 36 M. '

Turnschuhe 270
800 färb . Sporizvestcn gso
In hfrrlid . tn Farben A3 2*. SO, 31 . 30 , 13. 50, 1S. SO, 12,30 ani �

ca . 600 Sport • Oberhemden « r/i
dnfarbig , garantiert echt ( Indanthren ) . . .

. . . . .

M.

7 gr . Posten Sporthemden
FlmllB . Zepbh . Griff , 100 M * 30. Griff . 95 M 4. —, Grift , 90 1 �
U. 3 30 , Griff , SO U 5. - , Griff , 10 AI 2. 40 Griff , 60 AI. '

M Homnpane and Ladtn , 2 andSportanzug �3250
Gummi - und Lodenmäntel IQ00

fit Damm and Harran . . . . . . . . . AI. 202 ) 0, 24 . O0

Lüstersakkos Waschjoppen dso
AI 3. 33, t2aO . ISMO u, 9. 30, 3. S0 '

Touristen - u . Lodenjoppen 1050
M. iJmo , ISMO 14

Leichte Sommer - Anzüge jnoo
In allen Sloffarlen . . . . . . . . . .A4. S9MO 33 . 00 'l,den . Farben , edit * Qaaliläl . . .. . . . . . . . .AI ' in herrlichen Farben AI 24. SO, 21 . 30 , 13. 50, 15. 50, 12,50 and In allen Stoff arten I « «9�>0. 33 . 00

5Z«ch in sämtlichen anderen Artikeln baten wir unsere Preise gang erbeblicb berabgesetgt und den beutigen Verbältnissen angepaßt .
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GewerDhaftsbewegung
( Siehe auch 4. Seit « Hauptblatt . )

Zur üen Achtstundentag .
Eine Rede des französischen Arbeitsministers .

Zu der Debatte über den A ch t st u n d e n ta g auf der Jnter -

nalionalen Arbeitskonserenz ist insbesondere noch aus die bemerkens -

vxrte Red « des französischen Arbeitsministers Justin Godart

hinzuweisen . Es ist bezeichnend , daß diese Rede , die sich allerdings

wesentlich abhebt von den Anschauungen des Herrn Dr . Brauns ,

vom Wolff - Bureau nicht übermittelt worden ist . Herr Godart setzte

sich in dieser Rede nicht nur für den Achtstundentag und für die

Ratifizierung des Abkommens von Washington ein . Er gab gleich -

zeitig cinen Ilebcrblick über die Durchführung und die praktischen

Wirlungen des Achtstundentages in Frankreich . Nach dem Bericht
der Havas - Agentur führte Herr Godart insbesondere aus :

Eine Erhebung des französischen Arbeitsamtes , die demnächst

verösfsi . Uicht wird , erlaubt mir zu behaupten , daß der Achrstundentag
in Frankreich das Familienleben verbessert und einen großen Aus -
schwung allen Veranstaltungen gebracht hat , die auf sozialem Gehiete

organisiert sind für die Pflege der Gesundheit , der physischen Kultur ,
des Wissens durch Kurse . Lektüre , sowie in künstlerischer Beziehung

durch Ausdehiiunz der Musikverein « usw . Seit 1919 hat sich die

Zahl der Arbeitergärten um 45 Proz . vermehrt . Der Alkoholismus

ist stark zulütkg . ? gangen . lieber diesen Prmtt hat die Erhebung

zahlreich « und unwiderlegliche Zeugnisse gesammelt . . .
Wenn ich Ihnen die Ergebnisse unserer Erfahrungen darleg «,

so kann ich nicht verschweigen , was wir über

die Rückwirkungen des Achtstundentages auf die Arbeitsleistung

wissen . Wir haben sehr oenaue Untersuchungen , die auf einer exakten
Berechnung fußen uerd uns beweisen , daß überall , wo der Unter -

nehmer das Gqctz nicht nur erduldet hat . sondern entschlossen
das Kapital dem Achtstundentag angepaßt hat ,
überall eine Produktion entstand , wo die Vergeudung der

Kräfte verbannt ist und die ihn befriedigt . Frankreich
Hai derart durch eine kühne Sozialpolitik , die in der gegenwärtigen
demokratischen Regierung eine entschlossen « Stütze finden wird , sich
bemüht , dk Arbeit zur vollen Geltung zu bringen , indem es für
ihre Mühe die unerläßliche Muße schuf , die ihr ermöglicht , ihre ver -

ausgabten Kräfte wiedei herzustellen und ihre technische und all -

gemein « Bildung zu erhöhen . Selbst mitten in der Krise nach dem

Kiricge lvar F. ankreich der Meinung , daß es seinen allgemeinen
Inleressen nicht besser dienen kann , als durch den Schutz des wesent -
lichen schöpscrischen und aktiven Elements des Wohlstandes : der
Arbeit . Zu keinem Zeitpunkt hat Frankreich , das an der

Wiederausrichtung seiner Ruinen und der Wiederherstellung der un -

gezählten Zerstörungen seiner verwüsteten Gebiete gearbeitet und

noch zu arbeuen hat . daran gedacht , diesen schweren Notwendig -
teitc « die Inkraftsetzung der Reform des Acht -

ft u ndentagcsilnter zu ordnen .

Das sind zwei getrennte Probleme .

Wir haben gedacht , daß sie nicht , miteinander verbunden weiden

dürfen , onne den Geist zu verkennen , der den Abschnitt 13 des
. . . . .

Vertrages von Versailles belebt , ohne «in « schwere Ungerechtigkeit
gegenüber der Arbeiterschaft , ohne die anderen Faktoren der Pro -
duktion anzureizen , «inen Teil ihrer Verantwortung und ihrer
Pflichten auf die Arbeiterschaft abzuwälzen .

In ihrer jüngsten ministeriellen Erklärung , die die Mehrheit
der Dcputiertenkammer gebilligt hat , verkündete die französische
Regierung : „ Wir werden an den Errungenschaften der Arbeiter nicht
rühren lassen . Das Gesetz über den Achtstundentag , das sich anpass -
ungssähig erwiesen hat und die materiellen und moralischen Be -

dingungen der Lohnarbeitprschasr von Grund auf verbesserte , werden
wir aufrechterhalten . Wir wünschen die schnelle Rati -

fizierung der Abkommen , die von den internationalen Arbeits -

konfevenzsn von Washington und Genf angenommen wurden . "
Diese Erklärung ist der Ausdruck des entschlossenen Willens der

französischen Regierung , die internationalen Verpflichtungen sicher -
zustellen , die sie eben so sehr als Schutz ihrer eigenen Refoimaklion ,
wie als feste Grundlage für dos wesentliche Werk des Friedens bc -
trachtet , für dessen Verwirklichung sie sich mit Leidenschast einsetzen
wild . Was insbesondere den Achtstundentag betrifft , ist die franzö -
fische Regierurig bereit , das Abkommen von Washington zu rati -

fizieren .

Tie Ruhr - Metallarbeiter erheben Protest .

Essen , 28. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute wurde in
Essen eine Bezirkskonserenz des Deutschen Metallarbeiterverbandes
abgehalten . Nach einem Vortrag des Bezirkssekretärs Wolfs -
Essen wurde folgende Entschließung mit 27 gegen 7 Stimmen an -
genommen : 1. Die am 28. Juni stattgefunden « Bezirkskonserenz
des Deutschen Metallarbeiterverbandes verurteilt entschieden
die vom Reichsarbeitsministerium ausgesprochene Verbindlichkeits -
erklärung des Schiedsspruches vom 12. und 13. Juni 1924 . Diese
Derbindlichkeitserklärung verlangt eine für die gesamt « Metall -
crbeiterschaft , insbesondere Feuerarbeiter , untragbar « Arbeitszeit , der
der Deutsche Metallarbeiterverband nie zugestimmt hat . 2. Die Kon -
serenz protestiert gegen die Ausfassung des Reichsarbeitsministers ,
12 ) 4 Proz . Lohnerhöhung seien ben Bedürfnissen entsprechend . Fest
steht , daß die Lohnerhöhung erstens keine 12 ) 4 Proz . beträgt und
zweitens den Bedürfnisien nicht entspricht . Die Konferenz spricht
dem Reichsarbeitsmimster und seinen nachgeordneten in Frage kam -
Menden Schlichtungsstellen ihr Mißtrauen aus . Sie ist über -
zeugt , daß nur durch straffe Organisation und Kampf die Forde -
rungen der Arbeiter durchgesetzt werden können . "

Auch der Christliche Metallarbeiterverband und der Hirsch -
Dunckersche haben ähnliche Entschließungen gefaßt . Das Bezirks -
sekretariat gibt hierzu folgend « Erklärung : Nachdem die Konferenzen
aller drei Metallarbeiterverbände einmütig beschlossen haben , daß
ein Komps gegen die verlängerte Arbeitszeit jetzt nicht aufgenommen
werden kann , erwartet die Bezirksleitung Essen , daß die Mitglieder
des Deutschen Metallarbeiterverbandes nur den Päroken und An -
Weisungen ihrer Organisation Folge leisten .

Konflikt im oberschlesischen Bergbau .

Warschau , 28. Juni . In Warschau wurde «ine Konferenz von
Vertretern oberschlesischer Grubenbesitzer und Bergleute abgehalten .
Di « Industriellen schlugen in Anbetracht der schwierigen Wirtschafts¬
lage einer Verminderung des Lohnes um 20 —30 Proz . und eine
Verlängerung der Arbeitszeit von ) 4 bis 2 Stunden vor . Die Ar -
beiter erklärten sich bereit , den Vorschlaq anzunehmen , falls die Re -

gierung dies « Maßnahme als unumgänglich Nötig bezeichnen würde .

Es wurde eine Kmnmijsion eingesetzt , die nach Abschluß ihre ? Unter -
suchungen der Regierung einen Bericht vorlegen wird .

-i-

Königshülle , 28. Juni . ( WTB . ) Die Krise in der polnischen ober -
schlesischen Industrie hat seit Freitag eine außerordentliche Der -
schärfung angenommen . Der Arbeitgeberoerband läßt in sämtlichen
Hüttenbetrieben durch Aushang bekanntmachen , daß die Arbeitgeber .
nachdem keine Einigung in den Verhandlungen mit den Arbeit -
nehmerverbänden erfolgt sei , gezwungen seien , selbständig zu handeln
und eine llOprozeniig « Lohnreduzierun g sowie die Einführung
einer zehnstündigen Arbeitszeit mit Einschaltung von
zwei Stunden Arbeitspause ab 11. Juli einzuführen . Auch müsse die
Deputatkohle herabgesetzt werden .

Die Belegschaft der Firma A. Denecke u. Co. . Berlin . Elisabeth -
ufer 27/29 , befindet sich seit letzten Dienstag im Abwehrstretk . Die
Firma will den Urlaub gegenüber dem vergangenen Jahre um über
die Hälfte reduzieren , ebenso in seiner Bezahlung große ' Verschlechte -
rungen einführen . Der Unternehmer lehnte jede Verhandlung mit
dem Vertreter des Deutschen Metallarbeiterverbandes ab .

Achtung . Kürschner ! Bon der Pariser Organisation ging uns am
28. Juni die Mitteilung zu , daß die Kürschner sich in einer Lohn -
bewegung befinden und Paris als gesperrt gilt . Wir bitten die
Kollegen , die Sperre streng beachten zu wollen "

Internationales Kürfchner - Sekretariat .
I . A. : A. Regge .

Achtung , Schneider ! Die Vertretung der Kleidermacher in
Bozen (jetzt italienisch : Botzano ) klagt über großen Zuzug unorgani -
sierter Schneider aus Deutschland . Infolge des faschistischen Terror ?
ist den Gewerkschaften die Crringung besserer Lohn - und Arbeitsbe -
dingungen unmöglich gemacht . Alle Kollegen werden daher vor
der Einreise nach Südtirol — Brlxen , Bozen und Meran —
gewarnt . Iy außergewöhnlichen Fällen ist zuvor beim Obmann
des Gehilfenausschusses der Kleidermacher , Binzenz Planer in Bozens
Talfergasse 12, anzufragen .

Achtung , Siem - ns�chuckcrt , Elmo - Werkl Montag nachm. 4Vi Uhr
Versammlung aller SPD. - ArbeUer und ' Angestellten im Lokal Springer
in Siemen - stadt , Siemens - , Site Herzstroße . Zahlreiches und vllnit .
lich -s Erscheinen erwartet Der Zrattionsvorstand .

Bangewerksbund , Fachgruppe Slascr . Montag , den SS. Juni , abends 7 Uhr.
im Gewerischaftshaus ordentliche Mitgliederversammlung . „Die Lehren de»
letzten Streiks . " Da , Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt Pflichtl Mitglied, -
bllchcr stnd vorzulegen .

Zcntral - erband der Angestellten . Fachgruppe Einzelhandel . Mitglied - rner -
sammlung Dienstag , den 1. Juli , obcnds TVi Uhr, in Haverlands FeNsiilen .
Nene Friedrichslr . Z6. I. „Die soziale und Serual - Frage im Licht« der modernen
Bevölkerungspolitik " . Referent Dr. med. Felir Thcilhabcr . 2. Bericht über die
Gehaltsverhandlungcn . Erscheinen aller Fachgriippenmitgsiedc : unbedingt er-
forderlich .

Scsamtbetriebsrat der Betriebe und Dcrwaltungcn des Magistrat , Berlin .
Morgen sMontag ) abend 7 Uhr Wiihlrrvcrsammlung im DUrgersaal des Rot -
Hanfes (Z. Stock ) filr die Gruppe der Arbeiter : im Zimmer S« des Rotlianse - l
(st. Stock) zur selben Zeit fstr die Gruppe der Angestellten . 1. Bestellung des
Wahlvorstondes . 2. Aufstellung der Kandidatenliste für den Gcfamtdetriebsrat
Erscheinen eine « jeden ist unbedingte Pflicht . Betriebsratsansweiskarte ist
mitzubringen . Der geschiiftsfllhrcnde Ausfchust . i

Verband der Gemeinde , und Staatsarbeitcr , Sektion Eai » und Aasterwerkei
Morgen ( Montag ) abend bli Uhr im Saal des Lrtsburcaus . Berlin . Johannis -
strahe 14- - 1S, FnnktionSrversammIung der Gas . und Wasserwerke .

MKM Miii » . «
m

JOB
LOB

- 4

TIEFURT

Sc » LOSS TIEFUßT ZIGARETTE

75erTlam &: 7ioh & Töjltarr

ßas &zougrus :
Möc/ksfe ßCuftur



Herren - Halbicfauhe , braun
Bozcalf , spitze Form , Original

Goodyear - Welt

Sportleder - HaferUchuhe , braun ,
mit prima kräftiger echter Zwischen -
sohle , durchgenäht und genagelt ,

praktischer Wanderschuh 9 50

Tennis $ chuhe > weiss

Leinen , zweisoblig , auf Rand „ �
_

gedopp jChropikernlaufsohle ,
für Herren 6,50 , für Damen

Lederhaustchuhe ,

echt türkisch , rot oder blau ,

mit S il be rs ti ckerei und

Pompon

' 50

ReUe - Nleder »

treter , braun

Leder , Leder¬

sohle , Satinfutter ,

nur soweit Vor¬

rat , für O 2533

Schuhpuiz im detjarien Lederetuf ,

sehr praktisch für die Reise

Fllzfibergfige für Schuke , äusserst

schonend für das Schuhwerk li�Koffer

Herren

für Damen

Z Ausserdem viele vorteilhafte Angebote In g

| QebirgS ' , Touren� und |
I Wandersticf ein , Bade - |
i schuhen , Sandalen und Z

I Kindcr ' Strapazicrstiefcln |
2 Beachten Sie unsere Schaufenster ! |
Siij

ttliispllisw ]
Staats - Hieater

Opernhaus
61/, Uc Die Frau

ohne Schatten
Opernhaus

am KSnlnspIatz
2rh Uhr : Tai tüfte
7 0. : Fledermaus
Schauspielhaus

llh Uhr : Lumpazl »
vagabundus

Schiller • Th eater
7V, U. : Volksfeind

Deutsch . Theater
Sommerspielzelt

Dinkflar Stull ud Guu.
Nur noch bis &Uunl

« Uhr :
MIst . Olobetrotter

Kammerspiele
Sommerspielzelt

Dinktira; Stüh ni Gnu
8 Uhr :

Sslomons
Schwiegertochter

Gr. föaospIellHiDs
7' / , Uhr :

Der HäDiller
Tb. i . Admiralspalssl
VI, Du Ml! i. 1,

10 Monate
«Mltlfkf. Hf diu SpilipIlB
ist die große Revue
Drunter u - dr6ber

Deutsch . Opernhaus
7' / , Uhr :

zu ermäßigLPreisen
Die ZauberflSte

Intimes Th . 8 U.
Lauf doch nicht

immer nackt herum
Crtpe Georgette

Motropol - Theater
Der Weltschlarer

8 U. : Mascottchen
Dpentti no Wille Ireume

mit Alice Hecny
Tribüne 8 Uhr
Doktor Stieglitz
F Lobe / P Morgar
Thalia . Theater

8 Uhr : Praeqnlta
8 U : Trlanon . Th .
Somm - Dir . R Pirk
Ein Schwank

der Liebe
Olga Limburg

SCAU
H Unr

Internat. Variete
Sonntag 3. 30 zu
halb Preisen das
volleProgramm

Volksbühne
2V, Uhr : OSTERN
7V,: Schneld . Wibbel
Dienstag , d. 1. Juli ,
7 Uhr, zum I . Male :
0. Kreuzelschreiber

Residenz - Tb.
Blumenstr . 9

Tägl . 8 Uhr:

So ein Mädel
( Extemporale )

Lustspiel m 3 Akten

Königst . 341 S

Kleines Theat .
Tägl . 8 Uhn

Kameradon
von Aug. Strindberg

Kose - Theater
8: D. Mastergatte

Oartenbühne T1/, :
Durch Dick u. Dünn

BWÄl
Varietö -

Spielplan !
Riochen gtstittit !

Theater am Kott .
buser Tor
Tägl . 8 Uhr

Elite «
Sänger

Ungeheurer
Lache rto lg
Sommer .

preise

ZENTRALE : BERLIN C25 ALEXANDERSTR AS5E i

SENOLA KLEIN
in altbewährter Qualität

überall erhältlich

Preis tar 1 Slfldc 22 PI6 .

Jltustrierte Preislisten
zur Verfügung

POST VERSAND
nach dem Jn - u . Ausland

Metrapol - Theater
mm
Potsdainar Str. 19
Ui MsrgnttuitT .

DlZMWü!

i
Ii

Drama
In 5 Akten

Ferner :

leine Majestät,
das «iull

4 Akte
Beginn 7 und 9.
Sonnt S, 7 und

9 Uhr

GroSeVolksoper�s ; :
7 % uhr : Carmen

Berliner Praler
Kastanienallee 7 —9
Hochb . DanzigerStr .

Täglich :
Berlins bestes

Variete - Programm
Am 29. Juni verschenken wir
1 Motorrad

I kompl « Küche
und 10 weitere Trostpreise

Gastsileidireltioo Walter Inmune
Ein Ereignis für Berlin !

Ober mo Mitwirkendel

Vollständig neun AuisUttungl
Unzählige AuffUhrungss

in:
Amerika
Italien
Spanien
Russland
Holland
Schweix
Schweden ns «.

' rledenspreiscl

■ Bf
ICCr

Täglich 8 Uhn

„ NascoUihcii "
Op. von Okonkowsky u. Steinberg
i. all . Weltteil . Ohne Konkurrenz

Mascottchen zeü0� »
werden , da das Ensemble In der
Berliner Ausstattung und Insze¬
nierung nach „ London " gebt

»
Hauptdarsteller :

Alisa Heehy. Soo Lanier . Tony
Tetzlad , Emil Bieren , Theo Stolzen¬
berg , Hans Unterklrcher . Ostrich
Ulpts , Allred Putsert, *rlhurEugens

Legte : Theo Stolzenberg .
Dirigent : Siegfried Schulz .
Tänze : Egon Mangelsdorl .

. Garten
4eu ! — Neu !

Terienkarten
| quitig für lull und August j
! E: »atai IS K. . Rinderootlt 10Jatren 7,50 M. j
1 Aus abe und Bedinguiuen a' 1 den

Qanenkassen . Der Vorstand .

NEUE WELT
1 Arnold Scholz , Hasenheide 108- 114

Täglich
Konzert u. Varletd , Vorstellung
lad. Mittwoch , Donnerstag , Sonn¬
abend und Sonnta : O r . B a i '

[ cinl. wzihentu! 3 Ildt Lnf. woduntasi§ Uhr
Saantap 2 Uhr_ „ Sonntap4 Okt

il
Ihr B
lJI

L
Im

Sonnabend
wird Sonntag

Montag
( der Firma Stock - Motorrad A. G. )

• Außerdem erhält jeder ßeschenketnpfäuger gratis Jahrnnterricht im Motordrom •

BV W VAX Ausgabe der Geschenke : Montag , den 30 . Juni , abds . 10>/ , Uhr sy M IM
Ad FL Heute Sonntag : 19 Fl .

litWoirairt : kmM :: Tmoillfer : II 3 ir vollei IM aof alles nttiaktas

HoDtag ; Gastjpiel i „BertioerMaKiaidiiin' Är I Mittwaäi; Gr. HinflErtest reier�e ' riindeÄ "

RädishallBii - IhMtir
Täglich 8 Uhr

Oeotsdilaiuj ervadul
Zum Schluß : Ein
Musikantentraum

Dönhoff - Brettl
Anf . 7V„ Sonnt 5 U
er . Varletd - Progr .

immm
L GASTEIl

Täglich
Qr . Konzert

Aqaarlnni
Tierkunst -
Ausstellg .

park ai

lebrterBaliDliof
ULAP
Morgen abend 10 Uhr

Verteilung : d . Geschenke
durch Komilee und Notar

2 fabrtknene Mlt - Aaloiiiobiie
1 bodteieCantes Speisezimmer
1 Motorrad - 1 Sduanltapparat

1 Jede Person , welche im Besitze einer Eintritts -
Karte vom 21 . —30. Juni ist , hat Aussicht , einen der

I obicen Gegenstände als Geschenk zu erhatten .
Voller Betrieb

I Doppelkonzert , Riesenfeuerwerk
Eintritt 65 PI Beginn 3 Uhr

OLZHiKUSER
von 500 Mk. an,

Schuppen . Hallen . Ga¬
ragen clc. liefert preis¬

wert kurzfristig
üalzbjstiau Lifeapn
S 54, lotkrinjtrstm « DI' 93

äuiin 6920/21

ImlpeiKiei )
itbat -ärt

üe' crt pieismett
Paul CrolleAs ,
vormals Rjstrt Meyer,
Mariannenstr . o

Ami MorigpL 10303.
v »ZOfio ' dmarkan

von über

150 Standuhren
in allen

Holz - und Stilarten
Schriftl . Garantie

Büro - u. Ladenuhren
vVand- u. Küchenuhr .
Stopp - u. Autouhren
Olash . Lange - Uhrcn
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Gold. Tranringe
Juwelen . Silber¬
kästen nach Gewicht

ilpaka - Bestecte

Karl Wutke
Uhrtnactiermeiste :

3nnalidettstr . t6
Ecke Gartenstraße

fStett . Bhf. )
Gegr . 1900

sukLMWÄmlicb

billiftläfe
1 . z ,ar . . j u ii

Han

beachte
meine Anzeige

am

Dienstef

Monrag , d äQ ' Juni geschlossen !

AÜ

• ESCHS

V�TlftyPTIHnft E kür Nervöse , inncrlicfi Kranke ,
' " Erholungsbedürftige

DiabetiKer - Kuren

ICuqDnZD . �
Insulinbehandlung

2 Fadiärztc

i Friedrithshtfhe
Großer hyglenisdier Komfort

Preise :
I . Klasse 10 —12 Gmk .

IL rr 7 *
Chefarzt Dr . Köfaisch

| Sad « DeNilSk
bei Brilon

Besuchcnthl 1911: 47011
Seewege üb. Bremen , ' grfmerhtvcnod . Himburg Cuxhaven a . HeteolmdDirtlpe ichncllzü ?«- und Dam pferverbindunj » Norddc h - No dem rAuakunft und bfihrer durch die Bade - Verwih unr

Bier her
ftcüung für ben Scusfcobor ' mit „ Braukrafi " . tun natüt .
liche » Bierbrauhaffen Hoplcn unh Mal . , Ist ein uralter Braud ,und dringt enorme Ersparnis . Da , hausgebraute Flaschen -d. er ist gehaltreich , nahrhaft und durch hohen Kohlensäure -
geha » von prickelnder Frilche . Die er: e Biervrobe ein Ereiqms
Ein Versuch und man bleibl dabei . Man nehme nur „ Brau .
kraft « , dann gutes Gelingen geficherl. InAmeri a langst fam>.ltär . vrigmalpackungen HirBraunblcr M. 0. 60 u. Doppel -hier M. 0. 96 in Dtog - nen u. ApolHei erhältlich . Dlle' nhetllcll - t
vtto peicliel . kerlin 4Z . 8 « . . Lisendgiinstr 4

' : 1e. rkur-Ci£�s
161 «i St 1 Fi
Alblngla • Lr�m «
5 p Vesta - ' " U

23 Pf. ; Maaz . in ,
Trumpf . Ney: . ' •
vjea . Exgu Sit- Ivel ,
Kakso . Crem ar -
zlp . - Sia«g. : - »nan a,
\ iegerk . . Viva: , t ' u. i .

bon u a u s a
StreliizerStr . /i . yp,
5 Min lei *. H» f.

Orum prüf « , « er sich

« wig bindet

. . . . . .

Trat�rlsi�Q
v . Kiiis l ) u - atrngu ü von v. igj Ooldm

1 Ring 685 estemp . von 6 00 üoidml -
I Ring 333 gestemp . von 2.9:, Golem

ges. gesch Einlache Rin e 1,30 Qolamark

Hermann Wiese, jewslier . Berlin N, Ärtillerieslr . 30 h
' Minuten vom Bhf. Fricdricbslriße . Untergrundbhf . Grau enho To: L
Berlin 3V. Pazsauer Sir . >2, UnterLrunähahnhol Ufiucnbergplal . ' I

Garantieschein tür gesetzlichen Goidinhia t |
LJelear - Adr Traurla�kanone Berlin — Vcizand nach auswärt » t

FahrceUvergOtung « PrcUUsu gräus



Beginn

Dienslag
Uuli

Einfarbl : Kunstseid . Trikot « Nckrus
und gestreiit , 140 cm breit . » , ,

1. 25 Crtpe Harocain Druck, H b-
■ eeWe s. Helbselde , 97/100 cm breit

FrOttÖ einfarbig und gemustert ,
doppeltbreit , �

. . . . . . . .
.

VOÜ ' VOile Tolasfe gestickt ,
HO cm breit . . . . . . . . . . .

Wolleirepe oe inme w riei «
Farben , 88/100 cb breit . . . . ,

Crfipc Harocain JflÄ
n. Tielen Ferbeu , 96/100 cm breit ,

Rohseide saturfsrblg , doppelt -
breit . « . . » » » » , . » » . , »

BaStSeide catarf erbig , doppelt -
breit .

. . . . . .. . . . . . . .
WOIItriKOl 130 0. 140 cm breit

Kostomstoff ISO cm breit , ,

Cover - toat IM cm breit . . .

Baumwolle
Gemustert

Rohseide gestreut t Hemden
und Blusen , doppeltbrelt . . . . .

Damassd doppoltbreif . . . .

Crfipe KhedivebÄ . "

Stammhaus : Leipziger Str . HZ/hb * Filiale : Kurfürstendamm Ecke ßankesm

GroQer Saison - AnsverKanf 4 —

,

1 . - 16 . Juli

u u n schlagbar belli
Eiwlgc Beisplelc : .

Herren - Ulster u . Mäntel

en Freisen

Herren - Anzüge hsrtb . re Quamitm .

BcbOne Muster . . , . . . . . . . , » 7 —, 83 . —

Herren - Anzüge IS Verarbeitung und

QaalitV . . . . . . . . . . . . .. . . .* » " , 48� *

Herren - Anzüge la Gabardine und

Kammgarn . Br » » U »Or M. B . . . . .68 . - , 09 . -

Soort * Anzüge mit Breecbe » und lencer

Hose in Torechiodenen Farben . . . . . 88 . —, 46 . —

Het ren - UIster u . Mantel
Gabardine , rerecbiedeoe Master . . . . .70 » �,

Bozener Mäntel beaiostriobioden .
grau und grün . . . . . .. . . . . . .29 . —, 29 . -

Gummi - Mäntel
beßle Gummiorung . 29 . - , 21 —

. 12 . - . 8 . 50
Herren - Hosen
moderne Streifen • • 4 • • * • ,

Herren - Breeches "

In allen Stoffarten 12 . CO, 9 . 50

52S

05O
Bursch . - u. Jünglings - Anzüge " SJ ®5 ®
in vielen Farben und guten Qualitäten , . 20 . —, 16 . — ® vWl -

leioeo - n. lösWaMciäao « imi esotm tiliil

Besondere Gelegenheit! ! Gute Stoffe beste Haltbarkeit , in herrlicben 5� .
Farben , . . Meter 4. 75 , 4 . — �* 6��

Luke & Letter. SO, KolShnsser Oomm 78 Ecke

Pflügerstraße



Eine Ausnahme im besien Sinne ist unser heutiges Angehot . Kommen Sie sofort zu uns und besichtigen Sie ohne
Kaufzwang die angebotenen Artikel :

Randgenähte

Damen - Halbschuhe
in prima ethi Boxcalf und Chevrcau ,
halbrunde und spitze Form , bekannte
vorsägl . Rahmenfabrikaie Gr . 30/33 M.

Schwärze

Herren - Stiefel
la Rindbox , kräftige Bodenausfüh¬
rung , breite bequeme Formen Derby -
schnitt , guter Arbeitsstiefel

Dunkelbraune

Sp ori - ' Siiefel
besonders kräftige Verarbeitung ,
Doppelsohle , Staublasche , was - M
serdichtesFutter,HerTcn ' M. 14�0 Bt
Damen . . . . .M, Jm

Damen - Halbschuh
la R. - Chevreau , runde Form , halb¬
hoher Absatz mit Ladekappe , guier
Sirqfiensdiuh

. . . . .
Modemer

Dam , • Spangenschuh
mit Gleiischnalle in spitzer Form ,
halbhoher Absatz aus la R. - Chevreau

guter , billiger Modeschuh

. . . . . .
M,

Braune Kinderstiefel
echt Chevreau in hübtdier Ausführung
gute Paßform , dunkelbraune Farbe ,
Gr . 31/33 M. 3,75 , Gr . 27/30 M.

Berlin : Linkstraße tl

Charloiienbg . : Wilmersdorfer St . 117

Spandau : Breite Straße 22
Inh. Th. David

in nur erprobten Marken .
Perser - u. moderne Muster
in allen GröHen bis ßx8 m.
OvaleTeppich » . Brücken u.
Vorleger . Perser Teppiche

Auslegeware in Tournay ,
Smyrna - Velour . Bouclö ,
Kokos und Jute in den
Breiten ; 70. 90. , 100 und

120 cm

Olvandecken bis iu 180 cm
breit , Tischdecken In eckig
und rund , Flügeldecken .

Steppdecken , Daunen¬
decken , Reisedecken

Künstlergardinen in Etamine ,
Mull - und Spitzenstoffe .
Madras - Garnituren , dunkel
und hellgründig , Halbstores
in allen Breiten , Bettdecken

Bezugstoffe in Seide .
Moquette . Gobelin , Rips
Oekorationsstoffe in Seide .
Kunstseide und Baumwolle
Rolostoffe in vielen Breiten

Verkauf nur Berlin ci s p a n o a u e r st r . 32 >

Anzeigen , die für die ntchate Nummer bestimmt sind , tmissen bis
4' / , ( iSr nachmittags In der Uaupt - Expedition des Vorvlns .
Berlin S\ V od, LlndenitraKe 3, abgegeben werden . Diesotbe
Ist wochentags von V Uhr früh bis 1 Ehr nachmittags geoflnci .

Verkäufe

Siidmolchint » « tra billige Preise .
Ra&tif neuer SRoldiincn . etttflalfiscr
Svobrifale . ( Sclrgenbeltsläufc wenig
gebrauchter Maschinen mit »oller Ea »
rantie . Eigene Reporaturwertslott ,
Midier . Potsbametfltoke 103. •

Äiabetnmgen , Teilzahlung bei sofort ! .

£er yiefcruiiq . Sska , Chausfeestr . 73/74,
ntergtunbbobnbof Weiniienborfcrftrafte .
Wertzeugmalchinen , •" Transmissionen ,

PehRter , Kessel billigst Golbmann ,
Rrautstrasse Nr, 20. _ _ _ •

Fedeehanbwsgev , Lciterwage ». Roll -
karrgn . Einzelteile , ffabrii . Dresdener
Eraüe 50,

_ _ _ __ _ _ _

>

Nichmafchipen , Singerrunbfchifl 60,
Littaucr , Abler . , Anker . Naumaun� Ditr -
lo »p. vor - unb riickwärts nlhenb ,
«0 Mark . Werner / Brandenburgsir . 4,

Ri�malchine », neue , gebrauchte . Abler ,
Philnix , Singerdobdin . Kastory , Äotl .
iduserbamm 6. vorn bochparterre .

Soblleder . Schäfte , Leisten usw. prela >
wert , Lederhanblung P. Rllhl . Berlin�
Echstpeber », Bahnstrastc 4Z. _ _ _ _ •

stialwalchlSfsee , Zober . Fabrik
Marienstroße 27. Lesern 10 Pro .
gent. . _ _ _ _ _ __ _ _ S«/lZ '

Äotbschog Pfund 2. 50 Mark , Zigarren
300 Stüik 6,50, Zigaretten 100 Stück
l,2 <b,D. JHnnb , Droste Aamburgerstr . l . '

Toselwagen , Dezimolwogen , De
«ichte vreiowert . Auswahl . Wagner ,
Kiipenickerstraste nur A. Sof . Kein Ladens

Teklcr und Tassen , Auswahl in
Massen Pmzellanhaus , Altoiraerstr . 25.

... �rrtzeugmaschineu , Transmissionen
Schaltet , ftcssel billigst . ffiolbmonn
Kraalstraste Nr, 20.

; getleldungsslOcke . Wäsche bs - w.

Vfie tefen . Drostes Lager gotoag .
ncr . nur «rstklasstg erhaltener Jackett .
ionzilge , Cutawayanzuge , Smokinganzüge .
Dehrockanzügo , ssrackanzllge , Polctvts ,
( WMTeil auf Seide . Spe,,iali !ät : Bauch .
anzllge . stulanle Preise bei Schnur .
machet . Hkolikerstraste 10«. Laden , direkt
Sochtah » vranienftraste . «

Dawenmöntel , DamenNeidee , ' ( Som-
mcrrücke 8. 95. Frolteräcke 4. 95, Musselin .
tlelder 4. 50, 5. 50, Frottekleiber 7. 50,
10 . —, 12 . — usw. , Ciitjihfcnbe Mohell -
ilciber . Donegalmäntel 5. —, Tuch.
Mäntel 7. —, Sovereoatmäntel 9. —
Staubmäntel 10. —, Alpakkamäntel 13 . —
imprägnierte Covereoatmiintel 18. —, '
Somewunmäntel 16. —. 21. —, Modell .
tuchmäntel 25. —. 29. —, Riesenauiwahl ,
tirekt Wirkstatt Echmechel . Dips
sträste Ist, Bahnhof Börse . _

'

Elegante Scrrenaaeberobe kauft jeder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge . Eutawops . Ulster . Sporlpelze ,
Gummimäntel . Losen . Joppen grästte
Auswahl . Fahrgelb wirb verglltet .
Binbel . Inpalibenftraste 20, am Stet -
liner Bahnhof . •

Bollweste » 8. 50, Etranbjacken , Seiben -
iumpec . Engrospreise . Teilzahlung ge-
stattet . ELrlleln . Znpalidenstraste II

Ah brauche Delhi Deshalb auf Are
tlt zu Ladenpreisen : . Hochelegante An¬
züge, Paletots , Taillenmäntel . Cut-
awans , Hosen , Sportpelze , Gehpelze .
Damen- Pelzjacken und Mäntel usw. in
nur prima Waren und eigener Selbst -
verardeitunq . Beguemste An- und Ab
zahlunq , Ware sofort zum mitnehmen .
Leihhaus Lewlowitz , nur Pruunenstrt st.

Die Slelderfabrif Brunnenstroste 9.
vorn 1 Treppe , verkauft an Private
Herrenanzüge 69 . —, 20. —, 34 . — bis auf
das ' Feinfte . Burschenanzllge 17. —, 24. —,
32 . — bis auf das Feinste , Pillot - Hofen
3. 50, Kammgarnanzllg », Gabardinean »
züge, Taillenpaletot, , ISabarbinepaletot ».
Sportpalelots , Marengoval - ' tots , Gummi¬
mäntel . Knadenpaletvt ». Firma achten .

Ausnahmsweise Anfertigung von
Anzügen , Palelots , Damenkostüme »,
Mänteln . Arbeitslohn 25 Mark . Erst¬
klassige Arbeit , tadelloser , Sih goren -
tiett . Jülich , Schneidermeister , Alle
Iakobstraste 102.

Stoffe für Kostüme , Mäntel 3 Mark
Anzugsstoffe sind rückflchtslos bis fünf¬
zig Prozent im Preise herabgesetzt . Jetzt
müssen Si « kaufen . Nur Qualitäts¬
waren . Josef Weistberaer , Beuthstraste
stebenzeh », Svittelinarkt . _

Serrenanzüge . Mäntel , prima Quali¬
täten , geringe Anzahlung , hegueme Teil -

ahlung . Fuchs u. Co. , Znvalideli -
ratze- 351. Siettlner Bahnhof . '

Teilzahlung . Spottbillig kaufen Sie
elegante «utsttzenbe Herren - , Damen -
garderobe . Anzüge für Straste . Sport ,
Hofen , Gabarbine - , Gummimäntel im
Krebithaus Branbmann , Blücherltr . 10.
am Salleschen Tor .

_ _ _

"

Perleih von ' Gesell schafts - Anzllgei -
Rosentl >alcrstratze�4 . �

'

Mongtsanzüge , Frackanzllge , Smoking¬
anzüge , iSehrockanzllge , Iackettanzüge ,
Sommerpaletots , . Eutawayanzüge ,
Gummimäntel , für jede Figur passend .
Spezialität : Bauchanzüge , spottbillig .
Haln cr n , Rosenthalerstr . 4, erste Etage .

Monatsanzüge , Sommerpaletots . <Se-
scllfchaftsanzllgc , korpulente Figuren .
staunend billig . Nast. Gormannstr . 25/20,
früher Mulacksttaste . _ _ _ 50/11 '

Kredithans ,n Ladenpeeilen . Dame » .
unb Herrengorderoben , Damen » unb
Serrenfchuhe . Wäsche, Betten , Pelze ,
Sarbwen , Steppdecken ' in bequemer Ab¬
schlagszahlung . Kaufhaus Hirschberg
u- So. . Turmstraste 57, 1. Etage . '

Berleih von
Brnnnensirahe 4.

Gesellschasts - Anzügen

Stsile zu lockend billigen Preisen ' käu-
fen Sie im Tuchlager Landsberger -
ftratze 37. Elegante Losenstreifen Me¬
ter 3. —. Homespun 2. 90.

Leihhaus Rofenthalertor , Linien »
straste 203/204, Ecke RosenthalerÖrahe ,
verkauft : Füchse 8. —, Wolfsziegen
12 —. Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Sommerpreise . Anzüge 17. —, Taillen -
Mäntel , Schlüpfer , Gummimäntel Ten-
sationell billig . Keine Lombarbware

Gardinen , Halbitorez , Bettbecke »,
Diwanbecken , Steppdecken in allen Grö -
tzen und Qualitäten . Grästte Auswahl ,
billigste Preise , auf Teilzahlung be>
Neiner An- unb Abzahlung . Fuchs
u. Eo. , Inpalibenstr . 351 /Ecke Chaussee
strafte ), eieltimr Bahnhof . _ � _ J1

Pelzwaren - Teilchhlung liefert Pelz
Warenfabrik kallis . Tile - Wardenberg
Strafte U I, Nahe Bahnhof Tiergarten .
0 —7 aediinet .

Bettwäsche . Großer Ultimovcrkauf mit
10 Prozent Rabatt . Der Rabatt wirb
an . der Kasse vergütet . Dcckbettbezügc
4. 75, Kissen 1. 48, Bettlaken 2. 95, Hern-
bentuch 0. 68, Inletts 10. 75, Frottier -
Handtücher 1. 65, Handtücher 0. 55, Bett .

irnitur 9. 50, Uebcrlalen 9. 35. Graste
uswahl in Wäscheiwffen . Makkos , Da-

mästen , Tischwäsche , Frottierwäsche zu
dilligsten Fabrikpreisen . Acltest « Cpe-
zial - Bettwäschesabrik , Gräscstraste 80
lHasenheide ) , Rosenthalerstrafte 49,
Brunnenstraste 10. Spanbau , Pots -
bameeftrafte 20.

| q » rtgw 88 taub « » Balkow j

Drahtzänne , Drahtgeflechte wegen ab-
gelehntes RUaeeife - Gesuch nach Rustlanb
liefert wie bisher gut unb billig Knoth .
Grüner Weg 11. m

«beistnieepumpea , Ersatzteile . Repora�
Pumpenfabrlk . Garten¬türen billigst .

strafte 78.

�ödsl

550 . — Mark Speisezimmer . Eiche ge.
beizt , Büfett zwei Meter breit , schwere
Anrichte . Zweizugtisch , 6 Leberbilble .
Wtchert . Elsasserstraße 20. Geschäfts -
nuntnatz : Großer Umsatz, allerbilligste

Retallbetten , Äuflegmatrotz -
matratzen , Cbaiselangues Wa
aarberstrafte achtzehn .

Komplette Zimmer , Einzelmäbel ,
billig . Wenger . Marstliusstrafte 8
lAlepanderpIatz ) . Große Franisurtrr -
strafte sechsundfünfzig .

_ _ _ _ _ _

\
MSbel - Lafemana , Neue SchSnhauser

Strafte 1. Sonderangebot in Speise -
zimmer , komplett , 486. 650. 720, 950
bis 3000. Herrenzimmer , komplett , 300,
440, 520, 006 bis 2400, Schlaizimmer .
komplett , 410. 520, 950, 750, 950 bis
3200. Küchen , komplett , 05. 85, 140, 210
bis 850. Solange der Vorrat reicht :
Büfette , Schränke . Ausziehtische , Schreib -
tische, Lederstllhle , «lubmäbel , Ruhe -
betten . Standuhren . Rauchtische , sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salon »,
Wohnzimmer . Ständig Gelegenheils .
taufe irt besseren Möbeln . Lpeichereien :
Loihri ng er strafte 24/20.

Möbelkrebit und bar an iedcrmann .
kleine Anzahlung . Görisch , Stralauer -
platz vt, ' Schlestscher Bahnhos .

_ _ _ _

*

Schönhauser -
Rahmen- Kllche
Schlafzimmer ,

»öbeliPelcher . Alte
strafte 33/34. Hof link ».
25. Anrichte - Küche 60.
Metallbatten sehr billig .

. en, Patcnt -
alter . Star -

Chaiselongne 12. —. Diwandecken 7. 50,
Palsterauslagen , Patentmatratzen 12. -
iiiatenzahlung . Pappelallee 12.

, Ronatsgarderoben , wenig getragene
Pracks . Smoking «. Jakettonzüg «. Bein »
kleider zu Friedenspreisen , - sowie neue
Anzüge . - Taillenmäntel rm Monots -
garderobenhaus Oranienstrafte 103 1
tSeinrichsplatz ) . •

Monatsanzüge , getragene . neue�
Gummimäntel , Taillenpaletois . Jackett -
anzüge , Gehrockanzvge pertauft . gegen
Auszahlung /pottbillig Alerander -
strafte 28». Hochpartirre . Sesellschafts -
anzüge leihweise . •

Rundfunk ! Kleiderschrank 15 —, L«r .
tiko 14. 50. Losa 15. —, Schreibtisch 28. —,
Büfett 85. - , Küchen 22 . - , Bettstellen ,
komplett 15. —, Waschtolletten 12. 50.
liesenouswahl in Einzelstücken sowie

chlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
zimmer , komplette Einridltunge » vom
Einfachsten bi » zum Avartesten . Zah¬
lungserleichterung . Dottlieb , Rstgener -
strafte 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Freilieferung . _ __ _

_ _

Metallbrtten - Weng « , Doppelbetten ,
Kinderbetten , Küchen billig , Aiizust -
strofte 03. _ _ __ _ 1

wiudhorft Möbeltischlerei . Brunne »-
strafte 162. verkaust direkt an Private
Möbel . Groftläger in Sveifezimmenr ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Besuch unbedingt lohuenb . *

Bildschöne Küchen , reizend « Formen .
Lombardbaus Alte Iakobftrofte 93. •

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Sdilafzimmer - Svezlalfabrik .
Buraitrofte 27. Bureaubous Börse . _

Möbel . Bar » und Teilzahlung .
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Klub -
gazniiuren . Einzelmöbel , Küchen. Sich-
tenthal , Qranienstrafte 14», Heinrichs -
platz . ( Gegründet 1879. ) •

Röbelfabrik Oskar ssiftner , Tischler .
meister , Ausführung eleganter Spetse - ,
Schlaf - , Herrenzimmer . Sämtliche Ein »
zelmöbel . Da eigene Fabrikation , b! »

i 30 Prozent billiger . Dersaussräume :
isasserftrafte 17/18. Hausnummer achte nl
Wichtigl für jedermann . Täglich wer

den verkauft : Kleiderschrank , Vertiko
18 Goldmarl . Bettstellen , komplett . 16,
Metallbeltstellen mit Auflegematratzen
22, Flurschränke , Waschroileiten 18,
Chaiselongues 18, Sommodeu 12, Bücher .
spinde , Schreibtische 36, Trumeaus 29,
Büfetts 75, Tische 6, Küchenelnrichtung
48, Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf -
zimmer 225. Klubgarmiuren . Leder-
llubsessel 05, antike Möbel . Ricsenau «.
mahl , über 506 Zimmer . Alles totsächlich
spottbillig . Slargards Mädel » und Low-
barbspeicher . Prenzlauer Strafte sechs
Geschäftszeit bi » 0. _ .

_ _ _

"

Billige Möbel finden Sie bei mir.
Größte Auswahl : Schlafzimmer , Herren¬
zimmer . Speisezimmer , Wohnzimmer .
weifte und lästerte Küchen. Sofas .
Schränke . Einzelmöbel bei billigster
Dreisstellung und erleichterter Zahlweise .
Besuchen Sie meine Ausstellung und
prüfen Sie meine Preise . Mädel . Frese
Weinberasweg 1 am Rosentbalerplatz
/Firma beachten . ) >

«rankenstühle . Selbstfahrer . Sahstühle .
Zimmerstühle . Krücken . Operatioiiastuhl .
EiSspind , Eiskasten . Waschtisch , Wasch.
ioilette . Echmallcnbetg . Berlin . Hagel -
dcrgerstraße 10.

Fahrrader

Faherad - Poser , Manteusfelsttafte 81.
Einführungspreise : Nennpedale 2. 40�
Ketten 2. —, Prlmadeckcn 8. —, Prima -
fchlätlcha 1. 40. Neparatitrsn billigst . *

Motor - und Fahrräder auf degueme
Teilzahlung . Mustl auf Kredit . Eon -
tardstrafte 1. Bahnhof Alexanderp latzl

Brcnnaborrädee,Gärickerckh8r,Wasscn1
räder . prachtvolle - Tourenmaschlnen
Damenfahrräder , Rennmaschinen , «uftrr -
ordenilich preiswert . Echlawe . Wein
wciftarstrafta vier . -118/17«

ierkllÄt fürReo eröffnet ! Reparaturwerkst «
Automobile, ' Motor », Fahrräber und
Vulkanisteronstolt , reelle Arbett , biMge
Preise , cmpflchlt Wolf u. Klingberg ,
Berlin SO. , - Lübbener Strafte 22, Näh «
ESrNtzer Bahnhof .

'

Kaufgesuche
Fahrräder lauft Linitnfttaftt 19. '

Fadrradankauf , Reparaturen , Man -
t . ickfelstrafte 01. '

�ftusihiasfvunieate

Piaaoa preiswert . »lapiermachrr
L>nk. Srunnrnstraftr 33. »

?litgrl .
"

Piano ». 275, - anTärteiü
stein , Müuzst rofte 10.

Grammophone und Musttinstrument ,
auf bequeme Teilzahlung . Gontard »
str afte 1, an der Königstrafte . _ __

•
Konzertpiano , Salonpiano .

'
Ffüqel

(Fabrikpreise . Zahlungserleichteruug )
»erlauft billigst Pianosabril Steinmeyer .
Oranlenstrafte 100 lil . »

fabrikneue Piano «' Riesen�
Sanbtrsttafte 30. 39426'
präckligr

390 . -
auswahl .

Piano »,
aueme Zahlwelie .
burgerstraftr 42.

Instrumentr da»
Sachter . Oranirn »

Billardbälle . Elfenbein , kauft Dinger ,
Primwn strafte JtL _ _ _

_ _ _ _

»

Zagdwafsm , Mauserpistolen . 7,6zVmit
Anschlagkasten , alle Selbstladepisiolen ,
Zielfernrohre , Prismengläser kaust Kle,
Witz. Berlin , Lehninersttafte 2. Ecke
Kasenhcide . _ »

Fahrradnntaul . Brandeuburgstrafte 4.
Prismengläier , Photoapparatr zahU

kankurrenzldse Prrise Frank , Blücher -
strafte 50. Moritzplatz 14103.

Zahngebisse , Edelmrwllbmch , Queck-
stlber , Zinn . Blei , Gliihstruinpsasche ,
Silberschmelze Ehristionat , Köpenicker -
strafe 20- ( Rantsusfelsttafte ) .

Fahrradankaus , Rtcilauftäbcr , höch st¬
ählend Brückner . Gltschiner strafte 78. •

Prismengläser , Reißzeuge .
Gollnowstrafte 16.

Rose ,

Patranen , Rose . Gollnowstrafte 10. '

Pistolen , Jagdgewehre . Höchstzahlend ,
Rose , Gollnowstrafte 10. '

Unterricht

Berlitz Echool . Fremde Sprachen . Leip -
zigerstrofte 123». - Ecke Wilhelmstrafte .
Tauentzienstrafte 19». Einzel » und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit . -'

Röanera kaufmäunische Privatschule .
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner . Reue Promenade 3, Börse

!

bahnhof . April beginnen Halb
jähre »- . Iahreslehrgänge . Sonderlehr
gänge für ebemalige Schüler höberer
Lehranstalten . Prioaizirsel , Eiüzllünler -
richt zur Ausbildung als Stenotypisten
und Buchhalter . Handelstunde . Buch-
sührung . Rechnen . Korrespondenz ,
S' . enaaraphie . Moschineschraiben , Deutsch ,
Englisch , Französtsch . Spanisch . Amnel -
düngen iederzeit . •

Zuschneideschule Heinrich Maurer ,
Alexanderplatz . Eingang . Königsgeaben .
Herrenschneiderei , DameusdiueHzerei ,
Wäsche, Putzkurse . Echnirmrister ,
Königs , adt 339.

Verschiectsnas
Sommeroufenthalt au 2 kleine Kinder

»ergibt Wal . « , Ahrensfelde , Ädtznhof ,
SBtlvulnibqhB , ■ ) _

*3652b
Gewissenhafte Untersuchung . Hebamme

Hildesheim . Blllowstrafte 62. _ _ •

Vertrauensvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmanu , är . nlich ge.
prüft , Stralauer Platz S —9, linker Sei .
trufiügel , 41 (direkt Schlestscher Bahü -
Hof) . Auch Sauntaas . _ _ •

Bertraucnivolle Auskunst Frauen ,
Rädchen . langsährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs . Wiener Strafte 20.
drittes Portal . II.

_ _ _ _ _ _ _

•

Vertrauensvolle Auskunft Hebamme
o. D. Berkauf und Brrsand hyaienischer
Frauenartikel . Frau Hildesheim , Lo-
ihrinPrstrafte 34/35. »

Stellengesuche

Kutscher , stobt - und bahnkiiirdig , lang¬
jährige Zeugnisse , sucht Stellung . Adresse
erbittet I . Hamann . Neukölln , W«: : er .
strafte 23. l�d

SleUenangehate

Damcubütc . Tüchtige Musterarbeite -
rinne » für Phantasie - und Lederbüte
werben bei hobrm - Grbalt eingestellt .
Persönliche Vorstellung 11—3. Q u. M.
Auerbach , Krauscnstrafte 31/32. . 39366

Dialektfreies Sprechen , Aiemtechnik ,
Organbilduirg , Borttogskuilft . Mehner ,
Schauspielerin . Lpihrinaerftrafte Zb.

z Ausgang , Ul. Norden ,326. 76/13a

lehrmaddien
aus achtbaren PamiHen

für den

Verkauf
gesucht .

Meldungen von 10 —12. Uhr
vorm . oder 4- 5 Ühr nachm .
in uns . Personal Verwaltung
III. Stock In Begleitung der .
Eltern oder des Vormundes .

Kauliiaasd - Mens ul ;
Berlin W-SOJaDBirtzieostril -i

Einem Teil unserer lientisten
Auslage liegt ein Proipckt des
grossen « veaslc » . Films „ DI «
Hexe " bei , dessen llrgAsfnhrung
am - 10. Juni in der \ jfa am >joo
stattfindet , wurauf wir unsere
t/eser besonders hinweisen .
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